u. 


\ 


ee 
“ Anzeigen 


„Abendp ost“ 


—— haben eine — 
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Cefegtapifce Deyekhe vl. 


(Geliefert von der United Prep.) 


Inland. 


Das chileniſche — 
Waſhington. D. C., 31. Oct. 


Angriffe auf die Matrefen des „Bal— 
timore* zu fiern, ift man auch über- 
zeugt, 
Hauptihuld an der Störung des guten 
trage. Kein Amerikaner, reſp. 
Ver. Staaten Gekommener, iſt in Chile 
ſo allgemein und tief gehaßt und verach— 
tet, wie dieſer Egan. Die 
wiſſen auch recht gut, 
den Ver. Staat ten 
meine Achtung genießt; berufen ſich 
unter Anderem — heben ferner 
hervor, daß Egan ſowohl bei den Chi— 
lenen wie bei den dort wohnenden aus— 
wärtigen Geſchäftsleuten abſolut kein 
Anſehen habe, und verlangen drin: 
gend die Abberufung diejes jchwer ver: 
antwortlichen Irländers, ehe von freunde 
Ihaftliheren Beziehungen die Nede jein 
fanı. Der Staatsjecretär Blaine ijt 
furchtbar verfhnupft hierüber; die Nüd: 
berufung Ggans, ehe die Wahlen vor: 
über find, würde wegen des iriichen 
Botumd zu gewagt jein. Bräjident 
Harrijon, bei aller feiner Vorliebe für 
feiteg Auftreten, it jeßt entjchieden 
dafür, daß Egen auf alle gälle zurüde 
berufen wird, gleichviel ob es zum 
Kriege Fommt oder nit. Bor den 
Wahlen wird dies aber wohl nicht ge- 
ſchehen. 

Was den Kriegsfall anbelangt, ſo iſt 
man in militäriſchen Kreiſen der Anſicht, 
daß der Krieg unſerem Lande ſehr theuer 
zu ſtehen kommen würde, wenn es auch 
ſchließlich die Oberhand behielte. Wenn 
die Chilenen abwarten würden, bis On— 
kel Sams Schiffe zu ihnen kommen, ſo 
würden ſie gegenüber dieſen lange Zeit 
in bedeutendem Vortheil ſein. 

London, 31. Oct. Vie engliſchen 
Zeitungen laſſen ſich aus New NVork tele— 
graphiren, es herrſche dort die größte 
Aufregung, weil der Präſident und das 
Cabinet beſchloſſen hätten, Chile den 
Krieg zu erklären. 

Paris, 31. Oct. Sennor Matt, 
der chileniſche Geſandte, erklärte, er 
habe noch keine amtlichen Nachrichten 
über die neueſten Vorgänge zwiſchen 
Chile und den Ver. Staaten erhalten. 
Man könne ſich indeß darauf verlaſſen, 
daß die Junta ſowohl die Gerechtigkeit 
wie die Würde des Landes wahren 
werde. — Ein Attache der Geſandtſchaft 
war etwas mittheilſamer. Er äußerte 
ſich dahin, Chile ſei im Kriegsfalle 
ſicherlich im Stande, ſich gegen die Ver. 
Staaten oder irgend eine andere Macht 
zu wehren, und die Junta werde feinen 
Drohungen weichen. ndeh glaube er 
noh immer, da der Krieg durch beider: 
feitige Zugejtändnifje verhütet werden 
könnte. 


keineswegs allge 


ſie 


Er blieb am Leben. 


San Antonio, Tex., 31. Oct. Herr 
Cuſhing, Hilfsſuperintendent der „San 
Antonio Electrie Power Co.“, welche 
das Weſtinghouſe'ſche Syſtem elekltri— 
ſcher Wechſelſtröme benutzt, wollte die 
Stärke des Stromes meſſen. Es er— 
gaben ſich 1450 Volten. Durch irgend 
einen Zufall aber kam er in Verbindung 
mit dem Strom und wurde anſcheinend 
leblos zu Boden geſchleudert. Der 
Strom drang ihm durch den rechten 
Arm, ging den Körper hinauf, dann auf 
der rechten Seite des Rumpfes und am | 
rechten Wein hinab und brannte ein Loch | 
durch ſeine Schuhſohle. Sein rechter | 
Arın, feine Finger und ſeine Zehen am 
rechten Fuße ſind ſchlimm verbrannt, 
ſonſt aber iſt er „all right“. Drei Aerzte 
und, ſämmtliche elektriſche Sachverſtän— 
dlge der Stadt * anden ſein Bett und 
be>backteten ibn. Er fagt, er jet feinen 

ugerblif bewusßtlos gewejen, 


ı 


Hinderniß zeines Lebeusmüden. 

Baltimore, 21. Oct. Heinrich Wür— 
der, ein Patient im Stadthoſpital, ſprang 
in ren er Abit aus einem 
Fenſter des 4. Stockwerkes, landete aber 
auf dem wolli 2 Kopi des Negers Neal 
Goof. Diejer wurde vorüberget hend durd) 
den Anprail betäubt, oh ihr fein 
diter Schädel vor ſchlimmen Folgen 


ſchützte. Würder aber blieb gänzlith 
eine Weiſung des 


heil; er ſah dies als 
Himme ela an, Die Keife in’ Jenfeits 
nicht voreilig anzutreten, „Fannte aher 
dason, jo jdnei ihn jeine Deine tragen 
konnten, damit man ihn nit in'sHofpi 
tal zurückbringe. 

Arbeitete ſich wahuſiunig. 

New York, 31. Det. Charles ©, 
Blanchette, ein Theaterleiter und früher 
Director von Buffalo Bills „Wild 
Weſt“-Truppe auf den Reiſen im Aus 
land, wurde aus ſeiner Wohnung in 

„Oriental Hotel“ nach dem Wahnſinni— 
gengewölbe im BellevuesHojpital ge: 
bradt. Er foll fein Gehirn überarbeis 
tet haben. Schon Seit Jahren war er 
als bejonders rajtlojer Yeiter gewagter 
Theaterunternehmungen befannt, und 
befonders feine Ihätigfeit im legten 
Sommer zerrüttete fein Nervenjyfien. 

Augelloumene Dampfer. 

Nm Dorf: Fürſt Bismarck von 
Hamburg; Gity of Berlin von Liver: 
pool; Jtalia von Stettin; ; Pennfylvania 
von Antwerpen; La Touraine |von 


Havre. 
Wetlerbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Morgen ſchön; 
entſchieden kälter; eintretende Nordweſt⸗ 
winde. 
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| und Die 
Während die Regierung Smitg! ieder einz | 


ftinmig dafür zu fein ſcheinen, gegen- 
überChile energiſch Genugthuung für Die | 


| geitien 


daß der Gejandte Pat Egan die | 


Chumlea 


Chilenen 
daß Egan auch in 


* 


N 


5° 





sirä; Ting. sarbeit! 
Nadı: 


Auftland gegen £ 


Knoxville, 31. Dt. 


Tenn., 31. 


; dem Die Yegislatur den Grubenerbeitern 
| in ihrer 


fung des Giräflings- 
Ge rechti hatte 
auch auf dem gericht⸗ 
erzielt worden, 
Leute auf das 
vorden iſt, er— 


Bekämp 
miethſyſtems Beine 
wiberjahren laljeı, a 
lichen Wege noch nichts 
Geduld der 
Aeußerſte mißbraucht 
folgte geſtern Abend ein folgenſchwerer 
Gegen 3900 Grubenarbeiter 
gegen 9 Uhr die Stogabe in 
Briceville an, in der ih) 320 Stri 
befanden, befreiten alle 


igkeit 


C&lauo 
wird. 


ı inge 
OR ejangenen, 


a . ; fprengten das Magazin in Die Yuft und 
Finvernehmens zwifchen beiden Yändern | 
aus den | 


nieder Sie 
Stofade im 


die GStodade 
dann auch Die 

angreifen, und aud) die be 
freiten GSträflinge boten ihnen |. 
Beiltand hierzu an; aber bie 

Ndace mar vorbereitet. in Det ganzen 
Hunde wurden große geuer angezündet, 
um eine Ueberrafgung zu verhindern. 
Die Grubenarbeiter bemäctigten ji 
des Telegraphenbüreaus in Goal Ereet 
und gejtatteten feine Abjendung oder 
Annahme von Depeſchen. Infolge 
deſſen verbreitete ſich erſt heute früh um 
3 Uhr die Nachricht weiter 

Die meiſten der befreiten Sträſlinge 
ſollen ſich nach der Kentuckyer Grenz— 
linie zu begeben haben. Es ſtellt ſich 
heraus, daß ſchon vor mehreren Tagen 
eine große Anzahl gewöhnlicher Bürger— 
kleider zuſammengekauft wurden; die— 
ſelben wurden den Sträflingen bei ihrer 
Befreiung gegeben. Die Wachen an 
der Stockade in Briceville verſuchten 
keinen Widerſtand; derſelbe wäre auch 
gänzlich nutzlos geweſen. Zwiſchen den 
Arbeitern und der Wachen in Chumlea 
wurden lange Zeit Schüſſe gewechſelt. 
Man glaubt, daß kein Menſchenleben 
verloren gegangen iſi. 

Es herrſcht die größte Aufregung in 
dem benachbarten Lande, namentlich da 
ſich eine ſo bedeutende Anzahl Sträflinge 
in Freiheit befindet. Man erwartet, 
daß jeder Verſuch, das berüchtigte 
Sträflings-Ausmiethegeſetz zur Geltung 
zu bringen, zu ſehr ſchlimmen Auftrit— 
ten führen wird. 

Clinton, Tenn, 31. Oct. Der 
Hilfs-Arbeitscommiſſär Alleman iſt aus 
Briceville hier eingetroffen. Er berich— 
tet, daß die dortigen Aürger ſich bewäff— 
net haben und das Städtchen zu be— 
ſchützen ſuchen. Alle Drähte zwiſchen 
hier und Briceville ſind durchſchnitten. 
In vergangener Nacht wurden viele 
Schüſſe gewechſelt. 

Chattanooga, Tenn., 31. Oct. Der 
ſchlechte Zuſtand der Telegraphendrähte 
macht es ſchwierig, mit den Bergſtatio— 
nen in der Umgegend von Briceville 
Verbindung berzuitellen. Der Tele: 
graphiit in Clinton mieldet, daß noch 
heute früh um 1% Uhr zu Briceville ein 
lebhaftes Keuern im Gange war. 

Der Gouverneur Buchanan ijt natür: 
lich von dem Aufitand amtlich in Kennt: 
nin gejett worden, 

Später: Nach dem letten Berichte 
jind in Briceville 163 und in Goal 
Greet 140 Sträflinge in freiheit gefegt 
worden, Die Stodaden in Coal Greek 
wurden nicht niedergebrannt, aber die 
TIhüren eingejhlagen, und den Wachen 
mit Gewalt die Waiten abgenommen. 

Man glaubt jet, dat unter den Giru: 
benarbeitern eine jtarle und wohlorgani: 
ſirte Geheimgeſellſchaft beſtehe. 

Am Galgen. 

Sedalia, Mo., 31. Oct. Der Mör— 
der Williamſon wurde heute früh hier 
gehängt. Derſelbe war ſchuldig ge— 
ſprochen worden, den alten Farmer Jef— 
ferſon Moore nebſt deſſen 


brannten 
wollten 


29jährigem 
Sohn im Mai 1590 ermordet zu haben. 
Sr legte aud ein Oeftändnig ab und 
beöauptete, er habe 8300 erhalten, um 
bie Beiden, die ihm viele reundlichkeit 
erwiejen hatten, aus dem Weg zu fchaf- 
fen. Man glaubte indeh, dan es ihn 
darum zu thun geweſen ſei, in den Beſitz 
der Moore'ſchen Farm zu kommen. 
Nach ſeiner Verhaftung ſtellte es ſich auch 
heraus, daß er feine Gattin umgebracht 
und die VYeiche in einem Garten ver: 
graben hatte. 
Endlich! 

New York, 31. Oct. Die greulichen 
Ausschreitungen der Parnelliten in Cork 
und ihre verbrecheriſchen Anſchläge gegen 
Davitt, ſowie gegen Dillon und Healy, 
haben > bisher nocy bedeutenden Anz 
jeb en der Parnelliten bei den \riid: 
An ee viel Abbruch getban. Anis 
mer ftärter wird die Stimmung dafür, 
feinen einzigen Xollar _. sungs: 
aclder mehr nad) Irland zu ſchicken, fo 
lange die jetzige unwi — Sachlage 
ſfortdauert. 

(Das läuſt auf denſelben Beſchluß 
hinaus, welchen die Irländer in Chi— 
cago vor mehreren Vodhen faßten.) 

Bahnungluck. 

Arkadelphia, Ark., 21. Oct. Ein 
ſchliwmes Unglück ereignete ſich heute 
auf der Ultima Thule-, Arkadelphia- & 
Miſſiſſippi-Bahn, welche von hier weſt— 
wärts in das County Dallas 140 Mei— 
len weit läuft. An der inneren Seite 
einerSchiene war einRiß, und ein Raͤd— 
kranz verfing ſich an dieſer Stelle; in— 
folge deſſen entgleiſte der Zug und ſtürzte 
den Bahndamm hinab. Der Superin— 
tendent Jack Weed gerieth beim Ab— 
ſpringen aus ſeinem Wagen unter den— 
jelben und fand einen ſchrecklichen Tod. 
ev. Porter Browning und deſſen En— 
kelchen, ein gewiſſer H. A. Hamilton 
und noch andere aſſagiere wurden 
ſchlimm verletzt. Der Zug fuhr zu der 
Zeit des Unfalls nur langſam. 

Premier Abdoii gr nad. 

Dttawa, Ont., 31. Oct. Die canas 
biiche Gabinetöfrije ijt vorüber. Chap: 
leau beyäit vorläufig fein Rortefenille 
als Staatsjecretär und es find ihm ver: 
I&hiedene Zugejtändnijje gemacht worden, 


' feinem Beit tel en heimgeſucht. 
8400 
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Fur —— Feuer! 
Tiſſin, D., si. Det. 3 
Oelſtädtchen North Baltimore in 
Gount ) (sHU09 Einwohner), mitten 
\ fe! — wurde in vergangener 
dem ſchrecklichſten Feuer ſeit 
Verluſt 


ei 
Nacht vo 


000 
„000. 


ee 
Au 6 land. 


Der K er als Moraliſt. 


Berlin, 31. Det. Wie man 
vill es Kaiſer Wilhelm bei ſeinen bis— 
herigen Schritten zur Vertreibung jener 
Claſſe von Männern, welche vom Ver— 
dienſte gef Frauensperſonen le— 
ben, nicht lafien. Gr be 
iftigt ſich ietzt ebenſo eifrig mit Sitt— 
rmen, wie vor etwa einem 

i A beiterzeformen, und er hal 

vor, dies die Verwirklichung 
| feiner auf dem Wege der Gejep: 
| gedung zu Setreiben. 

Man erwartet Daher in der näditen 
Sitzungszeit des Reichstages eine Reihe 
aufſehenerregender Entwürfe zur Sitten— 
verbeſſerung; dieſelben —* ſich zu— 
gleich auf die Trunkſucht und viele an— 
dere ſociale Uebel erſtrecken. Zu alle— 
dem ſoll der Kaiſer durch die Leectüre 
der Zeitungsberichte über den Heinze— 
'ſchen Mordproceß veranlaßt worden 
| jein. Die betreffenden Gerichtsver: 
| Handlungen und das grauenhafte Bild 
ſittlicher Verkommenheit, das ſie enthüll— 
ten, machten auf den Kaiſer einen tiefen 
Eindruck. 
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hort, 


allener 
bewenden 
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Degen der Grippe. 

Berlin, 31. Oct. 
ſtarkverbreiteten Grippe-Epidemie mußte 
das Lehrerſeminar dahier geſchloſſen 
werden. 

Rußland in Aſien. 

St. Petersburg, 31. Oct. Die ruf: 
ſiſchen Streitkräfte in Centralaſien haben 
Weiſung erhalten, vorerſt nicht weiter 
in das Gebiet an den Grenzen des 
Pamir vorzudringen, welches von den 
Chineſen beanſprucht wird. Rußland 
erkennt jedoch nach wie vor die Anſprüche 
Chinas oder Afghaniſtans auf das ſtrei— 
tige Gebiet nicht an, und e3 wird auf 
die Srnennung einer Orenzbejtinmungs: 
Commiſſion dringen. 

Caleutta, Indien, 31. October. Die 
engliſche Garniſon in Kanshut, einem 
kleinen Bezirk, welcher einerſeits an 
Kaſchmir und andererſeits an das Hoch— 
land Pamir grenzt, iſt im Hinblick auf 
bie Kundgebungen Rußlands verſtärkt 
worden. 

Ruſſiſche Militärverräther. 

Wien, 31. Oet. Die öſterreichiſche 
Regierung ſoll, durch Verrath im ruſſi— 
ſchen Kriegsbüreau, in den Beſitz einer 
Anzahl wichtiger Pläne für Feſtungen 
an der Weſtgrenze Rußlands gekommen 
ſein. 

Verwegene Ruderfſahrt. 

Paris, 31. Oct. Der ſchwediſche 
Journaliſt Undergren iſt aus Gothen— 
burg, Schweden, in Dünkirchen einge— 
troffen; er hatte die ganze Fahrt in 
einem offenen Boot von 16 Fuß Länge 
und 6 Fuß Breite gemacht und daſſelbe 
nur mit Rudern bewegt. Jetzt wird er 
nach London hinüber rudern und von da 
nach Gothenburg zurückkehren. 


Nach den Dardanellen. 

Paris, 31. Oct. Dei dem jegigen 
unbefriedigenden Stande der Dardanel: 
lenfrage muß es entſchieden Aufjehen er: 
regen, daß das franzöſiſche Panzerſchiff 
„Brennus“, eines der größten und ſtärk— 
ſten Kriege ſchiffe der Welt, nächſtdem 
in vollſtändiger Kriensausrü) tung 
Mittelmeer befahren wird. 


das 


dran und Mord. 
Paris, 
Nachricht o 
cher im Ciſtercienſer-Kloſter Aig 
im Departement Adrome, 
wurde. Die Leiche des 
Paters Iddefonus, wurde i in dejien Zelle 
gefunden. Nachdem die Eınbreder den 
Mönch umgebracht hatten, plünderten 
jie einen Geldjchranf aus und bradten 
jih und ihren Naub in Sicherheit. 


1, Det. 8 wifft Bier Die 
nr einem Naubmord ein, wel: 
uebelle, 


Sol felber kommen. 
London, 31. Dt. 
Gorrejpondent der „Times“ hat in Er 
fahrung gebracht, daß Herr Bompard, 
franzöſiſcher Geſandtſchaftsreſident in 
Madagascar, abgedankt hat, weil der 
Miniſier des Aeußern daſelbſt ſich wei— 
gerte, ein Erequatur (officiellen Aner— 
kennungsſchein) für den deutſchen Conſul 
zu gewähren, welcher durch Bompard 
darum nachgeſucht hatte. Der Miniſter 
erklärte, er würde daſſelbe nur dem Con— 
ſul direet gewähren. 


Der Pariſer 


Balnunfall in Portugal. 

Liſſabon, 31. In der Nähe 
von hier entgleiſte geſtern ein Zug von 
Oporto, und eine Menge Berfonen wurs 
den mieyr oder weniger jchwer verlegt. 

24,000 Dpfer? 

Nofohama, Kapan, 31. Oct. Das 
neueite Erdbeben in Napan, am Mitt: 
wod, war viel furchtbarer und verhäng: 
nigvoller, als anfangs vermutbet wunde. 
Nach einer niedrigen Schäßung fall die 
Anzahl der Umgefommen 24,000 betras 
gen. 


8 
Det. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die blutigen Judenhetzen an vie— 
len Orten Rußlands dauern fort. 


— Die Umgegend von Paris hat 
ihren erſten N dachtfroſt in dieſer Saiſon 
gehabt. 

— Die Königin Victoria von Eng— 
land iſt wieder völlig geſund; ſie macht 
täglich in Balmoral trotz des empfind⸗ 
lich kalten Wetters Spazierfahrten in 
offenem Wagen. 


Infolge der wieder 


—— Samıftag, di 


nen ———— — — 4— 
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ſchon zu den Fenſtern heraus. 


* er in Zonth — 


Ein Getreide⸗Speicher und ein Ge— 
\häftshaus beinahe zerftört. 

Bedeuiender Berlujt an den Getreide:Bors 

räthen. 

Durch die Exploſion einer mit Petro— 
leum angefüllten Laterne in den 
und Furttergeſchäft von Daniel J. 
& ($o., an der 95. 
cial Ave., wurde heute Morgen kurz vor 
8 Uhr ein Feuer veranlaft, 


Defey 


Str. 


den drohte. 

Die Erplofion ereignete fih in dem 
binteren 
leich darauf ſchlugen die Flammen auch 
Zwei 


Dampfſpritzen der Station South Chi— 


| vorhandene 


begangen | 
—— des | 


in Nupland zu fchaiten, 


cago erichienen in furzer Zeit und, 


welches zwijchen den Geleifen der Nod | 
| Jsland und der Yate 


Shore Bahn liegt. 

Diejes Gebäude wurde von den 
Flammen hart bedroht und troß der ge: 
machten Anjtrengungen gerieth es jchon 
nah furzer Zeit ebenfalls in Brand, 
Glüdlicher Weife waren unterdejien drei 
weitere Spriten aus Grand Croßing 
und Yawndale eingetroffen und mit de: 
ren Hilfe gelang e3. den Glevator vor 
gänzlicher Zeritörung zu retten, Das 
in demjelben majjenhaft enthaltene Ge- 
treide ijt freilih duch Wafjer und 
Dampf beinahe gänzlich werthlos ges 
worden. 

Wie viel hier der angerichtete Scha: 
den beträgt, ließ ji vorläufig nicht er: 
mitteln. ran Little8 Wohnhaus, 
welches dicht an dem Glevator jteht, 
wurde um 81200 bejchädigt. 

Deiey & Go. erleiden einen Verlujt 
von 83500, der theilweife durch Derjis 
hHerung gededt ilt. Littles Wohnhaus 
war jedoch genügend verjichert. 


Telegraphiſche Notijzen. 


— Im ganzen Nordweſtgebiete wü— 
thet ein heftiger Sturm, welcher wahr— 
ſcheinlich ſeinen Weg in öſtlicher Rich— 
tung nehmen wird. Indeß wird die Ge— 
walt der kalten Luftwelle durch Winde 
von der ſüdatlantiſchen Küſte her gebro— 
chen werden. 

— O eſtlich von Momence, Ill., und 
im weſtlichen Theil von Miſſouri wüthen 
furchtbare Präriebrände. Unweit Ellen— 
dale in Nord-Dakota richtete ebenfalls 
ein Präriebrand großen Schaden an. 
Kurz zuvor brauſte über die Gegend von 
Ellendale ein Orkan, welcher eine Ge— 
ſchwindigkeit von 30 Meiten die Stunde 
hatte. 

— Aus Birmingham, Ala., wird ge— 
meldet: Man iſt hier ſehr beſorgt um 
das Schickſal eines ae Ehepaares, 
welches auf dem Platze der Staatsaus— 
ſtellung in die Ehefeſſeln geſchmiedet 
wurde und ſeine Hochzeitsreiſe in einem 
uftballon machte; der Bräutigam iſt 
der junge Luftſchiffer Baldwin H. S. 
Hutchinſon. Bis jetzt iſt der Ballon 
noch nicht wiedergekommen. 

— Während einer demokratiſchen Ba: 
rade in Baltimord ftürzte ein Theil der 
Tribüne an der Ge von Gutaw und 
Madijon Str. zujammen, auf der sich 
etwa 200 Berfonen befanden. Fait Alle, 
welche herunterjtürgten, wurden verleßt, 
doc Niemand lebensgefährlich. 


— In Milwaukee iſt Virgil J. Mug— 
ley, der ſeine Frau erſchoß, von den 
Geſchworenen des Mordes im erſten 
Grade ſchuldig geſprochen worden. 
Richter Wallber verurtheilte ihn zu 
lebenslänglichem Zuchthaus. 

— Der Dun'ſche Bericht über die 
Geſchäftslage in den Ver. Staaten und 
Canada in den geſtern abgelaufenen 7 
Tagen lautet ziemlich günſtig. Ban— 
terotte gab es in dieſer Zeit 255, gegen 
218 in derſelben Woche des Vorjahres 
und 242 in der vorigen Woche. 


— 
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Wis., ſtieß ein weſt 
nenzug der Omaha-Bahn mit einem 
öſtlich gehenden Viehzug zuſammen. 
3wei Bedienſtete wurden ſchwer verletzt, 

und 20 Stück Vieh gingen zu Grunde. 
Der franzöſiſche Senat t hat noch: 
mals jih für Grhedung eines Zolies 
von 25 Kranken pro 100 Silo auf im: 
portirtes Schweinefleif erklärt. For— 
mell ijt Damit allerdings das Ginfuhr: 
verbot für amertlanijges Schweine: 
fleiih aufgehoben. 

— Der britiſch-indiſche Kriegsaus⸗ 
gun ift in Yahore in Siyung, um einen 

Dlan für die Mobilmahung der Irup: 
* an der nordweſtlichen Grenze aus— 
zuarbeiten. Man will den Ruſſen ihr 
Vordringen in Aſien nicht zu leicht 
machen. 

— Der Vorſchlag, in England einen 
Fonds zum Beſten der Hungerleidenden 
hat eine über— 

aus kühle Anfnahme gefunden, —zumal 
man überzeugt iſt, 


Meilen von Menominee, 


es die Hungerdiſtricte überhaupt 
— könnte, 

Drei Städte in Japan find durch 
das j jüngfte Grödeben zeritört worden, 


er⸗ 


und die Zahl der Ur ngefonmenen fol | 


mehr als 20,000 betragen. Der Gijen: 
bahn- und Telegraphenverkehr iit völlig 
unterbrochen, 
Hiogo jind viele Schiffe gejtrandet. 

— In Wien und anderwärts machen 
Enthüllungen über Betrügereien auf der 
Rennbahn großes Aufjehen. Die öjter: 
reihifhe Regierung joll für die Yin: 
nabıne von Diafregeln fein, welche das 
Hazardipiel und das Wetten auf den 
Rennplägen einjhränfen. 


Mehl: | 
und Kommerz | 
welches der 


ganzen Nachbarſchaft gefährlich zu wer- 


Theile des Futterladens und 


die 
Gefahr erkennend, richtete die 
Feuerwehr ihr Hauptaugenmerk auf das 

Lagerhaus der Calumet Elevator Co., 


ich gehender Perſo- 


daß alles etwa zu⸗ 
ſammenkommende Geld ja doch von den | 
I ruffiichen Beamten geltohlen würde, 


ebe | 


und in der Nähe von, 


es 31. Detober — 


Die 


e „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 








Netiung eines Neugeborenen, 


Nächtliche Kindesausſetzung an 
abgelegener Stelle. 


Die Polizei fucht die Verbrecher. 


—* 
* 


Die Herren A. W. 
No. 1344 Diverſey Ave. und Wilhelm 
Virl von N. 45 Hull Str. beobachteten 
geſtern Abend um halb 11 Uhr in der 
Lincoln Ave. eine anſcheinend noch * 
gendliche, dunkel gekleidete Frau, we 
ihre Gefihtszüge unter einem ur 
Kopf geichlungenen braunen 
ängitlich verborgen hielt. 

Hinter dem Haufe Ro. 
Verdägdtige in die Allen ein und ihre 
Beobachter gewahrten, wie ſie ein um— 
fangreiches Packet unter ihrem Mantel 
hervorzog und vorſichtig hinter einen 
Aſchkaſten niederlegte. In der Ueber— 
zeugung, daß hier irgend ein Unrecht 
oder gar Verbrechen verübt worden ſei, 
folgten die Männer der Geheimnißvol— 


Stanmeyer von 


475 bog die 


len and entdeckten zu ihrer nicht gerin— 


gen Ueberraſchung, daß die Perſon einen 
entdeckt und dieſer habe ihr gerathen, ſich 


lebendigen Säugling männlichen Ge— 
ſchlechts ausgeſetzt hatte. 

Sofort machten ſie ſich an die Verfol— 
gung des gewiſſenloſen Weibes; dieſes 
hatte indeß bereits einen bedeutenden 
Vorſprung gewonnen und bewies ſich 
außerdem als ſo behende Läuferin, daß 
ſie, von der herrſchenden Dunkelheit be— 
günſtigt, bald ihren Blicken entſchwun— 

en war. 

Die Männer nahmen nun den kleinen 
Erdenbürger, welcher augenſcheinlich erſt 
vor wenigen Stunden das Licht der 
Welt erblickt hatte, ſorgfältig auf und 
brachten ihn nach der Polizeiſtation in 
Lake View, von wo aus er mittelſt Pa⸗ 
trolmagens nach dem St. Vincent Wais 
fenhaus befördert wurde. 

Die Polizei ift auf der Suche nad 
der unnatürlichen Mutter und ihrer herz= 
ofen Gehülfin. Hoffentlich ijt dies bie 
erite und legte ahrt, die der junge Er: 
denbürger jemals zu unternehmen ge= 
zwungen ijt. 

nee 


Ein boshafter Krüppel. 


Sojef Kolaffa jah fich geitern veran- 
laßt, einen jungen einarınigen Burfchen 
Namens Patrid Mc&abe, der ohne jede 
Urjache met den Gärten Streit begonnen 
hatte, aus feiner Wirthichaft, No. 219 
North Ave., hinauszuweiſen. MeCabe 
rächte ſich dafür damit, daß er einen 
ſchweren Ziegelſtein in eines der Fenſter 
warf. Richter Severſon beſtrafte ihn 
dafür heute um 820. 

— — — — 


Abendpoſt,“ tügliche Auflage über 34,000. 


Aurz und Bette 


* Der No. 751 Loomis Str. wohn⸗ 
hafte Vincenz Chabort iſt in das Irren— 
hoſpital eingeliefert worden. 

* Das Executiv-Comite der „Unab— 
hängigen farbigen Stimmgeber vonChi— 
cago“ hat einen Erlaß veröffentlicht, in 
welchem es den Raſſegenoſſen empfiehlt, 
für die Erwählung des demokratiſchen 
Tickets einzutreten, da die Republikaner 
die Farbigen auf ihrer jüngſten Conven— 
tion ſchmaͤhlich ignorirt hätten. 

*Durch die Schadhaftigkeit eines 
Schornſteins wurde heute Vormittag 
um 9 Uhr in dem Hauſe No. 98 Whit— 
ing Str. ein kleines Feuer verurſacht, 
welches durch die ſchnell herbeigerufene 
Feuerwehr gelöſcht wurde, ohne daß es 
nöthig geweſen wäre, eine Spritze in 
Thätigkeit zu ſetzen. 

*William Hill wurde von Richter 
Blume unter 81500 dem Criminalge— 
richt überwieſen und außerder n um 885 
beitraft, weil er einen gewiiien Thomas 
sreer mit feinem Nafirmefjer angegrif: 
fen und verwundet hatte. 

Kyons von No. 


——— 
*Frau Mary 375 
Dayton Str. wurde an der 
Wrightwood Avbe. undOrchard Str. aus 
ihrem Fuhrwerk geſchleudert und erlitt 
ı Ihmerzhafte Verlegungen am SKopfe. 
| Dian brachte die \ Verung lückte nach der 
Wohnung ihrer Schweiter, 728 


Wrightwood Ave. 


* Das neue „Leiter-Gebäude“ an der _Yar Ni 
| die geplanten Ginbrüde 
Werkzeuge, 


State Str. erlitt geſtern einen kleinen 
Brandſchaden. Im erſten Stockwerke 
wurde der Theer, welcher zum Anſtrich 
des Daches dienen ſoll, gekocht und 
durch unvorſichtige Bedienung des hier— 
für gebrauchten Ofens ſoll der Fußbo— 
* in Brand gerathen ſein. 

Wr Lyon wandelte geitern eine 
auf Diebitahl läutende Anklage gegen 
George Elarfe in eine jolche auf unor- 
dentliche3 Betragen um und bejtrafte 
ihn um Clark hatte von 
— der Firma Crane Bros. 
werthvolle Decke geſtohlen. 

* Das Exeeutiv-Commiittee des „Chi— 
cago Club“ hielt geſtern eine Verſamm— 
lung ab, 
Ankauf des Kunſt-Inſtituts zu berathen. 
Dem Berichte zufolge ſind von den hiezu 


So), 


ezeichnet und hofft man, 
weiteren Zeichnungen durch die Klub: 


Mitglieder ohne Schwierigkeiten erfolgen | 


würden. 
* Inbelannte Thäter erbrachen gejtern 
Naht den Schneiderladen im Hauje No. 


ichiedene Kleidungsitüde als Beute mit 


von den Einbredern. 
* Harıy Lohnjon, 


meldeten, in einem Schuppen hinter dem 
Hauje No. 400 Parf-Ave. Feuer ange: 
legt hatte, wurde von NHichter Woodınan 
verhört. Der Fall wurde auf den 4. 
November verlegt. Die Büngjchaft be: 
trägt 81000. 


| Str. 
ſtürzen, 


vor 


| einen 
wirfte, 


| te 
näher zu beſchreibenden Gewaltaet 


lich zu 


L. Kaufmann, 
Ecke von 
Auve. und bei Joſef Admeskin. 


einem 

eine 
82500, 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


um über den längſt geplanten 
| Beutihe Blatt für Lleine Yinzeigen. 
nötbigen 8450,000 nahezu 8250,000 ; Der Häuptling in 
dar auch die | 


; haften 
| Mefauahlin der 


HR, Madifon Str. und nahmen ver: | 
' Steinen 


der 12jährige | 
Däumling, welder, wie wir vorgeitern | 


Etwas zit. 


zu Frau Tarchons 
Selbſtmordverſuch. 


Das Motiv 
graufigen 


Eine Verhaftung. 


Das verhängnißvolle Motiv, welches 


die unglückliche Frau Joſephine Tar— 
ſchon (2), 
dazu leitete, ſich 
mörderiſcher Abſicht 


| 
Ave. z 


von No. 723 Nipı ut 
am Mittwoch i 


von dem 


in ſelbſt— 


-Viaduct auf den 
ſcheint Be zu fein. 

63 it wenigitens fe ß die 
Bedauernswerthe etwa eine Stur b 
ſie den unſeligen Schritt 
Nichter La Buy einen Hafrtbefehl 
gewiſſen Jacob Ryniewiez er— 

Sie ibei, daß der 


— > 
— da 
++ 4! ‘ 
gewohnt und 


rer Fa nilie 
ai ihr einen nicht 
ver⸗ 


j N 
ige tellt, daß 
ide be— 


Mam Ir ih 


kai is 
vor ctwa 14 Tagen 
übt hätte. 


Die Scham hätte ihr Anfangs den 


ı Mund geichlofjen, jpäter inden habe jie 


jich einer ihr.befannien\iertvauensperion 


unbedingt ihrem Gatten zu entdeden, 
um dem Verbrecher der jtrafenden Ge: 
rechtigfeit zu überliefern, 

Sie folgte dem Rathe, ſcheint ſich d 
Sache indeß derart zu Herzen che 
men zu haben, daß ihr Verſtand darun— 
ter gelitten hat. Ryniwicz wurde ver— 


haftet, und da er die über ihn verhängte | 
Bürgfhaft von 81500 nicht zu leijten | 


vermochte, in Unterfuhungshaft gehal: 
ten. 


Bodenloje Gemeinheit. 


Richter Mahoneyg hielt heute dem 
Triedrih Metger, von No. 1055 Bel: 
mont Ave, und dem Poliziiten Nedder: 
ftrom eine Strafpredigt, die ji) Die 


! Beiden nicht an den Spiegel jteifen wer: 
Megger hatte jic) geitern Abend | 
mit jeiner Gattin herumgejtritten und | 


den. 
fie jchlieglih unter der Anklage des 
groben Unfugs verhaften Laien. 

Bolizijt Nedderjtrom bejorgte diellrre: 
tirung und führte die yrau nad) der Po— 
lizeiftation in Yate View ab. Dort 
jtellte es jich heraus, daß die Nernuite jich 
in den allerlegten Stadien vor ihrer 
Entbindung befinde und jofort jwurde 
fie auf ihre eigene Bürgichaft hin wieder 
nah Hauje entlajjen. 

Der Richter geißelte in ſchärfſter 
Weiſe die bodenloſe Brutalität, wel 
darin liegt, eine Frau in derartiger Ver— 
faſſung verhaften zu laſſen und einzu— 
kerklern. 

——— —⸗ — 
Das Einbrecherpaar von der Rord⸗ 
weitfeite. 

Heute Bormitiag jaud vor 


an: 


ÜJ Lichter 


Ceverjon das VBerhör von Yojef Konten | 


welche 


und Frau Annie Guiskie ſtatt, 
Beiden beſchuldigt ſind, die in 
Zeit auf der Nordweſt⸗Seite 
Einbrüche begangen, reſpective 
Theil genommen zu haben. 
ſchon gelegentlich der Ver gajtung 
beiden Angetlagten ausführlich übe r dic 
Sache berichtet: Kolef Homan Ant 
bei der Familie Guistie im Hauſe 

364 Aſhland Abe. Während der Gatte 


letzterer 
verübten 
daran 


der 


100: 


| der Frau Guesft des Nachts’auf feinem 


arbeitete, ging Diele mit 
Dunflen Gewerbe nad, 
Gerichts 


Dienſtplatze 
Homan jenem 
welches heute Beide vor die 
ſchranken brachte. 

Homan, ein Mann in Mitte der 
Dreißiger, nimmt ſich die gegen ihn er— 
hobenen ſchweren en ſicht 
Herzen, dagegen trägt 
Guiskie eine Ruhe und Sicherheit zur 
Schau, die unter ſolchen Umſtänden ge— 
radezu ſtauenswerth iſt. 

Die Anklage gegen 
ſechsfache. 
übt bei Charles Dietz, 
Str.; Adam Wolf, 
Str.; T. Erickſon, 92 Milwaukee Ave.; 
992 Milwaukee Ave.; 
Milwaukee 


Frau 


Beide iſt eine 
334 Paulina 


662 WR 


H. Steinbock & Co., 781 


In den letzteren fünf Geſchäften wur— 
den die verſchiedenſten Sorten von Kurz— 
und Schnit tw garen im Werthe von wei 
über tauſend Dollars erbeutet. Im erſt— 
genannten Geſchäfte, einer 
Handlung, aber hat ſich Homan die für 
nothwendigen 
Bohrer, Stemmieiſen, 
dergl. m. „geholt“ 

Ein großer Theil der entwendeten 
Waaren wurde nach der Verhaftung der 
Frau Guiskie in deren Wohnung und 
in einem Verſtecke unter dem Seitenwege 
der Park Str. aufgefunden. 

Trotzdem beide Angeklagten heute auf 
ein Vorverhör verzichteten, nahm die 
Verhandlung in Folge der umſtändli— 
chen Feſtſtellungen jalt : 
Anſpruch. Nach 
überwies der 
Frau 


Schraubenzieher n. 


zwei 
S chluß 
Richter Homan 
Guiskie unter 


derſelben 
unter 
31800 


— —— — 


Die „Abendpoſt“ iſt das anuerkannt deſte 


— — — 


Schwulitäten. 


Ein zwölfjähriger Junge Namens 
John Natch ſoll nach Ausſage des im 
Haufe No. 15 W. Hoyne Avbe. wohn— 
70jährigen Greiſes Philipp 
Häuptling einer zu 
allen ſchlechten Streichen aufgelegten 
Bande von Straßenjungen ſein und 


me | unter anderen Schandthaten auch un: 
fih. Man Hat bisher noch Feine Spur | 


in MePauahlins Haufe mit 
eingeworfene Fenſterſcheiben 
auf dem Gewiſſen haben. 

Der Taugenichts wurde deswegen 
heute dem Richter Severſon vorgeführt, 
der ihn um 510 beſtrafte, jedoch ſchließ— 
lich die Strafe ſuſpendirte und den 
Häuptling ſeinen im Hauſe No. 411 
Leavitt Str. wohnhaften Eltern zur 
weiteren ‚Amtshandlung“ übergab. 


zählige, 


ı tel, Io, 
ı der tich als 


Karl 4 2 cc. 
bdenbuch einzeicht 


Jackſon 


Bahnkörper zu 
deren Tage 


Geſchäft 


41 Ar 
that, bei | 


gegen | 


Flis’hato ; vr? 
tleidete HAB 


am und 


ch 3 


Wir haben 


Es wurden Einbrüche ver- 


W. Superior 


Wer fjeug: ! 


| der 
: worden fei, den 


Stunden in | 


EU So = 12 
rn 
. zum Fr ig» 2 


+ Gi: 22 
Der 


-» 
ige > Ende. 


Selbſtmordes ilt das Metropolitan Hos 
Sir. Gin Dann, 
in Das Yen 


ein Geſchäftsreiſender a 


ſei, kam — 
Zimmer. Am an—⸗ 
ſich — nicht in's 
—* ügen 


av 


in 
id bezog ein 


ſturzte ev 


wohl 


W 
P sch und 


aber in's 


tzter 


| und gendoß letzteres ſo aus zgiebig, d ag er 


v 


in einen Rauſck 


noch geſ tern 


deſſen Folgen er 
v Schau trug. Er 
Uhr jorgfältig 
nach der Office des 
er jeine Rech— 
egenheit bemerf: 
dag er eine be 


} aerietb, 


£ 
6 

ER BEER TS: 
Potels. bezahlte 
a En ala ee 
nung und bei dieſer Gele 


ten die Anweſenden, 


trächtliche Summe Geldes bei ſich führte. 


Hunt verließ dann das Hotel und 
fehrte erit gegen 312 Uhr zurüd, Er 
war zu diejer Zeit jchwer betrunten und 
in einen zerriienen alten Anzug gefleis 
det. Mir Mühe ihwankte er die Treppe 


i hinauf und begab jih nad) feinem Zims 


Morgen num verbreitete 
ji) im Gorridor ein Ttarfer Gasgerud 
und al8 das Stubenmädchen darauf 

| Hunts Zimmer betrat, fand c5 letteren 

| betäubt auf feinem Beit liegend und die 
| Hähne der Gasleitung geöfinet. Das 

Mädchen machte Yirm, aber ehe Hilfe 

herbeigejchafit werden konnte, war Hunt 

bereits todt. 

Dr. Bary, den man berbeirief, er: 
Härte, dai Hunt wahrjcheinlich gegen 
Morgen erwagt jei und dann erſt Das 
| ©as angedreht habe. Denn hätte er 
| dies vor dem AZubettgehen gethan, jo 
| wäre er mehrere Stunden früher geitors 
en und aukerdem würde das Gas im 
| ganzen Gebäude bemertibar geworden 
jein. 

Die Polizei wurde von dem Vorfall 
‚in Kenntnig gejegt und hielt eine eins 
| gehende Unterjuhung für nötig. Das 
| Geld Hunts fehlte, DIS auf eine ganz 
| geringe Srmme, und von jeinen werths 
| vollen Stleidern fand fih ebenfalls feine 
Spur. Gs handelt ih nun im erfter 
Yinie darum, feitzuttellen, wo fih Hunt 
in den Abendſtunden aufgehaltene hat, 
was jedoch bis Mittag noch nicht gelun— 
| gen war. 


mer. Heute 





— —— — — 


>» „Embalnter‘ 


IalKan kan? Be 
Lechenbekatter 


Urieg zwiſch Beiden dauert 
zwiſchen dem Lei— 
ogers und ſeinem 

genen en, tem „Embalmer*“ 
T. Norman, haben in fofern zu 
onſeq uenzen geführt, als 
eute wegen 
erhaften 


noch weiteren Con 

| Wrtierer Den XMessteren 
Diebſtahles eines Uebe 

ließ. 

Heute früh ſo 

Englewood 


ockes v 


Ute vor Richter Caldwell 
Verhör Rogers 
uldigt iſt, Kin 


| von das 
| welcher befanntlie befc) 
derleiggen in die Särge Erwadianer eins 
geſchmuggelt zu haben, ſtattſinden. Ro— 
erſuchte um Verſchiebung der Ver⸗ 

dlung auf nächſten Samſtag, 
Unmittelbar 
Zeugen an⸗ 


den 
ihm ——— wurde. 
li er3 Den als 
in verhaften. 
ill unter 8200 
nächſten Freitag ver— 
tan, von Moder3 den 
| eine Summe Geldes offerirt 
' erhalten au haben, wenn er die Stadt 
verlalle. Gr babe den Rod genommen, 
das Geld aber zurüdageı *—— 
In der Angelegenheit d 3 Rogers bes 
haupiet dieſer, daß die Rindesteiche von 
Norman jelbjt in den Sara des Burns 
ı gelegt worden fer und Daß er, Kogers, 
in der Sache ganz unschuldig fei. 


wurde 


IQ 
Bürgſchaft 
ſchoben. 


auf 


Er gib 


a 
od und 


u EEE WERBEN 
Leſet die Snutags-Veilage der „Abendpoſt“. 
— > — 


Ein theurer Blitzableiter. 


ommiſſär Bardonski wurde 
Reine Jury vor Richter Gib⸗ 
den Blitzableiter⸗Fab⸗ 
3100 föür einen 
ten Blitzab⸗ 
Bardonsti 
Urtheil appelliren. Er 
h einen Agenten 
ellſchaft veranlaßt 
Blitzableiter anbringen 


County⸗ 
heute durd 
bons v erurtheilt, 
rikanten J W 
an ſeinem 
leiter zu 


wird gegen das 
J’oO 


ıngebrad 
bezahlen. Herr 


+64 ar 
day er 


hoc 
gad an, 
klägeriſchen 


zu laſſen. 
habe — gejagt, dag ihm 
su hoc) jei und daß 
beichlen molle. 
Schriftſtück 
Glau⸗ 
eine Ordre, 
zu haben. 


Er 
der geforderte Preis 
er nicht mehr als 550 
Dann babe man ihm ein 
ı unterbreitet, den er in dem 
ı ben, es fer nichts w 
unterſchrieb, ohne es gele ſen 
Das erwähnte Schriftſtück wurde als 
Beweismaterinl unterbreitet, 63 ent: 
hielt einen vegelrechten Sontrakt" für die 
Anbringung eines Bligableiterd an dem 
Bordowsti’fchen Haufe gegen Zahlung 
von Si00, Unter Dielen Umftänden 
mußte das Wrtheil jelbjtredend gegen 
den Kounty:Commiilär ausfallen. 


Feindliche Nachbariunen. 


nnn 
bi 


nprtsr al? 
Utrsri,tiiir 


Sorter in Hyde Park ers 
fhienen heute Vormittag Frau Lizzie 
Gaffney und Frau Emma Simons, 
beide an der 90. Str. und Emwing Ave. 
wohnhaft. Die frauın hatten ji) ges 
zanft und Frau Gafincy war dabei von 
ihrer Gegnerin niht nur mit einer 
Scheere bedenklich verlest worden, jons 
dern hatte auch einen Theil ihres Haars 
ihmud:s eingebüft. Die Verflagte 
ließ ihren Prozgeg zum Richter Quinn 
verlegen und Dicjer jällte auf Grund 
eines Formfehlers in der Anklage ein 
freifprechendes Lirtheil. Die Affaire 
hat im der betreitenden Nahbarjgaft 
große Aufregung hervorgerufen, 


Bor Richter P 


ee 





777, 779 und 781 SOUTH HALSTED STRASSE, 


Zwiidhen 19. und 20. Str. | 
Anfiihrer in 


Jionenber-! ſerlen. niedrigen Preiſen. 


} 


Niemals 
unterboten. 


Uns wir than werden 
Zum Beginn des Monats Yonember, 


Die von uns angeführten Preife werden Erilaunen Geroorrufen. 


Bequemes Geſchäft. | 
Größte Auswahl. 
Die niedrigiten Preiie. 


Jinabenkleider-Dep. Schul-Deparlemen. 


Sn diefem Departement offeriren wir Bargaiıs, bie —, „Aljo,* Sie geben 
Speziell 


nichts darum, tvas diefe koiten,“ aber e8 lohnt fich, dieje anzuiehen. 
ür Dielen Verkanf, — 
F r Verk f. 83c für Frauen [jolide Knöpfichuhe, 24 bis 7. 


980e 


Savier Black Overgaiters...... 


für Frauen Dongola, Opera und Common Senje, 24 bis 
Sedes Paar garantirt. 


Knaben fhmere Gaffimere Ueber T. 
aieher, qut gemadt und beiegt, 


mit ertra langer Gape, nur 


s1.25 


... DOC 


.. 0 .n00+ 


Knaben Knichoien-Anzüge, Grös 
Ben 4 bis 13 Jahre, von gutem, 
ſchwerem Material gemacht, gute 
Arbeit 


Männer Congreß und Lace Schuhe, 6 bis 11, 81. 30. 


fürBoysStandard 
2) DE Pe 
eh Zip Schuhe, Größe 
2, bie bi. 
für Kinder Grain 
Sebi Schuhe, 9 bisıll 
plain Toe und jolide 
Leder Tip, Heel und 
Spring Deel. 
für Ynfant'8 Schuhe, 
feine Qualität, Größe 
1bi8 5. 


it 
für Männer gefticte 
Samınt Haus Elip- 


n° 
It 
pers. Garantirt. 


e für Youth’s Stanz 
SI. Da mafe, Anöpfe 
ſchuhe. 


Knaben Kniehoſen⸗Anzüge, alle 
Größen, 4 dis 183 Jahre, her⸗ 
geſtellt aus ſchwerem, ganz-— 
wollenem Caſſimere oder blauem 
Cheviot, gut gemacht, eingefaßt 
mit gutem Farmers atin; 


Eine angebrochene Partie von 
Kniehofen, alle Größen 


Knaben Jockey- und Militär— 
Kappen, goldened Band 


Knaben Seal Plufh Winterfappen 
mit Uftrahan Band, mit Seide 


Chicago, 


| Iıhen Zahlungen. 


Gr. 2-2. | 





— — — 


[Fred. J. Magersted 


237 und 239 $S. HALSTED STR., nahe CONGRESS. 


Das größte deutjche Möbel - Hefchä 


bat eine große Auswahl von 


3 Heizs-Oefen zu billigen Preifen. Wir verfaufen Defen von $5.00 aufwärtsbis $75.00. 
darum richtet Euch auf den Fonmenden Winter. Wir bedienen Jeden, der 


| Es wird ſehr kalt, bei uns kauft, gut. 
Centrum-Tiſche 


Der ürndfte Hann 
von 


kann, wenn er ehrlich iſt, einen 
3150 


E ihönen Ofen bei uns befommen, 
aufwärts, 


und zwar nad) feinen eigenen Be 
Bett-2ounges 


dingungen auf wöchentliche oder 
von * 


| monatlihe Abzahlung- 
358.009 


Noch 8 Tage 
aufwärts. 


werden wir mit jedem Ofen, den 
Parlor⸗Einrichtung 


wir verkaufen, ein ſchönesGeſchenk 
| geben. 

4 Wir machen gleichzeitig auf unfer 
1 6itöcdiges Lager in allen Arten von 
auchbeln 
aufmerffam. REM 

Jeder Kunde, der zu uns fommt, 20 
muß befriedigt werden. Wir ver- aniwärts. 
faufen zu Baar-Preijen auf 
wöchentliche oder monatliche Ab» 
zahlung. 

Ein Befuh bei uns wird 
Jedem viel Geld jparen. 


Sancy 


Rohrſtühle 


von 


SOco 


aufwärts. 


Küchenſtühle 


von 


250 


aufwärts. 


Koch⸗Oefen 


von 


$BS.00 


aufwärts. 2* 





237 und 239 S. Halſted 
Str., nahe Congreß. 


E'red. J. M 


Shwälte aus der Schule. 


Abraham Bernitein wurde auf eine 
lage von Sam. Roth hin zur Zahlung 
vons$2500 an den letteren wegen ichwerer 
Shrenfränfung verurtbeilt. Der Ver: 
urtbeilte will nun auf Grund einer, von 
einem der Geihworenen ihm gegenüber | 
gemachten Neugerung einen neuen Pro: 
ze verlangen. Der betreffende Ge: 
Ihworene joll nämlid gejagt haben, er 
jet auch jhon Kläger gewejen und wiile 
daher, wie unangenehm es jei, abgewie- 
jen zu werden. 


Deutidhes Theater in SooleyS. 


‚Allen B. Wrisley's 
WHITE 


SUPERLATIE FLOUR SQ AP 


a ee Bean 
Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 





Seded Zar oder jeder Sad Mehl wird in den berühnt: 
ten Wajhburn-Müblen in Diinneapoliß bergeitellt 1 'd 
trägt den Namen von 24jaljfadıdo? 


WASHBURN CROSBY CO. 


Ullc# andere ijt nicht echt. 


Der morgige Theaterabend, an wel: 
hem das Mannjtädtjhe Wolksjtüd 
„Das Mildmädden von Schöneberg“ 
zur Aufführung gelangt, veripricht ein 
bejonders genußreichr zu werden, Die 
Rollenbeſetzung iſt vorzüglid. 


— — 
Schiffskarten 


Geldſendungen J 


punttlich uud billig beſorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten 


52 CLARKE STR. 


CF Sonntags offen von $—12 Uhr Vormittags. el | 


Bett : Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CSANAL STR. 


Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf yon Federn außerhalb unjered Haus 
%8 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adten, 
welche die von uns kommenden Sädben tragei:. 


* Die zehnjährige Neffie Traver, bei 
ihren Eltern, 427 W. Harrifon Str. 
‚ wohnheit, ging vorge,iern jrüh vom 
Haufe in die Schule und wurde feitber 
nicht wieder geieben, troßben der Vater 
während der Nadıt ale Hojpitäler und 
Rolizeis Stationen abjudte. Die Poli: 
zei hat die Sade in die Hand ges 
nommen. 


85.00 baar, 85.00 monatli. 
EEE Rauft 850 werth Möbeln, Zeppide und Orien | 
zum billigen Baarpreite. Tjlbime | 
Sterlin urniture Oo., 
0 & 92 Madlion Str, nahe Jefferion Eit 
n Abende die v Uhr und Sonntag Vormittag, 


| 
Die „Ubendpojt‘‘ hates nie nöthig gehabt, | 
ihre Sirenlation Hinaufzulügen. Sie ift ftets | 
erbötig, alle ihre Angaben zu beweijen, ( 


melnde Heer Balmacedas. 
ders achttauſend mi 


REN NEE 


Delöber 1891. 


— 


Sichere Evidenz. 


größerer Wichtigkeit, als das des Ohres. 
Diejenigen, welche hören, wiſſen nichts Beſtimmtes. 


Die, welche ſehen, wiſſen unbedingt und brauchen 


nichts als ihrem eigenen Urtheil zu folgen. 


Du ui . . 
| sür Diejenigen, welche fehen wollen, arrangire ich 


Frohe Jrei-Egenrhonen 


GRos 
rer ara 


— 
— 


“ran 


S 
X 


> 1% sh * 
Os 


Itlorgen, Sonntag, Zion, 1,1891. 


Eine nad) Calumet Heights 


Gitter. 
Eine nah Großdale 


um 1:55 Nadım. vom Union Depot, Ede Canal und Adams Str, 
tifets am Depot Gitter, 


Frei— 


Calumet Heights iſt weſtlich von und anſtoßend an die große Fabrikſtadt South Chicago, nördlich 


*650 uud aufwärts. 850—75 baar. 


Großdale iſt die neue Vorſtadt au der C., B. &EC O. Eiſenbahn. 
deres Plätzchen an dieſer Bahn. Lotten 8150 8175, 8200 und aufwärts. 
Sehr ſchöne 6, 8,9 und 10 Yimmer Höxter auf großen feinen Lotten $2400— 
Range Zeit. 

Ehicagos bedeutendite Jahre tverden zweifellos die von 1892 und 1893 fein. 
Grunveigenthum wird mehr wie jrüher gefühlt werben. 
20, 35, 30 Minuten vom Gentrum der großen Stadt Chicago zu befiten. 
Beipreht e8 mit den Verkäufern. 


Lange Zeit. 
34500; 8300 bi3 $450 baar; Reit $15—$4) per Nlonat. 


oder Ealumet Height3. Seht die Offerten. 


| von Pullman und Avondale, öjtlid) von Daupdin Park und füdlih von der Weltausftellung. 
Reit in leichten monatlichen Zahlungen. 


68 eriftirt Leim jhönered und geſün— 
825— 250 baar, Reft in leichten monat 


Ihr wißt wohl, was das meint, Grundeigenthum 
Bedentt died. Beſucht Großdale, 
Ihr werdet e8 nicht bereuen. 


Wenn hr nicht im Stande feid, Sonntags-Greurfionen beizumohnen, fprecht auf der Haupt-Office vor an 


irgend einem Wodentage. Züge alle 10-29 Minuten, 


S. WM. GCFOS 


—AI 


Den genaueren Nachrichten aus Chile 
zuſolge kann es nicht zweifelhaft ſein, 


daß die dortige Congreßpartei ihren 


völligen Sieg in den Entſcheidungs-— 
fämpfen hauptfächlich deutichen Miliz: | 


tärs verdankt. Am chilenijchen Heere 
gab es jhon vor dem legten dortigen 
Bürgerfriege deutiche Officiere. Die 
Congrekpartei aber hatte das große 


Glüd, daß die meiften diefer Männer | 


diejer Nartei fich beim Beginne des 
Kampfes anjchlofien. 
Der Obergeneral der Gongreßtrup> 


| ein zu Herborn hielt Director Hopf 
| von $100 verurlachte. 


pen, General Canto, ift allerdings, glei | 


ihen Truppen, Barboia, ein Wollblut- 
Ehilene. 
nach dem Nathe feiner deutfhen Offi- 


Doch Canto war Hug genug, | 


ciere zu handeln, ihnen die Einführung | 


und Einübung deuticher Fechtart unter 


‚ feinen Truppen zu gejtatten und fie das 


Eingelernte in den enticheidenden 


; Kämpfen verwenden und ausführen zu 


lajien. Dies gilt beionder® von der 
Infanterie der Congreßtruppen. Aber 
auch die Artillerie der Congreßpartei 
hatte vor der des Rrälidenten Balma= 


früheren deutihen Artillerie » Haupt» 


| manns Körner, welcher mit Oberjten- 


rang Direktor der chilenijchen Artillerie: 
ihule war nnd jich beim Ausbrud) der 
Feindjeligfeiten mit allen feinen Leuten 
den Streitkräften der Congreßpartei 
anihlog. Hierbei möge bemerkt wer: 


lihen Beranlafjung diehetmath verlaj- 
fen hatte. Er konnte, um ein junges 
Mädchen in Berlin heiratben zu Fön 
nen, di? nothwendige Heirathscaution 
nicht aufbringen, und nahnı deshald da3 
ihm gemachte Lodende Anerbieten aus 
Chile an. Ob er vie Praut au dem 
„Rheiniihen Ho“ dann bat nadlom 
men laijen, wiiien wir nicht. 

Schon in den Heineren Kämpfen im 


M | Norden Chiles bewährte fich Die deutjche 
» | Sriegsfunit vortretiiih. Darum wurde 
a | der fühne Entichluß gefaßt, Diele Con: 


greßtruppen von Jquique und anderen 
tl 


| Yumtten zu Schiff der Küjte entlang ın 


die Nähe von Nalparatio zu bringen 
und trog dergroßennitmeriichen Ueber: 


1 | Tegenheit der dem Nrälidenten Balma- 
ı ceda zur Werfügung jtegenden Truppen 


den Angriff auf die wohlbefeſtigte Ha— 
fenjtadt zu wasen. Das bei Valparatjo 


ı angreifende Congreheer war ungefähr 


nur bald fo itart, al3 das fih in ırchr- 
hen Vertbeidigungsſtellungen ſam— 
Doch beſon— 
Mannlicher Ge— 
wehren bewaffnete Infanteriſten der 
Congreßpartei zeigten ſich in ihrer 


deutſchen Kampfesweiſe unwiderſtehlich. 


Dasſelbe gilt von der Artillerie. Zwar 


J ceda den Vorzug deutſcher Führung; fie | 
ſtand nämlich unter der Leitung des 


|| den, da Körner aus emer eigenthüm— 


ſiſche Landgraf die Subfidiengelder für | 
feine Brivarihatulle untericylagen habe, 


batten die Congrehtruppen dei vieleit | 


und zum Theil gewaltigen Beihägen 
Balmacedas nım 24 Kanonen eittgegen- 
zuitellen; aber die von Körner einge 
übten Artilleriiten übertrafen au Se: 
ſchicklichkeit ihre Gegner bei Weitem. 
Aus diefen Gründen wurde die kühne 
Expeditien gegen Valdaraiſo mit 


ſchnellem und volitändigem Erfolge 
gekrönt. 


Die Chilenen beider Parleien waren 
gleich tabfer, und auch unter Balma— 
cedas 


Geueral Barboſa fochten viele 


Oifiziere und Soldaten, die ſchon im 


2 1) 


ruhmvollen Kriege Chiles gegen Peru 


un) Bolivia wacker getömpft hatten. 

Gut bewäbrt haben ſid auh in 
Chile die Officiere aus Oeſterreich— 
Ungarn. 

* Wenn Ihr eine von den Globe 
Savings Bank Nickel-Spar-Marken 
jeden Tag ein Jahr lang kauft, habt Ihr 
*18. 25 geſpart. 


dem unterlegenen Führer der Balmaceda'⸗ ſchichte 


Freie Fahrt. 


Südoſtecke Dearborn 


Zur Heſſen frage. 


welche zur Zeit des amerikaniſchen Re— 
volutionskrieges nach Amerika verkauft 
wurden, hat ſich ſchon eine ganze Lite— 
ratur gebildet. Jetzt hat es ein deut— 
ſcher Geſchichtsforſcher unternommen, 
eine Art von Rechtfertigung des dama— 
ligen kurheſſiſchen Landgrafen zu ver— 
faſſen. Wir leſen darüber in der 
„Köln. Zeitung“: 

„Im Alterthums- und Geſchichtsver—⸗ 


einen Vortrag über den heſſiſchen Sol— 
datenhandel, eine Epiſode aus der Ge— 
des vormaligen 


Staatsarchivs in Kaſſel, alſo durch 
Schöpfen aus ſicherer Quelle, ſei es ge— 


lungen, die Geſchichte des heſſiſchen Sol-⸗ 
datenhandels in das richtige Licht zu 
ſetzen. 


Gegen den Landgrafen Fried— 
rich II. werden hauptſächlich drei Be— 
ſchuldigungen erhoben: er habe ſeine 
Truppen für Geld verkauſt, und zwar 
zu einem Zwecke, der nicht im heſſiſchen 
Staatsintereſſe lag; er habe große Un— 
terſchlagungen für ſeine Privatſchatulle 
begangen und ſich gewaltthätiger und 
grauſamer Werbemittel bedient. An 
Beiſpielen (Baiern, Baden, Braun— 
ſchweig, Brandenburg) wies der Redner 
nach, daß das 18. Jahrhundert das 
Zeitalter 
war und daß Heſſen nicht der einzige 
Staat geweſen iſt, der Subſidien an— 
nahm, und England nicht der einzige, 
der ſolche zahlte. 

Der zweite Vorwurf, dab ver bei: 


wurde gründlich widerlegt. Die heſſi— 
iche Staatstajjfe war am Ende des jie- 


benjährigen Krieges von allen Witteln | 


entblöjt. Nach Abichlug des Sirieges 


einen Baarbeitand von 12 
Thalern auf; anferdem waren in diejer 
Zeit da3 Yandirantenhaus ın Betten: 
hauien, in Wajjel ein Zyceum, ein Mus 


jeum, eine Alademie für Studium des | „7.0. 1° = — —— 
pfers „Colin Campbell,“ wird vermißt. 


claſſiſchen Alterthums und ein Schul— 
lehrerſeminar errichtet worden. (Wie 
viel von dem Blutgelde bei der Mai— 
treſſenwirthſchaft in 
ſagt der Director Hopf allerdings nicht 
Anın. der Ned.) 

Während de3 Krieges wurd 
seit Eriparnifjen der gemeinen 
ſchaften durch die Kriegskaſſe an 
Angehörigen rund 600,000 Thaler ge— 
ſandt. Was 
ejandt wurde, mag fich mindeften: auf 
23 Doppelte belaufen haben. 


r 
Mann: 


* 
2 


* — 
4* 6% 


dritte Vorwurf, die Gewaltihätigfeite: | 


bei der Anmwerbuna der Soldaten betref 
Fond, eingehend widerlegt. Der 
Yandarai verordnete, dag Dfficiere, 
wenn #2 gewaltthätige Serbungen vors 
nahmen 2) 


er Exceſſe daber duldeten. 
eutlaſſen 


Unterofficiere aber 
traten erhalten 

Allen aum ZDiilitar 

follten unversügich of 
Handgeldes Treigegeben 
Verordnungen 

'hlag alerorts 
alvierteljägrtg von den 
leſen. 


neo 


st 


2, 
— 


Zeibes⸗ 


——ñ i — ⸗— 


* Wir machen unſere Leſer der Süd⸗ 
weſtſeite ſpeziell darauf aufmerkſam, die 


Anzeige von Thomas MeGrath im heu—⸗ 


ti zen Blatte durchzuſehen. 


Geſchäſtshaus wird ſich alle Mühe ges 


ben, ſeine Kundſchaft durch reelle Bedie— 
nung zufrieden zu jtelen. Mc&raths 
Drygoods-Geſchäft iſt in Currans Hall, 
252-254 Blue Ysland Ave, etablirt, 


um 1:50 Nachım. vom Lake Shore & Michigan Southern Tepot an Yan | aue fabelhaft gearbeitet haben. 


Buren Str., zwifchen 5. Ave. und Glarf Str. Freitidetsam Depot 


| preußijcher Art eineyercirt, während im | 


| nafgebend mar. 


gotten 84 | 


——— E j 
Cin höherer Werth in alem | non Soldaten auch die neue zeritreute 


2. ’ | find, als die der E ßpartei. 
Bezüglich der heſſiſchen Söldlinge, en 


Nurbejien. | 
Durch genaues Studiren der Acten des | 





| Ordens der Nothmänner 


der Truppenvermiethungen | TA N > n ganzen 
erfolgreichen Berlauf des Keites fein 


| Zweifel fein Fann, 


er = . | Hdolf Kambert, 47. und Yoonts Str,, 4X 
aber wies die heſſiſche Staatskaſſe durch 

die ihr zugefloſſenen engliſchen Gelder 
Millionen 


Kaſſel draufging, — u 
gins ſchweren Fall in's 


ſind nunmehr der Anſfi 


ı ben | 


durd; die englische ‘Boft | 


Diejes neue | 


Deut ſche Tartu in Chile. 


Vom rein militäriſchen Standpunkt 
aus — ſo läßt ſich der chileniſche Cor⸗ 


ſeinem letzten Briefe aus Santiago vom 
3. September vernehmen — iſt der 
Siegesmarſch der chileniſchen Congreß⸗ 
truppen eine glänzende That. 


angefangen. Als die Flotte ſich in 


Aufſtand erklärte, ſtand auf ihrer Seite 


kein Landheer und es waren auch keine 
Waffen für ein ſolches vorhanden. All—⸗ 


2 * .reſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ in 
Das Feugniß des eigenen Auges iſt von viel 


| Die Re: | 
| volutionäre haben ungefähr mit nichts | 


Verftopfung 


tft ein Zuftand der Unordnung, jo gewöhnlid, je 
frudtvar an Kopfihmerzen, Hämorrhoiden, Dyspeptie, 
Schlafloſigkeit, ſchlechtem Athem. belegter Zunge, Ape 
petitlojigkeit, Hautjianen, Shwären und ihledtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchadlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend iit und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 


pfung Platz macht. ſo getauſcht, daß Jedermann wiſſen 


follte, woher jie fomiac und warum die St. Bernard 


| Kräuterpillen ein rationelles Deilmitiel von bleibender 


Wirkung find. Aerzte woiiien 


mälig wurden die Truppen angetvors | 
ben; aber noch in der Schlacht bei Bozo | 


; den Beitandtheile abgefondert und nach den derichiedes 


Almonte waren noch nit 1500 Maıun 


zujammengebradt.$Erjt im Anfang des | 
| Suli erhielt der Dampfer „Scaipo“ im 
| Utlantifhen Ocean von einem unbe- 


Iannten Schiffe gute deutihe Waffen. 


| Das Heer, welches am 20. Augujt in 


Quintero oder Quinterog, beide Na- 
men werden gebraucht, und den benad)- 
barten Buchten landete, betrug 9- bis 
10,000 Dann. Die Baffen waren 
4060 Heintalibrige Nepertirgewehre, 
Syſtem Mannlicher, 5000 alte Gemehre, 
Syſtem Gras, 18 Krupp'ſche Kanonen, 
11 alte Broncekanonen und 3 Mitrail— 
lenſen. Außerdem mögen noch eine 
Anzabl Schiffswaffen in Anwendung 
gelommen ſein. Oberjtcommandirender 


war der Oberſt Eſtanislao del Canto. 


Zum Chef des Generalſtabs hatte 
man in richtiger Würdigung der Kennt— 
niſſe den ehemaligen preußiſchen Haupt— 
mann Empyl Körner gemadt, der von 
der cdhilentihen Wegierung vor nicht 





aanz 6 Nahren al3 Lehrer der Tattık | 
ı 8. Dutter, Apothefer. 620 Yarrabee Str. 
| &. w. Siaf, Apoiheler, 357 Hatited St. nahe Gentre, 


für die Santiagummer Kriegsichule ge- 
monnen war. Körner tit ım Anfang 


Er bat 


ſämmtliche Oppoſitionstruppen nach 


Er muß in Jyaur | K, F. Baicler, Aputbeler, 557 Sedgwid Str. 


| Quni zu den Revolutionären übergegan= 
| gen and wurde zum Generalinitructeur 
 de3 Heeres gemacht. 


Senury deinhardt, 


daß die Leber das 
großze chemiſche Laboratorium des Körpers ijt wo bad 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, jeine ernähren 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgejchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
face unreines Blut nad) der Leber gefandt wird unb 
dieje überarbeitet ift, jo häuit fich der Abfall am, die 


| Adern in den Eingeweiden werden veritopit, die Leber 


wıd die Nieren werden träge, e8 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift franf. Das ift die ganze Go 
ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi⸗ 
ner⸗Mönche fanden dieſe durch Erfahrung aus und 
ſtellten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
ſammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleichgekommen. Alle 
Apotheker verkaufen ſie zu 25 Cents ver Schachtel. 1 
—— 


Anzeigen : Annaömellellen, 
Nordfjeiter 
Mar Schmeling, Anoth fer, 383 Wells Str, 


| Eagle !Bharmacy, Apotheke 115 Elybourn Aye 


Ede Yarrabee Str. 


| €. Weber, Apotheker. H5N. Clark Str., Ede Divifton. 


HH... Dante, Apotheker. SOD. Chicago Ave. 


| Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str... Ede 


Schiller. 


Geurny Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 


Avenues. 


Serm. Schimpiiy. Newsftore, 276 DO. North Ave. 


Fritz Brunhoſff, Apotheker, Ecte Nort) und Hudiom 
Aves. 

F.H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 

* Apotheker, v1 Wisconfin Str. 

Ede Hudion Ave. 


' Bidhaus & Go., Ayothefer, Nort) Ave. und Ore 


frühern cdilentihen Here vielmehr die | 


franzöfiiche Vearjchir- und Erercierweije 
Man jah das jorort 


Hard Str. 
Sco. DM. Baker, Apotheker, Clark und Centre Str. 


Weſtſeite: 


sichtenbergie & Go,, Apo!beler, 833 Milmaufe 
de.. Ede Divvioin Str 


ı 8. Wolterodorf, Apothefer, 171 Blue J3lanıd Ave. 


| 8. Bavyra, 62V Ceuter ülve,, 


beim Cinzug der Truppen in Santiago | 
an dem grögern Schritt umd daran, daß | 


gemüth⸗ 


lichen Schritt marſchiren. Er brachte 


Fechtweiſe bei, die den hieſigen Führern 


ſo unbekannt war, daß General Barboſa 
beim Anmarſch der Körner'ſchen Trup— 
| pen an Balmaceda telegraphirt haben 


fol: „Zriumph siher. Der Feind 


' Schlägt fi in größter Unordnung und 
9 und Handolph Sir. 


Disciplinlofigfeit.“ Diejem Umitand 
und dem Magazingewehr iit e3 zuzu- 


| fchreiben, day die Berfujte der Negie- 


oppelt jo groß 
Der 
Taktik, den Waffen und dem Verrath 
ber Balmacedijten dankt die Revolution 
ihren Sieg. 


rungstruppen mehr al? 


Feuer. 


Gejtern früh entjtand in der Wohnung 
des Toliziften Names Yibley, +37 


2 


ıW. Lake Str. in Folge Grplojion einer 
| Küchenlampe ein euer, weiches an den 


Sinrihtungsgegenftänden einen Schaden 
von 5200, an dem Hauje einen foldhen 


Ein im Hauje wohnender Kutjcher 
Namens John Hogan, weldher in feinem 
Bette jchlief und micht zeitig gemug 
wach wurde, erlitt durch die eindringen: 
den slammen leihte Verlegungen im 
Gefichte und an den Händen. Gr wurde 
nad) dein Gounty-Hojpitale gebracht. 


— — — — 


Feſte und Bergnügungen. 


Einigkeit Stamm No. 214. U. O. 
RWM 


Der Einigkeit-Stamm No. 214 des 
veranſtaltet 
heute Abend in Hoerber's Halle, Blue 
Island Ave. und Hinman Str. ſeinen 
zwölften Jahresball. Alle Vorbereitun— 
gen ſind mit größter Umſicht und Sorg— 
falt getroffen, ſodaß an dem glänzend 


Todesfälle. 

Im Nacitehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutihen, über deren Tod dein Gejundbeitdamte ziDie 
[den geiiern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Noief Gabel, 2368 Emerald Ave., 42.3. 
Franz Honickel, 97 Yincolir Ave, 

Joſef Eſſen, 763 N. Weſtern Ave, 
Henninger, 29 Emma Str., 60 J. 


1409 B 


Lizzie 
Jacob Köbel, utterfield Str., 27 J. 
x 

Ns r Br ” 

Mary Reber, Lombard, 77J. 

Amalia Schönberger, 4214 Evans Ave. 

5 GE Du — Zant ne ms 

Eva Wollweber, 628 Gordon Str., 7 M. 


—— — — 


Vermißter Schiſffseapitain. 


Louis Larſon, der Capitain 


8 
nr 


des 


Dam— 
Das Schiff legte geſtern Abend an dem 
nahe der 39. Str. an und gegen 
ternacht hörten die Matroſen einen 


Waſſer. Die Leute 


Dock 
an; 
„ih 


bt, Dar der Ga: 
fallen und 


pitän ven der Laufolanfe 
apiere jind 


ge 
sytrser fon Kos > 6: f 
ertrunfen ter. iffsp 


Die Sch 


mit dem Manne verſchwunden. 


YOUR EYES 


When you ask for a bottle 
of WoLFF’s AcMmE BLACKING 
sce that you get the genuine. 


The real article made by us 


cannot be bought for less 
than 20c. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitations offered 
claiming to be “ Just as good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as good ” 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
comparison with our Acme 
Blacking. 

WOLFF& RANDOLPH, Philadelphir. 


PIK-RON 


is the name of a paint which does work 
that no other paint can do. Glass painted 
with it looks like colored glass. A 10c. 
bottle of Pık-Rox will decorate a market 
basket full ofglassware. All retailers sell it. 


| jie das Gewehr ohne Seitengewebr auf | 
| der Schulter trugen, während die Ne: | 
ı gterungstruppen ım Fieinen, 


| Bu. &: 











— — — — — — — — 


Ed: 19. Er. 

Keurn Schroeder, Avothefer, 453 Viilmaufee Ave, 
Ecke Chicago Adenue 

Oito G. Haller, Apotheker. 
North Ares. 

tive 2. & 
Ecke W 


Efe Milwaufee nıd 


i eier, 913 WW, North Ave. 

Rudolph Ziengehr, Npotheter, 841 W. Divifion 
Str. Ecke Wafſhtenaw Ave 

3: 2. Kerr, Apotheler, Eile Zafe Str. und Bryan 


Place. 
Xanges Apotheke, 6T5W. Lale Sir, Ede Wood 
Straße. 
E. BeKunkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 
A. Naſziger, Äbvotheker. Ecke W. Diviſion u. Wood. 
—A efer, 800 und 302 S. Halſted 
Str. Ecke Ca 


lport Avbe. 
. J. Schinet. Apotheter, 54 Blue Island Ave., 
Ede 18. Straße. 

.2. Yraund & Bro., Apothefer, 890 W. 21. Str., 
Efe Hoyne Ave. ö = 
Emil Htichel, Apothefer, E31 Gentre Ave, Edelg, 

Straße. 
BR. Zeuntia), Anothefer. Ede 12. Str. und Cgden Ave. 
3. RR. VBahlteidy, Apotheker, Viiwaufee u. Center 
Aves. 
Eagle Pharmaeny, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
oble Str. 
F. J. Berger, Apotheler, 1486 Milwaukee Ave 
Anug. Frauk, Apotheker, 3861 Blue Island Ave. 
Goltau & Go., Apotheker, 2. und Paulina Str. 
G. Riegel, Apotheker, 365 W. Chicago Ave, Ede 
Stobie Str. 
®. F. Eisner, Apotheker, 1061-1063 Niltwaufee Adz. 
R. Joſenhans, Apotheter, Ahland und North Ave. 
Bıcenir Ghermacy, Apotheke, 459 W. Dladifor 
Str 


St 


Emil Otto, Apotheker, 570 W. 14. Str. 
Südſeite: 
Lite Golgau, Avothefer, Ede 22. Str. und Arve 
Ave. 


van & Wigman, Apotheker, écke 35. und 
anlinag Str., und 35. Str. und Arder Ave 
3.8. Trimen, Apotheker, 522 Wabaih Ave, Ed 
Harmon Court. 
W. Ix. Forſhthe, Apotheker, 3100 State Str. 
J. R. Jorbrich, Apotheter, 6209 31. Str 
ws von Herman, Nooth-fer, 420 23. 
Henn 3. Thoma, Apothefer, Eike 
and Archer Ave. 
Nudolph B. Braun, Upotheler, 3190 Wentiwortä 
Ave., Ede 3l. Straße. 
Noners & King, Apotheker 
Michigan de. 
F. Wienecke, Apotbefer, Ede Wentworth Ane. und 
24. Str. 
Aulius Gunradi, Avotheter, 2904 Archer Ave. Ecke 
Teering Str. 
F. Masquelet, Apo 
Halſted Str. und 30. 
Louis Jungkt, Apotheler 
LA1. J. Ketteriug, Avothe 
C. G. Hreyßler, Apotheker. 
Ave. 
A. P. Nitter, Apotheker 44 und Halſted Str. 
Binz & &o., Avothefer. 43. und Wentworth Abe. 
Johi Molzahn, Apotheker 5400 S Halſted Str. 
Geo. Lenz K Co., Apotheker 2901 Wallace Str. 


2afe View: 


Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 

C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 
“ihland Aped. _ 

N. 2. Biowm, Apotbefer, Ede Yıncoln Ave und 

School Str. 

W. H. Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 


tr. 


S. Clark Str. 


258 3. Str, El 


thefer, Nordoit:Ede 35. und 
und Dalited Str. 

»o22 Alhland Ave. 

er. 26. ud Dalited Str. 

2614 Gottage Grove 


A. G. Luning, Apotheker, 1800 N. Aſhland Ade. 
Geo. Huber, Adotheler, 723 She’field Ave. 
Golumbie Bıuarmaecn, Yıncolı und Belmont Ave 
&.M. Dodt, S6l Lincoln Ave. 

F &. Ogloff, 538 Southport Une 


— —ñ— — 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
ausgeſtellt: Clara gegen Eugen Angelica, 
wegen Ehebruchs; Veſſie gegen Edward R. 
Evans, wegen Grauſamkeit; Hannah E. 
gegen Lorenzo F. Brown, wegen Ehebruchs; 
Thomas William gegen Lavinia Heeney, 
wegen Verlaſſens. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden be— 
willigt: Mary von William Killort, wegen 
Verläſſens; Rhoda E. von Wilbur F. Olds, 
wegen Verlaſſens; Rufus A. von Emma P. 
Yoslin, wegen Verlaſſens; Eveline von 
Georg Demars, wegen Grauſamkeit; Mary 
E. von Jacob A. Kinney, wegen Verlaſſens. 

——— u 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Willie Berlin, Sophie Rohde. 
James Kreiſinger, Mary Stifka. 
Wmin. W. Wapvne, Jeſſie G. Zent. 
Tomasz Kasperski, Anna Dalska. 
Auguſt Wolta, Bertha Haſſelmann. 
Jay M. Ridman, Gelia E. Blanr. 
Johann Kzunomwsti, Jolie Kanalaj. 
Charles Fiſcher, Mollie De Forreſt. 
Auguſt Preſſing, Auguſta Möller. 
Joſeph Brandee, Katie Froſtin. 
George O. Rechrodt, Ella Albers. 
Jacob Hollinger. Louiſe Groß. 
Heury J. Tice, Ida Berndt. 
Chriſtian Oswald, Amanda Minch. 
Charles Zach, Annie Suge. 
Heury Jornes, Louiſe Brilſterfeld. 
Arthur Cunningham, Serepta A. Strode. 
Herman Klein, Anna Beckman. 
Henry Claus, Emma Zanchner. 
Fred Hermann, Sallie Blonder. 

Willie Berlin, Sophie Rohde. 
— — 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
\obn Temple, zweittöf. Aubau, 4031 Statt 
Str., veraniclagt auf $1800; X. M. Darı 
ling, 4817 Yangley Ave, 87000; John Keı 
100g, zweiſtöck. Flats, an 87. Eir. untl 
Cottage Grove 32000; Ihoma3 Yeoı 


Uns 
Abe., 


nard, zwei vierſtöck. Flats, 4354042 Cot⸗ 


tage Grove Ave., 315,000; Robert Thomp: 


| fon, zweittöd. xlats, 7448 Yangleg Aoe., 


82300 ; Charles Jadjon, zwei dreiitöd. slats, 
321—23 NTincennes Ave., 316,000; 6. €, 
Brett, zweiltöd. Ylats, 516 Warren Ave., 
35000; Henry Wulf, zwei dreiitöd. Flats, 
3955-97 ©. Paulina Str, 815,000; €, 
Broofman, zmweiltöd, lats, 43 Utica Str., 
33500; ©. Hendridion, dreiitöd. lars, 807 
a, Tiviion Str., $7500; Hannah Asfın« 
fon, zweiltöd. Klar, 28 Whipple Str, 
33000; Jobn Koben, dreiitöd. Klats, 578 
Hajtings Str., 34500; ©. Aohmion, zwei: 
itöf, Flats, 207 California Ave, 828005 
D. Ryan, zweiltöd. Wohnhaus, an Charltou 
und Evanjtou Ave, 31500 





— — — —— 
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Die Wahl. 


Da die Bürger Chicagos diesmal in 
der glücklichen Lage ſind, ihre County⸗ 
beamten ohne alle Rückſicht auf natio— 
nal-politiſche Fragen erwählen zu kön— 
nen, und da überdies zum erſten Male 
das auftraliiche Wahlfuftem in Anwen: 
dung fommt, fo wird hoffentlich jo 
unabhängig gejtimmt werden, wie nod) 
nie zuvor. Die demokratiſchen Politiker 
bemühen ſich, alle Demokraten davon 
zu überzeugen, 
Tidet eintreten müſſen. Nach dem 
Bruderzwiſte vom vorigen Frühjahr, 
ſagen ſie, müſſen wir der Welt beweiſen, 
daß die beiden Flügel der demokratiſchen 
Partei ſich wieder gleichmäßig zuſam— 
men bewegen, und daß wir dem „Feinde“ 


bei der kommenden Nationalwahl eine | 


geſchloſſene Front bieten werden. Da— 
gegen behaupten die republikaniſchen 
Politiker, alle Mißſtände, die jemals in 
der Finanzverwaltung aufgedeckt worden 
ſeien, wären ausſchließlich auf die nie— 
derträchtigen Demokraten zurückzufüh— 
ren, und deshalb müſſe Jedermann für 
die republikaniſchen Candidaten ſtimmen, 
die ſammt und ſonders wahreEngel ſeien. 
Dem gegenüber wird der verſtändige 
Bürger und Steuerzahler ji jagen, 
da; einerjeitS die Zänlereien unter den 
demofratifchen Politikern ihn gar nichts 
angeben, und daß andererfeits unter den 
Hepublifanern gerade jo viele Spibbus 
ben find, wie unter den Demokraten. 
Gr wird daher nit auf die Parteiitel: 
lung der Sandidaten jehen, jondern auf 
ihre Ehrlichkeit und Fähigkeit. 

Ahrem Verjprechen getreu, bat die 
„Abendpoji" fi redlihe Mühe gege: 
ben, die Wahrheit über die Ganditaten 
au den beiden Hauptitidet zu ermitteln. 
Cie hat den anderen Zidets Feine Auf: 
merkſamkeit geſchenkt, weil erjtens nicht 
tie geringite Ausficht auf die Erwählung 
der Frohibitions- oder „Arbeiter“Can— 
didaten vorhanden iſt, und weil zweitens 
keiner derſelben ſo vorzüglich iſt, daß 
man des Prineipes wegen für ihn ſtim— 
men müßte. Von den republikaniſchen 
und den demokratiſchen Candidaten läßt 
ſich folgendes ſagen: 

Die Demokraten S. Cooper, Her— 
mann Lieb, Jakob Stainer und John R. 
Brandt ſind empfehlenswerthe Bewerber 
für den Countyrath. Dasſelbe gilt 
von den Republikanern John M. Green, 
Charles Burmeiſter, Guſtavus L. Nel— 
ſon, Frank A. Stauber, James Skalle— 
up und George W. Spencer. Ueber 
Henry Gelder und Frederick Rhode, zwei 
andere demokratiſche Candidaten, hat 
die „Abendpoſt“ nicht genug in Grfah: 
rung bringen fönnen, um fich ein Ur: 

heil zu erlauben, doch bat fie wenigitens 

nidhts Ungünftiges über jie gehört. Da: 
gegen muß fie ganz entjchieden vor den 
— n Candidaten Daniel Wall, 
Henry P. Fleming und Patrick J. Naſh 
warnen, ſowie⸗ vor den republikaniſchen 
Knomnothings William NR. Maniere 
und Addifon Ballard. 

Mas die Candidaten für den Ganali- 
fationsrath anbetrifit, fo iit die Entjchei- 
dung nicht ganz leiht. William Bol- 
denwedf und Bernard U, Edhart jind 
ohne Zweifel ganz tüchtige und achtbare 
Männer, aber Yyman GE. Gooley und 
Walter S. Bogle eignen fih wahrfcein: 
lich bejier für das Amt. Denn Gooley 
it ein gründlich ausgebildeter Ange: 
nieur, der mit dem Ganalplane nollitäns 
dig vertraut und nur der Nachjucht des 
ewigen Stänfer8 Brendergaft zum Opfer 
gefallen ilt; DBogle wird allgemein als 
ein ungewöhnlich fcharfjinniger und that: 
fräftiger Gefchäftsinann bezeichnet, der 
nicht augeben wird, daß die Ausführung 
des Planes noch länger verzögert wird. 
63 Faun übrigens jeder Wähler feine 3 
Stimmen auch auf drei Gandidaten für 
den Sanalifationsrath vertheilen, aber 
natürlich würde dann auf jeden von den 
dreien nur eine Stimme entfallen, 
jtatt 1%. Wer nad diefem Plane ftim- 
wien will, fann fein Sireuz berjpielsweije 
vor den Namen Gooley, Bogle und 
GEhardt eintragen. 

Gegen Drville T, Bright, den repu: 
blifaniichen Sandidaten für das Amt des 

Sounty = Schulfuperiniendenten , wird 
öffentlich jeder deutſche Wähler ſtimmen. 
x ft ein doppelzüngiger, eingebildeter 

Wicht, wä ur ſein demokratiſcher Ge⸗ 
gencandid at Babceod nicht nur ein fähi: 
ger, jondern aus ein höchit ehrenwertber 
und aufrichtiger Mann iſt. 

Auf die Abſtammung der einzelnen 
Candidaten hat die „Abendpoſt“ keine 
Rückſicht genommen. Es wäre eine Un— 
zerechtigkeit und zugleich eine Unklug— 
ſeit, die deutſchen Candidaten nur des— 
yalb zu bevorzugen, weil fie Deutfche 
ind, und es liegt auch gar nicht im 
deutichen Charafter, alle oder die mei: 
jion Nemter für das Dentihthum in An 
jpruh zu nehmen. Gegen Wall, Ale: 
ring und Nah it auch nicht deshalb 
Kinwand erhoben worden, weil fie Ir— 
länder oder von irijcher Abjtammung 
ind. So gehäflig ift felten ein Deutjcher, 
day cr jeden Jrländer von vornherein 
ablehnt. Die vrei Genannten find aber 
theils jerbft fo anrüchig, theils jtehen fie 
mit anrüchigen Perjonen in fo enger 
Verbindung, dak es Chrenpflicht jedes 
guten Bürgers ijt, ihre Erwählung zu 
verhindern. 

Wie fhon bei früheren Wahlen, fo 
erklärt die „Abendpoit* auch diesmal, 
dak jie „politifchen Einfluß“ weder, be: 
jigt noch begehrt. hne den hiejigen 
deutihen Wählern zu fchmeideln, kann 
man ofien fagen, daß Niemand fie in 
der Tafche hat. Sie laſſen ſich wohl be: 
lehren, aber jie folgen nicht blindlings 
gewifien Zeitungen oder Jührern. Wer | 
das Gegentheil behauptet, der jucht ent: 
weber mit feinem angebliden Einfluß 


daß fie „für das ganze | 


"T Shader zu treiben, oder er 1 


beutjchen Stimmgeber nit. 


nn 

Zum Proceife Zilden, der ba 
fanntli mit der Ungiltigkeitserffärung 
des Tejtaments geendet hat, macht die 

„R. 3. Stszg.“ die folgenden Bemer- 
kungen: 

„An.teinem Rectsjtaat der Welt find 
Teſtamentsſtreite und Erbſchaftshändel 
von ſo alltäglichem Vorkommen, wie 
hier in Amerika. Und dieſe Thatſache 
gereicht dem Lande und ſeinen rechtlichen 
Einrichtungen wäahrlich nicht zur Ehre, 
denn die letztwilligen Verfügungen und 
Wünſche Verſtorbener gelten von Alters 
her in der Welt als etwas Heiliges, 
Unantaſtbares. Wenn aber ſogar eine 


juriſtiſche Autorität von der Bedeutung hat unfer Straßenbahnmagnat für ed 


eines Sam. %. Tilden nicht einmal fo 
zu teitiren veritand, daß die Möglichkeit, 
den letten Willen erfolgreich anzufech— 
ten, im vorous ausgejchloijen war:— 
wie iit es dann um die Giltigfeit der 
Teitamente anderer, in Rechtöangele: 
genheiten minder bewanderter Menjchen: 
finder beftelli? 

Die Nutanmwendung aus bem nun zu 
Ende gegangenen Proceghandel ift aber 
doppelter Art: Wer teitiven will, der 


| befleigige fich in dev wichtigen Urkunde 


| 


der möglichiten Kürze und Knappheit 
des Ausdrudes. 
gehen will, daß nad) jeinem Tode bei 
lachenden 
Wille geichehe, 
Vebzeiten feinen Abjichten perjönlich die 
nöthige Geltung. * 


Dies ijt alles jehr jchön gejagt, aber 


g pr ’ -. .. I 
wer kann fi) gegen die Ginmifchung der | 


Gerichte jhügen? Menn Jemand nad 
feinem Ableben für unzurehnungsfähig 
erfiärt werden fanıı, jo können die lie- 
benden Verwandten ihn jchli Blid auch 
noch bei Lebzeiten als irrjinntg einjperren 
und jeine Schenkungen umjtoßen lafjen. 


Das dDemotratiihe Lumpengefine 
del, welches heute einige amerifanijche 


Grofjtädte in den Klauen hat, it gewiß | 
aber | 
womöglich noch widerwärtiger jind Die, 
vepublifaniichen Hodanjtändigen, welche | 
| viel zu bedeuten. 


nit grade lieblih anzufjchauen, 


Tugend die 
In 


unter dem Deckmantel der 
größten Schurkenſtreiche verüben. 


Pennſylvanien hat es ſich ſoeben her- a ür 
ſon dieſe verbrecheriſche Pflichtvernach— 


ausgeſtellt, daß der diebiſche Stadtſchatz— 
meiſter Bardsley 
in viel engeren Beziehungen zur Partei 
der moraliſchen Ideen ſtand, als man bis 
jest glaubte. lim jich nämlich) gegen 
den Vorwurf zu verteidigen, er habe 
von Bardsley Geld angenommen, muß 
Quay zugeltehen, daß die vepublifani- 
ſche Wapitafle 39000 von Bardsley 
„borgte.“ Weit gejtohlenent Gelde wur: 
ben alſo die republikaniſchen Feldzüge 
geführt! In Jowa ſind die republika— 
niſchen Bonzen grade der Namensfäl— 
ſchung überführt worden, und in Wis— 
conſin ſteht ein Bundesſenator in dem 
dringenden Verdachte, die Beſtechung 
eines Richters verſucht zu haben. Be: 
ſondere Anwartſchaft auf den Himmel 
ſcheinen nach alledem die frommen und 
guten Republikaner auch nicht zu haben. 


Lokalbericht. 


Auf die Strafe geworfen. 


Cine 80 Jahre alte frau Namens 
Kittie Tyrrel erjchien gejtern Abend in 
der Bolizeiftation an der Desplaines 
Str. und erfuhte um ein Nachtlager, 
weiches ihr gewährt wurde. Die Frau 
erzählte, day fie bei ihrem Schwieger: 
fohn, Harry Williams, in dem Haufe 
No. 358 Garroll Ave. wohne. Seit 
einigen Tagen jet eitte von ihrem Gatten 
verlaffene Frau Namens Dugan im 
Haufe aufgenommen worden. Geitern 
Abend nun fei Wm, Coughlin, ein Be: 
fannter Williams erjchienen und habe 
den Wunjc ausgefproden, über Nacht 
int Haufe zu bleiben. Williams babe 
der Schwiegermutter darauf mitgetheilt, 
daß fie ihr Bett dem Gafte abzutreten 
babe, womit fie jich auch einverjtauden 
erklärt hätte. ALS aber Koughlin er: 
Härte, daß er eine frau als „Schlaf: 
gefährtin“ haben würde, hätte fie (Frau 
Zyrrell) protejtirt. Dann jei jie dur 
den Schwiegerjohn aus dem Haufe ges 
worfen worden unb habe in der Poli: 
zeiftation Zuflucht juchen müfjen. 


Der „Guckkaſten“ im Poſtgebäude. 


Geſtern wurde die „Obſervations— 
Gallerie“, von welcher aus die Poſt— 
Inſpeectoren die arbeitenden Poſtbeam— 
ten unbemerkt beobachten könnea, dem 
Gebrauch übergeben und „eingeweiht“. 
Mit dieſem, allerdings ohne jede Feier—⸗ 
lichkeit vorgenommenen Acte wurde 
auch in aller Stille gleich die Taufe 
vollzogen, in welcher dem „Schmerzens— 
kinde“ der Name „Stuart Ave.“ — eine 
zarte Anſpielung auf den gleichnamigen 
VPoſtinſpector und Vater der Idee — bei— 
gelegt ward. Ein übermüthiger Clerk ſoll 
ſich in einem unbewachten Momente in 
den „Guckkaſten“ geſchlichen und mit 
großen Lettern „Stuart Ave.“ an die 
Wand deſſelben geſchrieben haben. 

—— 


George Appelhans ſiegreich. 


Richter MeConnell entſchied in dem 
von dem Gaſtwirth Georg Appelhans 
gegen den Bürgermeiſter eingeleiteten 
Mandamus-Verfahren zu Gunſten des 
Klägers. 

Dem Letzteren war bekanntlich auf 
den Proteſt des Pfarrers der Sanct 
Patrickskirche die Erlaubniß zur Eröff⸗ 
nung einer Wirthſchaft im Hauſe No. 
125 Desplaines Str. verweigert wor⸗ 
den. Der Gerichtshof erklärte in der 
Begründung des Urtheils, die ſtädtiſche 
Ordinanz, wonach Wirthſchaften nicht 
in der Nähe von Kirchen errichtet werden 
dürfen, für unhaltbar. 


Zum Tode Luddington's. 


Die Coronersgeſchworenen ſprachen 
den Greifwagenführer Charles W. Gra: 
ham und den Gonducteur W. Chaffer 
von jeder Schuld an dem Tode des X. 
Frederid Luddington frei. Der Leptere 
wurde befanntlih vorgejtern Nahmittag. 
ander Ede von Madifon und Seffer: 
fon Str. von dem Klabelmagen No. 994 
überfahren und auf ber Stelle getöbtet, 


Hans 


Wer aber ganz jicher | 


und weinenden Erben jein | 
der verfchafte jchon zu | 





ı pfeift befanntli auf den Aerge: 
 Herin Aldrich ebenfo lujtig, als auf die 


in Bhiladelphia nod) | 


Gefahr der Tunnels 
Commiffär Aldrich bereitet ener- 
gifche Schritte vor. 

Am verfloffenen Frühjahr verfügte 
betanntlich der Stadtrath, daß ein Theil 
der Zugänge zu den Straßenbahn-Tun: 
nelö überdacht werden fole. Mit Rüds 
fit hierauf nahm der ftädtifche Ange: | 
nieur Glarfe eine Unterfuchung der Tuns 
nelwände vor, und fand daß, diejelben, 
foweit die Zugänge in Betradht fommen, 
keineswegs die Sicherheit böten, weiche 
im Intereſſe des Publicums gefordert 
werden müſſe. Dieſes Gutachten ver— 
anlaßte Herrn Aldrich an Herrn Yerkes 
die Forderung zu ſtellen, den ſofortigen 
Umbau der Zugangsmauern zu veran— 
laſſen. Wie nun männiglich bekannt, 


Zumuthungen, die an ſeinen Geldbeutel 
geſtellt werden, taube Ohren. Er ver—⸗ 
ſchleppte die Geſchichte und ſetzte es im 
Auguſt durch, daß eine nochmalige Exa— 
mination des Tunnels, und zwar von 
einer Ingenieur-Commiſſion vorgenom⸗ 
men werden ſollte. Dieſe wurde einbe— 
rufen und beſtand aus dem Bundesin— 
genieur Marſhall, dem Ingenieur der 
Straßenbahngeſellſchaft, Samuel Ar—⸗ 
tingſtall und Herrn Clarke. 

Das Gutachten der Commiſſion ent— 


ſprach völlig dem von Herrn Clarke ab⸗ 
gegebenen und betonte, daß die Tunnels 


im Inneren in guter Ordnung, die Zug— 
gänge indeß unſicher ſeien. 
drohte nun die öſtliche Mauer des nörd— 
lichen Zugangs zum LaSalle Str. Tun— 


nel infolge der Beſchädigung, welche 
ſie bei dem Brande des benachbarten 


Gebäudes erlitten hatte, einzuſtürzen. Es 
wurde aber auch dann noch kein Neubau 
vorgenommen, ſondern man begnügte 


| fih damit, die zumeift geliährdeten Stel: 
‚ len nothdürftig auszufliden. 


Damit 
war auch alles gethan und Herr Wertes 


Bejorgn:ijje des Publitums. Wenn die 
Geſchichte einbricht, ſo erwachſen ihm 
im ſchlimmſten Falle ein oder einige 
Dutzend Schadenerſatzklagen und die ha— 
ben — nach den bisher gemachten Er— 
fahrungen — für ihn nicht übermäßig 


Herr Aldrich nimmt die Sache ſehr 
ernſt und erklärte, daß er für ſeine Per— 


läſſigung nicht ruhig anſehen könne 
und wolle. Er ſei, falls Yerkes es 
auf's Aeußerſte ankommen laſſen ſollte, 
entſchloſſen, den Straßenbahnwagen die 
Durchfahrt durch die Tunnels zu verbie— 
ten und die Einhaltung dieſes Verbots 
nöthigen Falles mit Gewalt zu erzwin— 
gen. 
—— 


Kurzes Eheglück. 


Vor etwa einem Monat verheirathete 
ſich Eugen Angelico, der Beſiher der 
Wirthſchaft No. 513 Wabaſh Ave., mit 
ſeiner hübſchen Landsmännin Clara. 
Beide ſind jung, das Geſchäft repräſen— 
tirt einen Werth von $10,000 und wirft 
monatlich gegen &500 ab und außerdem 
jo Gugen im jonnigen Jtalien Eigen: 
thum im Werthe von 85000 bejiken. 
Dan hätte alfo meinen jollen, es müjje 
eine mindejtens halbwegs glüdliche Ehe 
geben, aber dies war nicht der Yall. 
Eugen joll fib von Anfang an als ein 
Tyrann und ungetreuer Ehemann er: 
wiejen haben, fo daß die Fehde zwischen 
Beiden [on nach der eriten Woche ihres 
Zufammenlebens entbrannte. Nach Ver: 
lauf weiterer zwei Wochen war das 
Baar auseinander. 

est hat „fie” auf Scheidung geflagt 
und gleichzeitig erfucht, ihn zu verhine 
dern jein Bermögen bei Seite zu fchaf: 
fen. Glara behauptet, der Wütherich 
hätte fie unter Todesdrohungen zwingen 
wollen, aller Anjprühe an ihn jchrift- 
li zu entfagen, was fie aber nicht that, 
fondern jich jeiner Gewalt dur die 
Flucht entzog. 


Brand in Schulze’s Fabrik. O 


In der Schulze'ſchen Nähmaſchinen— 
Utenſilien⸗ Fabrik an der Ecke von Mor⸗ 
gan und Superior Str., entſtand geſtern 
Abend gegen 11 Uhr aus unbekannten 
Urſachen ein Brand, der bei der Menge 
von leicht brennbaren Stoffen, die dort 
angeſammelt ſind, leicht gefährliche Di— 
menſionen hätte annehmen koͤnnen. 
Dank der Geiſtesgegenwart des Fabrik— 
wächters Charles Berndt, welcher un— 
verzüglich das Aarmfignal gab und die 
Pferde in Sicherheit bradhte, Eonnte der 
Brand von der Feuerwehr bewältigt 
werden, ehe größerer Schaden angerich— 
tet war. Der Verluſt, welcher durch 
das Niederbrennen eines Hintergebäudes 
entſtand, wird auf 82000 geſchaͤtzt. Er 
iſt durch Verſicherung vollkommen ge— 
deckt. 

Stimmen aus dem Volte. 


Wär bie unter diefer Rubrik ftehenden Ginfendungens 
ift die Redaktion nicht verantwortlid. 


(Cinaefandt.) 
Die andere Seite. 


Geehrte Redaktion! 

sn ber Donnerftags - Ausgabe der 
„Abendpoit " fand ich einen Artikel beti- 
telt: „Aufruhr in Elmburft,“ in wels 
em von den hiejigen Arbeiterſtreitig kei⸗ 
ten die Rede iſt, und bitte Sie, in Be: 
zug auf den Strike Folgendes in ihr ges 
ihäptes Blatt aufnehmen zu wollen: 
Seit geraumer Zeit beitand in EImburft 
eine Jımmermannsellnion, welcher Ar: 
beiteer und Gontraftoren angehörten. 
Die Union batte den Zwed, die Löhne 
zu reguliren und in Krankheitsjällen 
Unterftügung zu gewähren. Nun fiel 
es aber einigen Unzufriedenen ein, eine 
neue Union zu gründen und zu biejem 
Zwede wurden einige „Söhne der grüs 
nen Infel“ aus Chicago beitellt. Dieje 
neu gegründete Union bejteht überhaupt 
erjt jeit einer Woche. 

Betrefis des Strifes fei hier erwähnt, 
dag Hr. Balgeımann einen Arbeiter ent: 
ließ, nicht, weil derfelbe zur neuen Union 
gehörte, jondern weil er, anitatt zu ar- 
beiten, bummelte, Die Mitgliederzahl 
der neuen Union beträgt nur 10, die der 
übrigen Zimmerleute 25. Lehtere find 
nit Willens, fi * „Agitatoren“ 
regieren zu laſſen. Die Firma Balge: 
mann & Müller hat alle anitändigen 
Bürger auf ihrer Seite. Dies zur 
Steuer der Wahrheit. Hochachtungsvoll 

Hugo Müller. 


Inzwiſchen 


des | 


pas deutfhe Hofpital. 
Segensteihe Chätigfeit deffelben. 


Das Direktorium des Deutfchen Hos 
fpitales nahm in feiner legten Sigung 
den Bericht für die erjten 9 Monate es 

| Jahres entgegen. Aus demjelben geht 
hervor, dag während diejer Zeit 572 
Kranke verpflegt wurden. Bon diefen 
zahlten ein Drittel den vollen, für die 
| Verpflegung feſtgeſetzten Betrag, ein 
weitered Trrittel die Hälfte und das 
legte Drittel wurde unentgeltlich ver: 
pflegt. Ferner ift aus dem Bericht zu 
erjehen, dag die Verwaltung eine äußerft 
iparjame war und es veritand, allen 
Anforderungen gerecht zu werden, obe 
gleich die vorhandenen Mittel ziemlich 
| fnapp waren. Gines hat jih mit Ge: 
ı wißheit herausgeftellt, daß nämlid) die 
| vorhandeuen Räumlichkeiten den gejtell: 
| ten Anforderungen nit genügen und 
daß die Erbauung e eines zweiten Slügels 
nothwendig if. Der Pla iſt vorhan: 
deu und alles, was fehlt, ijt das Geld 
zum Bauen. Das Direftorium wird 
fich deshalb genöthigt jehen, nochmals 
| vor das mildherzige Publikum zu treten 
; und zu erfuchen, das Unternehmen, dej: 
| fen Nugen ficy unbejtreitbar herausge— 
jtellt hat, auch jernerhin zu fördern und 
zu unterjtügen. Die einleitenden 
Schritte für Aufbringung der erforder- 
| lichen Gelder jind bereits geihehen. 
Herr Ed. Kuegemann it alö Gollec: 
‚tor für das Hojpıtal angejtellt worden 
| und wird alle diejenigen Perjonen be: 
juchen, von denen fi annehmen läßt, 
daß ſie Willens find, für Förderung 
des Unternehmens etwas beizutragen. 
Der Finangbericht für die legten 9 
Monate lautet wie folgt: 
Einnahmen: 
Jahres-Beiträge von Mitgliedern 
des Hoſpital-Vereins 
| Hoipital: Tickets 
Zahlende Kranke 
Apotheke 
Sluungen ——— 
Zinſen vom Vermächtniß von 
Friedrich Wacker 
Zinſen vom Vermächtniß von 
Conrad Seipp 
Zinſen vom Vermächtniß zur Er— 
innerung an Conrrd Seipp. 
Zinſen vom Vermächtniß zur ri r⸗ 
iunerung an Herrn und Frau 
Gerhard Foreman 


2,070.00 
95.00 
10,485.31 
48.77 


516.10 
300.00 
800.00 





600.00 


$14,475.18 
Ausgaben: 
Verwaltungs-Unkoſten 


Ueberſchuß 


Die Geldtlemme. 


Um die Zurückzahlung der 5720,000, 
welche aus dem Waſſerwerks-Fond an 
an den allgemeinen Fond geliehen war— 
den, zu ermöglichen und nebenbei noch 
etwas Geld in die Kaſſe zu bringen, hat 
der Finanz-Ausſchuß des Stadtraths be— 
ſchloſſen, mit 5 Procent verzinsbare 
Waſſerwerks-Bonds zum Betrage von 
81,000,000 auszugeben. Die Bonds 
ſollen auf 6, 12 und 18 Monate ans— 
geſtellt werden. 


Erſchoß ihn aus Zufall. 


Wir berichteten ſ. 3. über die Töd— 
tung des Reiſenden Wm. Coughlin durch 
einen von James Allen abgefeuerten 
Schuß. Bei dem geſtern abgehaltenen 
Inqueſt erkannten die Coroners-Ge— 
ſchworenen, daß der Tod Coughlins 
einem unglücklichen Zufalle zuzuſchrei— 
ben ſei und Allen daher hiefür nicht 
verantwortlich —* werden könnte. 


$ 13,814.85 


660.33 


gyenräpnip: Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabath Ave. und Dlonroe Str. 2376116 


Todes: Anzeige, 
Turn-Verein Vorwaerts. 


Hiermit zur Nahricht, daß Turiter Jacob Koebel 
am Donneritag ÜUbend geitorben ıft. Die Beerdigung 
findet am Sonutag. den 1. Jtov., 1 Uhr Nacmıtiags, 
von der Norwärte-Turnhalle nah Waldheim ftatt. 
Die Turser find hiermit aufgefordert, präzig i2!1, Uhr 


anzutreteit. 
Sohn Yatob, 1. Sprecer. 


Todes: Anzeige» 


Breunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mern inmigit geliebter Batte und unier Vater Fried: 
ridy Kottig nad füurzem aber jchwerem Leiden im 
Alter von 53 Jahren und 6 Dionaten am 30. October, 
um 3 Uhr, entihlafen ft. Die Beerdigung findet an 
Eonntag, den 1. November, vom ZTrauerhaufe, 5% 
Billed Str, auß nach Nojehill itatt. 

Johanna 2ottig, Gattin, 
2 nebit 5 Hindern und Verivandten. 


Todes: Unzeige,» 


Gambrinus, Bierbrauer Arbeiter-Unter- 
stuetzungs-Verein. 


Hiermit die traurige Nayrigt, day Bruder Jatob 
Koebel am Donnerftag, den 29. Ettober, Abends 6 
Ur, im Alter von 27 Jahren gejtorben tjt. Die Ve- 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 1. November, 
Mittags 12 Upr, vom ZTranerhaufe, 4909 Butterfield 
Str., nad der Vormwärt3 Turnhalle und von da nad 
In Folge deſſen findet die Verſammlung 

am nächſten Sonntag, den 8. Novem— 


Waldheim. 
des G. A. U.V 
ber, ſtatt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht daß unſen 
geliebter Neffe Jacob Hoebel im Alter von 2% 

Jahren am 23. Cctober, Abends 6 Uhr, entichlafen iit. 

ie Beerdigung findet Sonntag Namittag um 12 Upr 
vom Trausrhaufe, 4909 Butterfield Str., aus nad 
der Vormwärtd-Turnhalle und von da nad Waldheim 
ftatt. Um ftile Therinahme bitten bie betrübten 


Hinterbliebenen 
enry Wiedemann, Ontfel, 
fria9 ary Wiedemann, Tante, 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak unsere innigitgeliebte Mutter Maria Schiff: 
man nach längeren Yeiden im Niter von 50 jahren 
und 10 Monaten fanft im Herrn entidlafen it. Die 
Veerdigung findet ſtatt am oirtag, dem 2. November, 
Nahmittagg um %;2 Uhr, vom Trauerbanfe, 559 
Trantlin Str- aus nad) der St. Mihaeld Kirge und 
von da nah dem St. Bontfacius Gottedader ftatt. Um 
ftile Ideilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen 

2ouid, Georg, a Lena, Johann, 
inder. 


Todes: Anzeige» 
0.d. H. 8. 

Die Beamten und Mitglieder der Gutenberg Loge 
No. 30.8 &., find hiermit aufgefordert, am 
‚ 1. November, Morgens 11 Uhr, Ede Loom is 

str. fi einaufinden, um uniern vberftorbenen 

Bruder : Abeioh Rambert die legte Ehre zu ermei« 

fen. Hoffnung Xoge No. 23 ift a eingeladen. 
Aug. rufe, Secretär. 


Geitorben. 


Am Samijtag Morgen unfer Sohn Guftap SHein- 
rid) im zarten Alter von 3 Monat“. Beerdigung 
privat. Guftap und Johanna Shloithauer. 


Geftorben: Catharina Ibadı, fünf Jahre 
alte Toter von Frant D. und Catha ina Jbach, 
ftarb am 30. October. Beerdigung vom Trauerhauie, 
42 De Kalb Str, am, Sonntag, den 1. November, 
Mittags 1 Wpr nad Gräteland. 6 


Adhtung, Grand Groffing Zurns 
Berein! 


Ale Mitglieder find hiermit aufgefordert, am 
Sonntag, ben 1. November, Nadhmittags I Uhr, im 
Verfammlungszimmter zu erjcheinen. um am Begräb- 
ni unferes verjtorbenen Turnbruderd 3. Bandolf 
DOREEN 

U. 6. Kansler, eriter Sprecher. 
2 Tehnil, — an 
Birtung Werzte und 


Die Mafage, Base sau‘ 


Dr Car! Werner Mit Es olzichnitten. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone —* 48 Dearborn Str. 


r Derfauf. 


352-354 | BLUE ISLAND A 


\VE., 


GEurran Hau Gebäude, nahe 14. Str., 


wird au Samitag, den 31. 


Detober, 


ü 1 eine 


HI 


Großen Rückzahlungs-L erfanf 
von Aänleln und veinwollenen Aleiderlloffen. 


Während der nächiten 15 Tage erhalten Sie von allen Einfäufen, welche Sie in Mläntel» oder ganz 
wollenen Kleiderzeug-Departement machen, 20 Ets. pro Dollar in Baar zurüd, ein Anerbieten, welches 


noch nie 


zuvor an neuen frifchen Waaren gemadhıt wurde. 
diefes Anerbieten aus dem Grunde, um unfer riefiges Waarenlager zu reduziren, 


Die Waaren find fämnitlidy neu, und wir ftellen 


und um mit der Bevölke- 


rung befannt zu werden, damit fieihre Einkäufe in dem neuen Ellenwaarengefhäft an Blue Jsland Ave, 


macdt und dadurch Zeit und Geld fpart, niht nah der State Str. 
nannten Ellenwaaren-Königen befhwindelt zu werden, da die gewünfhte Waare 
ager, und haben aud die Preife, welche, was Qualität der, 
Wir engagiren feine 

Ihr müßt für den Geiger bezahlen in den 


Wir haben die angeze 


anderen Läden, vergeßt das nicht. 
Vergeſſen 


20 Cents in Baar zuruckbekommen; für *10. 00 82 u. ſ. w. Dieſes 
Cage aufrecht erhalten, und Jedermann ſollte ſich die Gelegenheit zu Nutzen machen. 


isten Waaren ftets auf 2 
Waaren betrifft, von feiner firma unterboten werdeu fönnen. 
geben den Kunden, was jie fonft für die Mufif bezablen mußten. 


zu gebe n braudt, 


um dort von foge 
gewöhnlich vergriffen ift 


Mujiffapellen, fondern 


Unser UAnerbieten itt Baargeld, reines, guices Baargeld. 


Sie nicht, daß, wenn Jhr Einfauf $1.00 in einen: der obigen Departements beträgt, Sie 
Anerbieten Finnen wir aber nur für 15 


Wir haben für diefen 


Ertra-Derfauf 20 BHilfsclerfs engagirt, weldge ale möglihen Spradhen beyerrichen, und an der Blue 
Island Ave. auf das Beite befannt find. 


Yinfer 
angefüllt. 
In allen Departtements, 


Saden ift der fchönfte, größte und hellite an Blue Island Ave, uud mit den neueiten Waaren 


außer den obengenannten, geben wir für einen Einfauf im Betrage von $I 


einen Nabatt:Ched für 5 Ets.5 diefes tft jedenfalls ein befjeres Anerbieten, als wie der Schwindel mit 
Glaswaaren, welche 1 oder 2 Cents foften. Wenn Sie Ihre Einfäufe bei uns machen, fo werden Sie finden, 


daß wir unferen Deriprehungen ftrift nachfomnten, und wenn die Waaren nicht von dargeitellter @ 


jind, fo wird das Geld zurüdhgegeben. 


ir wollen uns hier dauernd niederlaffen 


und unfere Loncurrenten mögen ftd) dies merken. 
Wir erfuhen Sie deshalb um einen Theil Jhrer Patronage, da Sie freie Bürger find und 


Qualität 


Wir werden das Publifum ehrlich und reell bedienen. 


Ihre Kundfhaft 


dem Geſchäft zuwenden können, welches Sie vorziehen und Sie für Ihr Geld die beſten und meiſten Waaren 


erhalten. 
Intereſſe iſt. 


Achtungsvoll 


Verſäumen Sie diejen Derfauf nicht, und gehen Sie auf diefen Dorihlag ein, da es in Ihrem 


TFIOMAS MccGcRATCEHZ, 


352 und 354 Bine Jsland Ave. 


Notiz. 


werth alte Waaren, alles erſter Klaſſe in dem größten Emporium des Oſtens. 


De mokratiſche 


Malſen-Verſammlungen, 


Sauſtag, den 31. October. 


Princdess Opera HAouse, Madiſon u. OgdenAve. 
Redner: Hon. 8. H. Harriſon. 
Hon. D. E. Cregier und Andere. 


On Halle, Lincoln und Indiana Str. 
Redner: Hon. &. 9. Harrifon, 
on. D. & Cregier und Andere, 
Wendells Halle, 150 Milwaufee Ave. 
Columbia Halle, 267 State Str. 
Naceys Halle, &de 13. Str. und Weftern Ave. 
0 


Honsa Halie, 785 Weit 17. Str. 


Gampbrinus BierbrauersUrdbeiters 


Unterſtüßungs⸗Vetein. 
Außerordentliche Berſammtung Sountag, den 1. 
November. Alle Mitglieder ſollen erſcheinen, da 
wichtige Gejhäfte vorliegen. dojaü 


Am Sonntag, den 1. November, findet in 
Kohn Pofts Eaiino, 13 Lincoln Uve., Ede Wells 
ington und Southvort Apde., eine Verfammlung bes 
buf3 Auseinanderiegung des neuen BEE 
statt. Gute Redner werden anwejend jein. 

Der 6. Ward Bau: und Xeih: Verein. 

Nee Serie. — Die 18. Eerie von Aıirtheilicheitten ıit 
jeßt zur öffentlichen Heuchnung aufgelegt. Einzahlune 
aen beginnen am 5. Jod. 1891. Berjammlungen jeden 
Donneritag Abend in 772 9. Halfied Str. eld vers 
borat an Witalieder zu 6 bis 8 Procent ohne Aufgeld. 

frjadofrfall Sefretär. 


Ü, —— De Plattdütihe Gilde 
TREE Ankel Dräafig No. 10 


—— un de 
Blattpätige Gilde, Männerhor hofl'n am 
Siündag, den}. November, n 676. Aſhland 
Ave., Ede von Briabam, ene 

Geiſtig Gemüthliche Berſammlung 
gemeinſchaftlich af. Anfang Klot 3 Nahmiddag. Alle 
Ritglieder von de Plattd. Guden ſünd hiermit fründ⸗ 
lichſt inladen. Dat Comite. 


Erſtes Stiftungsfeſt 
dir 
Martin-Loge No. 374, A. 0. U. W., 


Gonzert, Theater, Borträge 
und Ball, 
abgehalten in der SCZIALEN TURNHALLE, 
Ede Beamont Ave, uud Paulina Str. 
Samitaeg, 7. November, 8 Uhr Abends. 
Eintritt für Here nnd Damen 2öc. 31087100 


RheinischerVerein. 


Bar-Berfteigerung. 


Tıe Dar zur den am 38. Ncdember in Mon: 
dorfs Halle jtettfindenden Stiftungsfeit und Fade 
nenweihe nebft Goncert und Ball wird aın Mittwod, 
den 4. November, veriteigert werden. Sgyriitliche 
Angebote jind bi! dahin any. Trier, 225 Dearborn 
Str., Zimmer 504, zu richten. Das Eomite, 


Wirthe, aufgepaßt! 


Die Bar für den am 28. November in UÜblichs Halle 
abzuhaltenden Jahres-Ball des Badiſchen 
Unterſtützungs-Vereins wird nmächſten 


Montag, 2. Bovember, Abends 8 Ahr, 
in Meyers Saloon, 69 Larrabse Etr., an den Meift- 
bietenden vergeben. Wngebote nimmt dortjelbjt ent« 
gegen Das Comite. 


Federweißer. 


Soeben erhalten: Notben und weizen Tyederwein, 
und auch alle Sorten einheimiichde Weine ftets an Haud 
in Flaihen und auch bei Gallone und mehr. Preife 
don Buc bis $2.00 per Gallone. Wüe Beitellungen wer: 
den prompt ausgeführt und frei in das Haus geliefert. 

Fr. H. Herdrich, 
Wholeſale Wein: und Liqueur-Händler, 
GEtablirt 1881. 


3loctiwis 127 Oſt Chicago Ave. 


Große Eröffnung. 


Aohn Titus Saloon, 


159 4B. Str., 
Samftag, 31. Oct. und Sonntag, 1. Rov. 
Ausgezeihnete Weine, Liqueure und Gigarren. 
Seiner Bund den ganzen Tag. frjaız 


Große Eröffnung 
s73North Clark Strasse. 


Unfere Freunde find böflichft eingeluden, und alle, 
welche ein gutes Glad Wein, Bier, Liqueur oder eine 
gute Gigarre rauchen, fich zur Eröffnung für heute und 
morgen zu beebeiligen. Später & Weile, 


Grohe Eröffnung! 


Gajthaus zum Zillerthal, 
u Fe Q3 —————— a. | Anset 


Großes Concert ud Ball 
Nord-Chicngo Liederkranz 


abgehalten am 
Sonntag, den I. Hopvember 1891, 
in Dondoris Halle, 
Ede Haljted Str. u. North Ave. 


Tidet3 25 Cents. Anfang Abends 8 
Damen in Herreibegleituug. 


Achtung, Sachſen! 
— 


veranſtaltet vom 

ot * 
ein Saronia 
— am — 

Samſtag Abend, den 31. Oct. 1891, 
nn BRANDS HALLE, 

Ede Glarf und Erie Str. 

Ziefet 50 Gent3 für ‚Herr und Dame. 


8 Uhr. 


240cſafr 


ErstesSchauturnen h 


Conzert und Ball 
—des — 


Turnverein Wajhington, 


am Sountag, den 8. Movdember, 


in SPELZ HALLE, Clarf und Halited Str. 
Eintritt 
CE” Damen, jowie Turner mit arte fi. 0 0 


Aroßes Schaulurnen und Ball 


arrangirt vom 





Socialen Turn: Derein, 
in der HSocialen Turnhalle, 
Ede Belmont Are und Paulina Str. 
Sonntag, denl. Nov. 18391. 


3F" Anfang 3 lihr NRachmittags. Tickeets 25 Ets. 
für: Herr und Dame. An der Kalte 25 618. die Derjon. 


Junger Männer-Chor. 
Großes Concert und Ball, 


abgehalten am 1. November in 


BRANDS HALLE, 


Glarf und Erie Str. 


Eintritt 50 Gent? @ 3 @ Ferjon. ſaſas 


Concert und Ball, 


ver nſtaltet von der 


Schiller Liedertafel 


am Sonntag VNachmittag, 1. Nov., 
in der 24,310 
SCANDIAHALLE, 
96-100 W. Ohio Str, nahe Milmaufee Ave. 

Anfang präcid 5 Upr. Eintritt Li @ Perjon. 
Die Bayern! 
don Section IV de3 bayer.-am. Vereins feier näcdhjten 
Samfag, den 31. October, 

—— ibr fünftes — 


Stiftungs-Feſt mit Ball 


— in der — 
Rochester Halle, 8.12. Str, 
wozu alle Yandsieute und Gönner freundlichit einladet 


Eintritt 25 @ Et8. PBerjon. Das Komite. 
midofrſali 


Stiftungs - Een und Bull 


—des — 


SCHLESWIG-HOLSTEINER 
Gegenfeitigen Unterjtigungsvereing 


am Samitag Abend, 7. November ’91, 

in ſaſao 

BRANDS HALLE, 

Ede Elark und Erie Str. Tickeis Be die Perſon. 


Zweiter großer 


Don der 

Plattdütſchen Gilde, Nord Chitago 
ın der —— Turnhalle, — 

Diverſey Str. und Sheffield Ade, 


Sonnabend, den 7. Nov. 
Ale Gilden und Freunde find eingeladen. Eintritt 
25 &t3. Deitglieder mit Abzeichen haben freien Eintritt. 


gute und 5 Suuago Widernaikeegenns be 
us des Sir Büdermeiteu Berein 
206 


fafas 


> 
— — ——— — — — ————— —————— nern nn 


Wir haben fünf deutſche Verkäufer in unſem Geſchäft und außerdem Gehülfen faſt aller: 


| 
| 
| 


— — — — — — 0 — 


Nationalitäten. Nicht einen Dollar 


ö— — — — —— ——— — —— 


Zweites 


Stiftungsfeſt, 


Concert und Ball 


— des —ñ 


Geſangvereins 


HARMONIE 


in der — 


Lincoln-Turn⸗Halle, 


Diverfey Str. und Sheffield Moe, 


am Sonntag, den 1. YIovember., 


Eintritt für Herr und Dame 50r, 





| Samfiag, den 14. Hovember 1891, 
Sroßes 


Schauturnen, Conzert und Ball, 


veranftaltet Dom 


Turn⸗Verein „Einigkeit“ 


in der 


EINIGKEIT TURN-HALLE, 


710 bis 714 Blue Yöland Ave. * 8 Up Wends. 
Tickets 

857° Turmer anderer Vereine haben gegen Vor⸗ 

zeigen der Control⸗Karte freien Eintritt, 8107no0 


Geburtstags-; Feier. 

Aın 28. d5. Mt3, feierte Herr G. J. Dittbern 
Praͤfident des Deutſchen Zandwehr-Vereins, mit eh 
reren Kameraden und ;Freunden feinen 60. @ebur 
ne Alle erireuten fich eines fröhlichen a 
eins 


Deutſches Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den I. November 1891: 
Zweites Auftreten des Syrl. Justine Wegenert 
IB Neu einfiudirt: 

— Das — 


Mithmäddhen von Schöneberg 


Rofle mit Gejang in 5 Acten von Dlannfiädt. 
Mufit von Biel. 


EI Sigein Hooley’3 Theater. boias 
— — 
Deutſche Volkstheater. 


mn 
Deutfcdies Thester Bahnfrei Turnhalle, 


Soden Ave, — 12. Str. 
Direftor.. . Alfred Rolansb, 


Morgen, Sonntag, den 1. November 15915 
die urkomiſche nnd effectvolle Poife 


Yun die ie Luft geiett. 


Deutfdes Stadt-Theater 
Freibergs Opernhaus, 
State Str. und 22. Str. 

Sonntag: Unter Regie von Tırector Dlorig Hab 
Die Lieder des Mufifanten,. 
Vollks ſtück mit Geſang v. R. Aneifel, Mufito, Gumben] 

Aurora Turnfale. Sonntag: 
Der Glödner von Rotire Dame, 
Müllers Salle. 
Waldlieschen. 


Apollo Theater. 
Walzerfönig. 


Deutides Theater in der Ardeiter- Halle, 
Sonntag, den 1. November 1891: 


Eigsensinn. 


Luistrpiel in 1 Act von R. Benedig. 


Soerbers Halle. 
Sonntag, den 1. Rovember 1891: 


Hotel Klingebuic. 


Poife mit Gefang in 5 Acten von Rud. Aneijek 


ftſe 
12 Geſangsnummern. 





Bergsügungs-Wegweifer. 


VBiders—Garmencita&SpanifhStudents, 
bicago Opera Houje — Tar and Tartar, 
Brand Opera Houje — Frank Daniels, 
Bolumdbia — A Barlor Match. 
Bindior — Hallen and Hart. 
aymarfet — Ihe Waifs of New York, 
Ihambra — The Burglar. 
Bafino — Bariety. 
acobE Academy — Cruisfeen Lamn. 
avlin — Bund) of Keys. 
yceum — Variety. 
Nadiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
— Clark Str. Theater —TheWhite Slave. 
riterion — A Soap Bubble. 
Standard — Wood's Electrie Congreß. 
— — New Yoıf Day by Day, 
arf Theater — Bariety. 


Marktbericht. 
Chicago, 30. October. 
dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rotbe Beten $1.00 per Brl. 
Gurfen 8—0c per Did. 
Nadieschen 12—1öc per DD. 
Salat 15—20c per Dip. 
Kartoffeln 29—80e per Bu. 
Zwiebeln $1.75—2.25 per Brl. 
KRohi 82.00—3.00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 29e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 18—R0r. 
Butterine 15—20c per Pf. 
Käſe. 
Nol-NRahın Cheddac 93—10%c per Pd. 
Schweizer-Käje 104—12c per Pid. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 -2. 50 per Brl. 

Mefiina Gitronen $4.00—7.50 per Kiite. 
Eal. Apfeliinen $3.50—85.00 per Kiite. 
Wild. 

Vrairie Chickens 85.50 per Died. 
Malard Enten 83.50—4.00 per Dpd, 
Kieine Enten 31.25—1.50. 
EC chnepien 81.25. 
vebendes Geflügel, 
Hühner 74—Sc ver Bid. 
Küfen 7— Se ver Br. 
Truthühner 9—10c; Enten S—9Ie, 
Gänſe 54.00—7.00 per Did. 
Gier, 
e Gier 18—21c. 
Hafer. 
814—32c0;5 Ro. 3, SI—31$t, 
Sen. 
QTimothee $10.50—11.50. 
$9.50— 10.00, 


— ⸗—— —— 


Leſet die Sonniags⸗Beilage der „Abeudboſt“. 


Woöchentliche Briͤefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt⸗ 
amteingelaufenen Briefe. Alle in die ſtr Liſte angezeigten 
Driefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, dom unter⸗ 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
nach der Dead letter oce“ in Waſhington geſandt. 
3i. Oftober. 
821 Thelet Zenpold 
B22 üyam My 433 Martug 
es Adams Veter H 484 Matzner Willi 
24 Alm Peier 485 Diazurtierwicz 
Antal Puder Im 
B26 Anttier Simon | 85 Mehanik Chone 
827 Baerftecher gr 57 Miline Antoine Hr 
828 Bajoref Andrzej 438 Mieyer ıxr Jlidor 
B29 Bamderg Sri Regine 489 Vliller Yöm (2) 
B30 Bartlowiat Yuzel 490 Mitz Johann 
831 Berker Frl 451 Moscicki A 
832 Benda Jofef 492 Diopfus Ferdinand 
833 Berter Yobır 493 Nullen Adam 
B34 Bertowitz H 494 Muller Frli Adelh 
8 Berott Wenzl 495 Muüller Benj 
336 Dielchte Joſef 495 Niuller Johann (3) 
337 Bidel GCari (Fried 497 Muller Otto 
888 Biel Auguft 495 Dtuller Williaut 
839 Black Gh 499 Diufelak Antonie 
340 Bod yrl Elizabeth 500 Nagel Johu 
341 Bohm Oscar 501 Nagel Rudolph 
342 Boning Johanne 502 Naß FruRarxie 
Borax Monſieur 503 Neuhalſen Friedrich 
844 BorowanstyAutoinette5V& Newwburgh D 
845 Boich Engelbert 505 Newman Davis (2) 
348 Broeder John 506 Nietjche Am 
347 DBronefek Frl Marie 507 Ytıheen Zohann 
348 Broofhaus Henry 508 Nowock Kataryzua 
848 Brucd Johann 509 Opiß Eharl 
350 Bulindti Willem 510 Paczwa Joſeph 
361 Buffe Auguſt 511 Palta Fri Zofija 
352 Galınanı MAY 512 Jialfavıed Adolf 
353 Garijolih Mate (2) 513 Bammel Frl Almine 
354 Gepiel Jan 514 Baichfrewis Heimann 
355 Eharubin rrancißget 515 Pauli yıl Therefe 
356 Sohn D 516 Bertlin ‘Fred 
357 Conrad Otto 517 Pepine Kerr 
358 Gurbundfi Hr 518 Piotrowsfi Herr 
359 Erfewsti Wtadyftam 519 Pituta Johann 
360 Gyolbe Fred R 520 Pitzer Anguſt 
3801 Dahm John 521 Pladſtau J 
362 Dallmann friedrid 522 Plevta Frau Katherina 
3608 Deskerath Fred 528 Podersti Davis 
204 Dois Sina 524 Poſt Fri 
365 Dombfomwsdiemu Au« 525 Pruszynski Feliks 
guitiwi 525 Nadtfe Michael 
366 Drycel Antony 527 Raſan Riszte 
367 Dutiewicz Julian 528 Rau Frau X 
388 Dulled Hr 529 Raus Therefe 
369 Dumrofe Ludwig 580 Red Johann 
370 Dusman Alvis 531 Reifen rau Franz 
271 Duzynsti Mateuß bz2 Renas Euphraſsma 
Ae Ehrlin Ma 533 Rick Guſtav 
373 Slienftrad Samuel 534 Nidert Anna 
374 Ermann_Veo 535 Robinfon Louis 
35 Foxet Styp 536 Nocalsfi Xaver 
378 ;sriduß % 537 Rohdenburg W 
9377 Brind Ferd 588 Roſen bluth Hermann 
= ajewsfa Agrimäfa 
Saul Augufte 
380 Gaworsti Frank 
881 Gertens Joſeph 
382 Giakman Yörael 
383 Bloede Frl Einma 
384 Gouczewski John 
385 Gordon 75 
386 Godlinowsti M 
357 Bote Anna 545 Sanejjtrovy Anna 
338 Grafion Fecko 849 Sarotzky Auguſt 
389 Grothmann Bernhard 550 Schaefer Auguſt 
3% Grun Anton 551 Scharfe Johann 
391 Grun Nicolaus 552 Shag Hermann 
392 Giermann Chrift 553 Schlondorf Frau Sina 
893 Habiht3 (Wittwe) Phi-554 Schmalzbady Herr 
lipp 88 Schodrowsty Friedrich 
56 Schreibung Fri Thereſe 
557 Schultz Frau Albert 
558 Schulz Karl 
559 Schuhmacher H 
560 Schweifert Marie 
561 Schweinler Friedrich 
562 Sefink Andreas 
563 Sera N 
564 Scidenihwarz George 
5655 Seidlitz Louiſe 
566 Seitz Wilhelm 
567 Senger Peter 
568 Sieſer H 
569 Sindelar Karel 
570 Slepicka Jau 
571 Smith Heury 
572 Soboiewäfi Jan 
573 En Irl Fran⸗ 
cista 
574 Sohn Mollie 
575 Specht Adam 
576 Spindola Rafael 
577 Spira Gharley 
578 Epitegof Albert 
579 Spulnik Francisze 
580 Staatz PA 
581 Stamm Richard 
582 Steege Frl Bertha 
583 Stefannwäfi Georg 
584 Stengunsti Marian 
Bogus 
585 Stieber Edward 
586 Stua Daniel 
587 Stotzer Frl Marie 


589 Roſengart Frl 

540 Roſenthal Charles 
541 Rotſchild F 

542 Rubel Jr! & 

543 Runge Yiarfus 

544 Rufiel Wr Alex 

545 Audzensft Theodor 
546 Rzotkiewicel Kazimerz 
547 Samuetowyez X 


£ 


agelauer Alfred 
395 Hahu Ehriftian 
396 Hanfen Wilhelm 
art Bewis 
Hartmann Roza 
aiden hain H 
elberg Henry 
eninger Fr Marie 
ensti Fr Theroſe 
reiner Frl Marie 
Strich Berihardine 
Hodleitner Anton 
Hogenien € 
voller Albert 
onſcher Auguſt 
oppner Henty 
uber Auguſt 
411 Hund Willie 
412 Igbal Andreas 
418 Jalowitz M 
414 Iu dorsti Staniſtaw 
415 Jacob & M 
416 \jafel Marie 
417 Saniichewäti S 
418 Jakadoisty Johann 
«19 Yanfewig Hr 
420 Sanif 
Janovaty R 
a422 Johann Frl Mary 
423 Johnion Fri Kath 9 
424 Yuliher Beter 
48 Kaiſer Wilh 
426 Ramisztj Walenty 
427 KRamzmüller Karl 
428 Kaplan Gerion 588 Strehler Adolph 
429 Rayları M (2) 589 Supand Jacob 
430 KRaftbor Fr Rachel Lea590 Submann J 
431 Rath Friedrich 591 Szarek Jan 
432 Kirgler S 592 Szarol Antoniemn 
433 Kiiiner Lorenz 593 Teifimann Auguft 
434 Kiatt Frl Helin 594 Tebil Friß 
455 Klaus John 595 Theldt Otto 
435 Rınop Tr Anna 595 Thommen Nacgques 
437 Kcıh David 597 Thomfien Yerdinand 
438 Koebn Mar 593 Tintelmann Henry 
439 Roepfle Jatob 599 Troger Ernft 
44) Robler Alerander 600 Troit Johann 
441 Komoiafi SFr Eligabeth601 Tuleh Mytedem 
442 Rovacz Ian 602 Unfinn Xoief 
443 Korte Julefa 603 Vachta Auton 
444 Kornke Theodor 604 Vavra Karel 
445 Kornowski Maiſe 605 Veuncl Kalanſek 
445 Korp Jan 606 Vopotek Frantifet 
447. Roftrom Sofef 607 Bortmann Fridermine 
443 Stotiwas Nepamacen 608 Wacdenhuieı Robert 
449 Rovacevic Toıno 609 Wander Frau Babette 
450 Rowalcan! Wojcied 610 Wadas Wojciedy 
451 Kraft Edward 61 Wald Youis 
452 Kramer Gottlieb 612 Warmuz Frynak 
a8 Kreitz Peter 613 Waszaf Michael 
454 Krcl pr 614 Mazaha Franciszet 
455 Krenc SrP St 615 Weber Gottiried (2) 
455 Kreten Mathia® 616 Weiher Otto (2) 
457 Rrudzla Michat 617 Weiß Nacob 
458 Kruaier Hr 618 Weiß Karl 
459 Rrıcera Nobann 619 Werner Conrad 
460 Aupszas Alfiandra 62V Wielgot Nobann 
461 Zacına Stevan 621 Wicie Henry 
462 Range Arno 622 Wimotlp Scm 
453 Yaslowsti rl Rofa 623 MWtaännd Doraf 
464 Laurent Meſier 624 Woeltien Hermann 
465 Laville W 65 MWojcif Antoni 
6 Schmann Leonard 626 Wolff Carl 
467 Leine Wilhelm 627 Wolf 65 
463 Kevy Nannot 628 Wolff Saln 
469 Leon MI 629 Wollofhet Thomas 
430 Kewando Wladyftan 630 Wollitein Fugen 
411 xieß John 631 Worſowizki Herr 
472 Lindner Ixl Bertha 632 Moutt Henry 
473 Sinte Charles Jg 633 Nacy Eugen 
474 8:3 Ian 624 Pielingfi Anna 
475 Lomit Emil 635 Rielinäti Yan 
476 Logofaty Hyman 638 Zinfe Valtın 
477 Drafover Frl Maria 637 Zivfovic Tomfa 
478 Malowätt Stefan 633 Zorn Reinhardt 
479 Malinstt Wladpftan 639 Zutefietwica Michai 
40 Dialtowäty Frig er Jozef 
dS1 Mannel jr Martha 641 Zunduch Andreas 
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Die Thronfsige in Württemberg. 


Meber den derzeitigen Stand der 
mwürttembergiihen GErbfolgefrage ift 


folgendes zu erwähnen: Herzog Fried: | 


rıh Eugen von Württemberg, welcher 
am 23. Dezbr. 1797 ftarb, hatte fün’ 
Söhne, auf die fi die heutigen fünf 
Stämme des Haujes Württemberg zu- 
rüdführen lajien, und zwar: 


I 


Soldatenmighandlüngeit. 


Aus Würzburg, dem Haffiihen Bo: 
ben für Soldatenmißhandlungen, ijt 
leider jchon wieder ein Beitrag zu dies 


ı fem traurigen Kapital zu melden. 


1) König Sriedrih, geboren 1754, | 


geitorben 1816. Won jeinem älteften 
Sohne, König Wilhelm I., ftammt als 
einziger männlicher Sprößling der jett 
veritorbene König Karl, von dem jün: 
geren Sohne aber, dem Prinzen Paul, 
der Prinz Friedridh, Water des jegigen 
Königs Wilhelm IL, und der Prinz 
Auguit, der befannte langjährige Noms 
mandeur des preußiichen Gardeforps. 

2) Herzog Ludwig. Sein Sohn 
Alerander verehelichte fi mit einer 
Gräfin und deshaib ijt jeine Nachlom- 
menichaft nicht erbbereshtigt. 

3) Herzog Eugen. Bon jeinem äl- 
teiten Sohne Eugen find als einzige 
männliche Sproifen noch vorhanden: 
Herzog Wilhelm, geboren am 20. Juli 
1828, EE Feldzeugmeriter und Gou- 
berneur von Bosnien und der Herzego: 
wina, unvermähft, und Herzog Nico- 
lau3, geboren 1. Marz 1835, E. £, 
Feldmarichall- Lieutenant, oöne männ- 
lihe Nahlommenichaft, 

4) Herzog Wilhelm, verheirathete 
fih mit Wilhelmine, Freiin v. Tunder- 
feat, Burggräfin Ahodis, weshalb jeine 


berechtigt ſind. 

5) Herzog Alexander. Sein Sohn 
Alerander hinterließ aus jeiner Ehe mit 
Marie, Briuzeiiin von Orleans, Todh- 
ter König Xouis Philipps, den Herzog 
Khriipp (geb. 30. Kult 1838), der in 
Nıen lebt. und aus Deijen Che mit der 
Erzherzogin Dtaria Therejia von Dejter- 
rei die beiden Herzöge Albrecht (geb. 
25. December 1865), Robert (geb. 
14. Sanuar 1873) und Ulrich (geb. 
15. uni 1877) ſtammen. 

Die Linien 1 di3 4 find evangeliich, 
mährend die Linie 5 infolge der Ver- 
ehelihungen mit fatholijchen Prinzejs 
finnen tathelifh geworden tt. 

Nah dem König Wilhelm IL ge- 
bührt die Nachlommenichaft in Würts 
temberg alfo zunähit Dem Herzog 
Wilhelm und Herzog Nikolous der Lı- 
nie 3 und dann dem Herzog Philipp 
der Sine 5 und deilen männlicher 
Nachkommenſchaft. 
Albrecht gilt bei dem vorgerückten Le— 
bensalter ſeiner drei Vorgänger als 
präſumtiver Thronfolger. Er lebt ſeit 
einigen Jahren in Stuttgart und iſt 
württem bergiſcher Officier. 


— — ——— 


Das große Publikum läßt ſich über die 
Verbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun— 
gen, welde tyatiählic cinen großen Kejer: 
freis haben. Daraus erflärt ed ji), Dak die 
„Ubendpoit‘‘ mehr kisine Anzeigen hat, ale 
alle anderen Deutschen Zeitungen Chicagos 
zufammen. 





Kleine Unzeigen. 
1 Gent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrif. 


Verlangt: Ein diplomirter Arzt, in Chicago anfäf- 
fig, mit guten Referenzen, der englifchen, deutichen 
und böhmifhen Sprade mädtiq, wird für eine 
Lebensverfiherungs =» Gejellihaft ald Eraminer ver» 
langt. Applicationen werden während 8 Tagen in 
der Office der Union Central Life Infurance Eo., 
Foreign Department, 218 La Salle Str. (niurance 
Erhange), mündlicy oder jchriftlih entgegengenoms 
men. midofria8 


Tüchtige Kebensverfiherung3-Aaenten oder junge 
Leute, die ji als folche heranbilden wollen, finden 
bei der Union Gentral Life Infurance @o., 218 La 
Salle Str. (Anfurance Erhange) dauernde Anstellung. 
Applicationen mit Referenz-Angabe können mündlich 
oder ſchriftlich gemacht werden. midofrſas 


Verlangt: Drei Schuhmacher, einer auf Flickarbeit 
und zwei an warmen Slippers. 97 Moore Str., Ecke 
Robey, nahe Blue Islaud. fria9 

DVerlangt: Gin deuticher Wurftmacder, der Store 
verſehen und engliſch ſprechen kann. 364 Blue Island 
Ave. frſamos 

Geſucht: Ein tüchtiger Mann, um Abonnenten zu 
ſammeln für Theatre-Zeitung bei Philip Weber, 
Bahnfrei Turnhalle. 723—25 Ogden Ave. fria5 
Verlangt: Ein guter Reftaurationd Waiter 45N. 
Glarf Str. frial13 


Verlaugt: Gin guter Bügler an Schopröden. Nad)- 
zufragen 642 Southport Ape., nahe Lincoln Ave. fria 


Nerlangt: QTüchtige Agenten von PVtar Eichler, 74 
Elybourn Npe., Buchhandlung. dfia4 

Derlangt: 300 Arbeiter für Weit Michigan Eifen- 
bahn, $1.75 per ne Denn. 100 für North⸗ 
mweitern Company, 100 für Sägemühlen und andere 
Arbeiten. Alten freie syahrt. 200 für Regierungs-Are 
beiten in Arkanjas und Mifliifippi, 81.25 per Zag und 
Koit. Ganzen Winter Beihäftigung. 200 für Plons 
tana und Wafbington, Fahrpreis 814. aud Farıne 
und andere Arbeiter in Not Arbeitd-Bureau. 26. 
Market Str., 1 Treppe hoc. Socilob 

Beriangt: QTüchtiger junger Mann, muRk deutich 
und enaliich fpreden; ein im Grocery-Geighäft erjah» 
rener Ddorgezogen. Oppermann, 636 W. Indiana 
Etr. 12 

Verlangt: 10—12 Männer für Pille Fabrik. 8. 4. 
Budlong, Lincoln Ave. und N. 59. Str. 9 


Geiudht: Ein guter Fräftiger, deutih und engliich 
iprechender Manır, um in einer Concerthalle Sonntags 
Abends Ordmung zu halten. Bahn rei Turnhalle, 
723—25 DOgden Ave. 13 


Verlangt: YungerMann verlangt warınes möblirs 


te8 Simmer in einer fleinen proteftantiichen Privat» 
Familie, nahe Wihla:sd Ave. und Siviiion Str. Offer 
ten an 873, „Abendpoit"., 0 

Verlangt: Ein jtarfer Junge der jhon in der Yüdes 
zei gearbeitet hat, Fann ſich melden. 582 Milwautee 
Ave. 4 

Verlangt: Ein Engineer mit Licenz an fleiner Dia« 
Ihine. BIN. Weltern Ave. 1 

Verlangt: Ein Kellner über Mittag und ein Porter. 
10—12 W. Randolph Str. 2 


Vrlangt: Ein Mann, um beim Kartoffelpeddeln 
mitzufahren. 47 Diirtle Ave., nahe Diilwautee. 2 


Berlangt: Für einen tüchtigen deutjchen Arzt findet 
fib eine ausgezeichnete Gelegenheit. Adrejle 2. 68 
„Wbendpoit". 2 
Verlangt: Sechs gute Rockſchneider. 
Zailor, 267 Elybourn Ape., Ecke Halited. 


Hubert, r 


Terlangt: Gin guter Maiter und ein Junge zum 
Auipugen für Saloon. 105 Süd Ganal Str. 11 


Verlangt: Ein Lehrling. American Practical 
Electric r?3, 642 Dlitiwaufee Ave. Auch Sonntags 
zu erfragen. 11 

Verlanat: Eofort, ein guter Schuhmader zum 
Reparıeren. 506 37. Str. 11 


Verlangt: Ein tüdtiger Ehmied, der gut Pferde 
bej&lagen und Wagenarbeit machen faıtır, aufs Land 
zu achen. Nadzufragen 672 Milwaukee Ave. 12 


Berlangt: Lizerfirter Ingenieur‘ Borzuipreden in 
der Serberei, Ede Domini und Mebiter Ave. 


: Ein Junge von ungefähr 14 Jahren, Dry 
3419 €. North Ape. 1 

Vereangt: Tüctige Näbmafdinen » Agenten. 635 
Noble Str. Sloct1w13 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Syeuer-Derfiches 
rung. Güunftige Bedinaungen. Belte Compaquien. 
M. Rofe, 646 N. Halfted Str. jamos 

Zerlangt: Ein Teamiter, welcher in der Stadt be 
Tannt ift und in der Nähe des Stalled an Aihland 
Ave. und 12. Str. wohnt. Zu erfragen in Factory. 
16. und Fist Str. 5 


Verlangt: Mann um Pferd zu treiben und dafielbe 
rein zu halten. Nordierte, Wels, nahe Sigel Str. 
Adr. DO. 95 „Abendpojt.* 5 


Verlangt: Ein Engineer mit Licenz an lleiner 
Majdine. PN. Weitern Ave, 12 


Einer Correjpondenz der „Franfjurter 
Btg.“ entnehmen wir Folgendes: 

An die befannten „ſchmerzloſen Ohr⸗ 
feigen“ wurde maıt gelegentlih einer 
Berhandlung des Militärbezirfögerichts 
erinnert, welche gegen den des Verbre— 
chens des Miäbrauchs der Dienjtgewalt 
angejchuldigten Gefreiten (!) des I. 


| Ehevauzleger-Regimentd, Yoleph Bed, 


| ponirte, 


gerichtet war. Am 5. Februar dis. F. 
vifitirte Bed die Monturen der Dlann- 
ichaft jeines Beritt3. Dabei machte der 
Gemeine Kurzmann, defjien Mantel 
nicht genügend gereinigt war, zur Ent- 
ihuldigung eine unwahre Angabe. Ein 
Schlag in’s Gefiht war die Antwort 
Beds, der gleich Darauf den SF. an ber 
Brujt padte und gegen ein an der Wand 
bejindliches Rarabinerbrett jtieß. Nun 
mußte N. drei big vier Minuten in der 
Kintebeuge verharren, dabei den Zäbel 
dur die nah rüdwärt3 gebogenen 
Arme haltend, . 

„Ih laſſe Dich in der Kniebeuge 
jigen, bi3 Du bemußtlos mirjt,“ rief 
der ergrimmte Gefreite und fügte, als 
fein Opfer jchlieglich umfiel und unter 
Meinen zur Nbtheilung zurüdfrocd, nod) 
human hinzu: „Schaut, wie ji) das 
L.... noch verſtellt!“ Der vollitändig 
ermattete Soldat wurde auf ein Zim— 


Nachkommen in Württemberg nicht erb- mer gebracht, und war dort mehrere 


Stunden bewußtlos. Dann ſchaffte 
man ihn ins Lazareth, wo er zehn Tage 
lang krank lag. Trotz alledem und 
obſchon der Regimentscommandeur de— 
daß eine Kniebenge in der 
Dauer von 14 Minuten fchon ziedios 


| und gefahbrbringend jei, glaubten die 


Geihmworenen die Sade jebr milde an- 
jehen zu follen; fie fanden, daß Bed 
nicht das Bemußtjein gehabt habe, den 
Kurzmann an der Gefundheit zu jchädt- 
gen. An Folge diejes Wahrjpruches 
erhielt Bed eine zehntägige Mittelarrejt 
ftrafe, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Yabrifen. 
Verlangt: Wiüdehen um Brillenzyutterale zu ınas 
ben. GErjahrene oder Anfänger. Rachzufragen 47 
=. Late Str. 4 


4 


Verlaugt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 344 


! Einbauru Ave. Sloestl 


Sein Sohn Herzog | 


zum Nahen. 42 Jowa Str., Ede Lincoht. 


Verlangt: Eine Kleidermaderin verlangt Wiädchen 
> 


Verlongt: Cm Mädhen um da3 Hurbel-Ztidfen, 
(emdroiding an Maichine) zu erlernen. Loyn nachs 
bis 14 Tagen. 26 Alasfa Str. 13 

Verlangt: Dilfe für Hleidermacderin. 5038 Wells 
Str. 9 


Verlangt; Madchen zum Kleidernähen, ſogleich. 
339 North Ave. 9 


Xerlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen an 
Shoprödeu. 2508 Hanover Str. { 


Berlangt: Gute Mafhinenmädchen an Hojen. 882 
21. Str. 1 


Verlangt: Mädchen an fünftlichden Blumen zu arbei- 
ten; Bezahlung während des Xernend. 14855—V0 Mil⸗ 
tmaufee Ave. imo4 

Derlangt: Mehrere Mafhhinenmädcden. 675 W. 15. 
en. zes 


Verlangt: Mädhen zum Erlernen der künftlichen 
Blumenz, Feder und Perlenarbeit. 242 W. Divifion 
Etr., Top Floor. Peterjen. didoſao 


Verlangt: Gute Maſchinenhände an feinen Shop- 
röden. No. 376 W. North Ave. frfamo9 


Derlangt: Mafhinenmäddhen an Kniehojen. 45 
MeReynolds Str., nahe Paulina. fial 


Derlangt: Mädchen, um Kleidermaden, gu lernen 
und welche zu nähen. 408 N. Afhland Ave. fſal 


Bexlangt: Kleine Mädchen zum Lernen an Röcken, 
im Schneiderſhop. 761 N. Halſted Str., 8. Floor 
F. Schmidt. 1g011v|7 


Sausarbeit, 
Eine fatholifche Frau oder Älteres Mäd« 


1109 Nels 
friall 


Nerlangt: 
hen bei einem Xittwer mit zwei Kinder, 
fon Etr., Late View. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Cine friih @ingewanderte wird vorgezogen. 
1559 Milwaufee Ave., 3. Floor in Front. famoll 


Verlangt: Junge, fräftige Waſchfrau 1553 Dun⸗ 
ning Str., nahe N. Haljted Str, 9 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3442 ©. Halfted Str. fanıo9 
Verlangt: Mädchen für die Küche. 64 Blue Jöland 
Ave. famoY 





Verlangt: Ein dentjches Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 338 Yarrabee Str. 1 

Zerlangt: Eine gute Haushälterin in den 20. Jah— 
ren. 445N. Aihland Ave. 


— Mädchen als Köchin und Wäſcherin. 3306 
Calumet Äve. 1 


Derlangt: Eine Wafdfrau für Montag Morgen. 
497 W. Monroe Str. 1 

Verlangt: Zwei gute deutihe Mädchen 
meine Hausarbeit, 1725 Deming Court. 


für alge- 
1 


Verlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner fFanilie. 3202 Vernon Ave. 1 

Qterlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Ylei« 
ner Familie. Nachzujragen Sonntag Mittag 943 
W. North Ave. 1 





Verlangt: Ein ftarked Küchenmädcdhen und ein ors 
dentiier Küchenburjche. 189 Lake Str., Ede 5. Ave., 
Bajement. 1 

Verlangt: Eine gute Bundfödin, feine Sonntage 
arbeit. 180—182 Waihington Str. 1 





Derlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von drei ermachfenen Perfonen. 
$5 für ein tühtiges Mädchen. 986 Sawyer Str. ja-dil 


Qerlangt: Ein ordentlice® Mädchen von 16—17 
Jahren, m bei der Hausarbeit behililcch zu fein. 199 
W. Diviſion Str. 2 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und deim Was 
fen und Bügeln zu helfen. 3306 Galumet Ave. 2 

DVerlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Haudarbeit in kleiner Familie. 318 S. Gentre Ave. 2 


Veriangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche u 
arbeit, bei Mann und Frau. M. Fran, 589 Sedg- 
wid Str. 2 

erlangt: Eın nettes junges Mädchen zur Stüße der 
Hausirau. Angenehme leichte Stelle. 136 Lincoln 
Ave, im Saloon. : 2 

Verlangt: Mädchen, 14 bi8 15 Jahre alt, um der 
Hausfrau zu helfen und ein Kind zu beauffichtigen. 
Eines dad zu Hauje fhlafen fann, vorgezogen. 162 
MWebiter Ave. 13 


Verlangt: t 
Mann, Frau und zwei kleinen Kudern. Zu erfragen 
Mrs. Svroſſer, 104 Hill Str. famo12 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit findet einen guten Plag bei einer fleinen 
Familie. 411 Belden pe. ziwiigen Yincoln und 
Narrabee, 18 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
160 Senmnary Ave. 13 

Verlangt: 
gutes Heim. 


Ein gutes Mädchen. 
38002 Wabaſh Ave. 


Verlaugt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 126 
Fifth Ade. 13 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeıt in kleiner Familie. 34.00 Lohn. RNachzufragen 
in der Office der „Abendpoft* von 2—4 Uhr Yiachmit- 
taas. Sloctlım13 


2 Ein Mädden für Hausarbeit. 2212 
9 


Guter NYohn und 
13 


Nerlangt: 
Arger Une. 

Verlangt: Ein tächtige® Kühenmädden. 
No. 32 W. Madıfon Str, Vafenıent. 


Ein zuverläffige® Mädchen für leichte 
40 ESibley Str., nahe Harrijon. 9 


Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für all» 
gemeine Haußarbeit. 559 Sedgmid Str. 


Mäpddden für allgemeine Haußarbeit. 
450 W. Divifion Str. 11 


Rapp, 
famodı9 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Muß kochen können. 


Berlangt: Wo Madchen für algemeine Hausarbeit. 
Deus Etr. — —XRRXRX& 


halten bei hohem Lohn. 
Grove Ave. 


Hausarbeit. 


Schaum⸗Conſect ꝛc. 


Ein gutes Mädchen in Familie von 


— 


Berlangt:. Frauen und Mädchen, \ 


mu 


Sausarbeit. 


Verlangt: Grme junge Wittiwe mut oder ohne Kind, 
ober Mäddpen, 3324 ©. Hoyne Ave, Archer Ave. Cars. 
Verlangt: Ein gutes Mädcen für feihte Kütenars 
beit. guter Cohn. Wilfons Oyfterhoufe, Adams, Eike 
Michigan Ave. 1 


Mädchen können die beiten Stellen er. 
64 25. Etr., Ede Cottage 
Slocim12 


Verlangt: 
Mrs. Kuhn. 


Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
317 Ogden Ave. 3. Floor. 12 


Verlangt: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
291 Park Ave. zwifchen Hoyne und Leapitt Str. Weit- 
feite. jamo12 

Verlangt: Gine aute Haushälterin in den 30er 
Jahren. 445 N. Afhland Ave. 12 


Qerlanat: Ein deutiches Mädchen für leichte Haus- 
arbeıt. 398 Larrabee Str. 0 

Derlangt: Ein weites Mädhen in einer Heinen 
Familie von 3, Kohn 34. Näheres 587 Zarraber Str. 
EN fſamoo 

Verlangt: Ein Mädchen für 3535 
Halited Str., im Saloon. fria9 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit ım Re: 
ftaurant. 45 N. Clark Str. fria9 


Haußarbeit. 





‚ Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. ITIN. Elarf Etr., oben. fria9 


erlangt: Deutiche Köchin, die beim Wafchen und 
Bügeln behilflich ift. Referenzen nöthig. Nachzu⸗ 
fragen 3339 Michtgan Ave. frial2 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
2353 Calumet Ave. frjal? 


Derlangt: Ein gutes zweites Mädchen, da8 aud 
nähen kann. 3639 Michigan Une. frja9 





DVerlangt: Eine ftetige deutfche Frau al3 Haushäls 
terin bei einem Wittiwer. Adreſſe: K. 42, ——— 
trja9 


Veerlangt: Ein qute3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; guter Zoyn. 1218 12. Str. und Campbell 
Ave. frſas 








Verlangt: Ein alleinſtehender Mann ſucht eine 
Haushalter in in einem reizenden Landſtadtchen. Zu 
erfragen 110 Dearborı Ave, Top Flur. friamo9 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
177 Henry Str.. nahe Halfted Sir. frjanıod 
Derlangt: 30 Köchinnen, 75 Mädchen für Hotel3, 
Boardintanyäufer und Privatiamilien. Herr'ſchaften 
beitebent vorzufprechen im Employment-Burcau bei 
Frau Vtaper, 137 W. Nandolph Str. 30oclıvl 


deutiches Mädchen für ges 
Lohn und gutes 
Trias 


Teriangt: Ein gutes 
mwöhnlige Hausarbeit. 
211 Beiden ) 


Guter 


08 Mädchen für Hausarbeit. & 
Tria: 


Berlanat: Ein Mädchen für eine Yaundryn 4 und 
ein fleineres Mädchen fir leichte Küchenarbeit, 22— 
$2.50 ver Woche. tal 

Terlangt: Ein Wlädcen im PDining-Aoom und 
zum Zimmerreistmahen. $4 die Wode. 243 Dit 
Kinzie Str. bofria9 


009 (Zitr 
202 22. Sit. 





für gewöhnliche 
dofrſas 


rlangt: dchen 
rbeit. r 


Mädchen für Familien, Hotels und 
157 S. Halſted Str. Frau Scholl. 
310k1w4 


Verlangt: 
Boardinghäuſer. 

Verlaugt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
kleine Familie. 2258 Wentworth Ave., im Grocery— 
& 7 
Etore. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß bei 
den Eltern oder Verwandten übernaöten. 432 Dit 
Diviſion Str., Fritz Audree. 4 

Verlangi Küchenmäd . Kommt fertig zur Ars 
beit. SHambura Doufe, 1856 NRandolvy Str. 2 
Verlangt: Ein Mädsen für allgemeine Hausarbeit. 
3147 Unton Upve, 2 


erlangt: Ein Mädchen, das Fochen, wachen und 
bügeln fann. 717 Eipbourn Ave. jamo?2 

Terlarat: Cine Waidfrau für Montag Morgen. 
497 W. Monroe Str. 13 


Terlangt: Eine frau oder Mädchen, das_ felbit- 
ftändıg Haushalten fann. 657 W. Superior Str. 11 


Terlangt: Mädchen für tyamilien, Boardinghäuier 
und Kejiaurants. 187 ©. Halfted Str., yrau Scholl. 
26011109 

Derlanat: Köhinnen, Hauserbeit. zweite Arbeit, 
Kindermädcen. 157W. 18. Str. rau u . 
Soflm 


Nerlangt: Ein Kindermädcdhen. 73 35, * 
ofrſas 


Baderei. —— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
mdotja0 


Guter Lohn wird bezahlt. 3414 State Str. 





Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. di-ja4 


Verlangt: Mödchen für Privatfamilien, Vläße offen 
3 bi3 36. Pläge frei. Abends ojjen. Zrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. bw17 


"Verlanat: Sofort; Röcinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingemanderte Mädchen 
für die beiten Pläge tn den feinsten Familien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an der Sübdjeite bei rau 
Gerfon, 2837 Wabajh Ave. bwi17 


Verlangt: Ein deutiches Mäddhen ala Ködhin und 
eines für die Wäfche, guter Kohn nd angenehnes 
Heim. 3606 Prairie Ave, 150tbiv4 


Derlaugt: Männer und rauen. 





Verlangt: Ein guter Verkäufer und eine Nerfäus 
ferin für ein Porzellan und Spielmaarengeichäft ges 
fucjt, muß auch engiifch jpreden. 4736 State Str. 5 


Stellungen fuhen: Mänker, 








Geſucht: Ein deutscher Iapezıerer und Polfterer 
fucht Arbeit. 416 Chicago Ave., 3. Flat. Jahr. 12 


Geſucht: Ein junger Deutjher jugt Beihäftigung, 
416 Chicago Ave., 3, Flat. Jahn. 12 


Geiuht: Gin junger Butcher, dev Wurft machen 
kann, wünſcht Beſchäftigung. 218 Eliffton Ave. jnıo4 

Geſucht: Maſchiniſt ſucht Stelle am Schraubſtock. 
Leopold Witt, 584 Southport Ave. 





Ein ſolider, kräftiger Mann, (36 Jahr) der keine Ar— 
beit ſcheut, ſucht dauernde Stelle im Saloon, Reſtau— 
rant oder Lunch Room. Kann gut mit Pferden um— 
gehen. Adr. erbeten L. 63 „Abendpoſt.“ 13 


Gefugdt: Ein junger Dann, 17 Jabre,alt, frifch eins 
gewandert, Yäder von Profeliont, fucht Stellung in 
einer Gafes Bäckerei. Adreſſe 55 N. Clark Str., 
Saloon. 18 


Gejucht: Gin junger Europäer, gelernter Huf» und 
Wagenſchmied, fucht Beſchäftigung. Adr. 181 Eaſt 
Indiana Str., nahe Clark Str. Baſement. ſa—dile 

Geſucht: Junger Conditor bittet um irgend welche 
Beſchaͤftigung. Zahle Belohnung bei Zubringung einer 
Stelle. Briefe an Griſche bei Gubal, 144 W. 18. Str. 


Geſucht: Ein 30jähriger Mann ſucht ſtetige Be— 
ſchaftigung. Iſt willens einige Arbeit zu verrichten. 
Adreſſe E. K. 37 Milton Ave. oben, vorne. 13 











Geſucht: Ein Mann ſucht Stellung als Vor« oder 
Abpreſſer. 581 Holt Ave. Hinterhaus, oben links. 

Geſucht: 
gend eine Arbeit. 


Mann bittet um ir— 


2ojähriger kräftiger 
144 Weit 19. Str. 


Briefe an Hufa, 





Geſucht: Yunger Mann fucht auf der Südfeite eine 
Beiäftigung für Vormittags. Adreſſe 2. 58 Abends 
poſt. 12 

Geſucht: Ein guter Bäckerwagentreiber, der Kund⸗ 
ſchaft bekommen kann, ſucht Ardeit. Adreſſe 42 
Pona Str. 12 

Geſucht; Ein guter Tevpichweber, friſch eingewan⸗ 
dert, jucht Beihäftigung. 541 Zarrabee Str., Hin» 
terhaus. jamo12 


Gin junger gebildeter Deuticher ſucht leichte Be⸗ 
Tbäftiaung gegen geringe Vergütung. Adr. X. 23 
Abendvoit. frias 

Geſucht: 
gung zum 


Ein erfahrener Conditor ſucht Beſchaäfti— 
Glefiren, Ornamentiren oder feines 
Adrefſe: „Confectioner“, 380 Lar⸗ 
miia9 

Geludt: Cın netter verbeiratheter Mann mit guter 
Betanntichaft will auf Commiſſion Groceries verkau⸗ 
fen, nur far ein gutes Daus. Preisliſte und Bedin— 
gungen unter $. 21 „Abendvoit“. 2Toclwil 


Geludt: Ein frifh eingewanderter itarfer junger 
Mann Sucht Stellung. um das Butrhergeihäft zu ere 
lernen. Nadzufragen bei A. Vlueller, 43 9. Earl 
Str. S6ociwid 





Frauen, 


Stellungen juhen: 


_ Geiudt: Eine geübte Näberin juht Nühplüge bei 
Privatiamiien. 224 North Ave., 3. Floor. imol 

Geſucht: Eine alleiuſtehende Frau wünſcht tägliche 
leichte Veſchaftigung. 172 Dayton Str. ® 


anftändige bdeutihe Frau 

oder Kranfe zn pflegen. 9 
Ordard Sir., Hinterhaus. 12 
Gefudht: Ordentliches Mädien, meldes tocen, 
waigen und bügeln fann und Zeugniffe hat, jucht 
Stelle. Näheres 587 Larrabee Str. friamoil 


Eine 


Bejuht: Ein deutihes Mädchen wünict Stelle al3 
weites Mädchen oder bei Kindern. Tl Henn Str., 
inten oben. friamo 


Sefugt: Stelle von erfter Klaffe Lungkögin. ‚164 
Hudion Str. frial3 


Geſucht: Eine Frau im mittleren Jahren jucht eine 
Stelle ald Haushälterin. 117 Bazber Str., nahe 
Jefferſon. Tiaı 


Gefudt: Eine anftändige Fran judht eine Stelle al? 
Haushälterin. Adrejle 2. 43 „Abendpoft.* bofrjal3 


ſucht | 


RE FE 


Zu vermiethen. 


» Zu vermiethen: Ein warmes möblirtes Frontzim ⸗ 
mer. $1.25 per Wode. 123.W. 13. Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Boarb. 
Neu eingerichtet. 299 Mohamf Str., Ede Widconfin 
Etr. jamobdi9 


‚Bu vermiethen: Gin möblirtes 
fig. 353 Weild Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer mit zwei Betten an 
zwei ordentliche Herren. 47 Wieland Str. famo9 


Srontzimmer, u 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer für 
zwei Herren. 81.25 per Diamı. 108 Elybourn Ave. 9 


2 


Zu vermiethen: 4 Zimmer an Glybourn Ave. 
im Dinterhauie unten für 83.00. jamıo13 


Dantpfheizung, 
224 N. State Str., nabe 
310kbwa 


Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
Bad ꝛc., 812 per Monat. 
Cheſtnut Str. 


Mehrere Herren können gute Koſt und Logis bekom—⸗ 
men bei Frau Schwedland. 4072 Wentworth Ave., 
nahe Root Str. 4 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für Damen 
oder Herren. mit oder ohne Koſt. 340 Blue Island 
Ave., Ede Frank Str. 4 


Zu vermiethen: 8 ſchöne Zimmer, Preis 8. 48 
Pearl Str. {mol 


Au vermietben: 2 heile Zimmer, möblirt oder uns 
möblirt. 154 €. Superidr Str., 1. loor. 1 

Zu vermiethen: Ehön möblirtes Zimmer für 1 oder 
2 Herren mit oder ohne Board in djterreichtiher Fa: 
milie. 38 Coritell Str, Bafement, nahe Milmaufece 
und Chicago Ave. 


Zwei junge Männer werden in Board genommen 
b>} Weeigenbad, 71 Wade Str., im Hinterhaud. 2 





Zu veriniethen; 
Sarrabee Str. 


Gejuht: Eine anftändige — wünſcht ein oder 
zwei Kinder, oder eine ältere Frau in Board zu neh— 
men. Gute Heimath und gute Verpflegung. 18 Willow 
Str., oben. 18 


Ein möblirtes Bettzimmer = 


Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzinmer. $1.25 
per Wode. 533 ©. Halfted Str., oben. 9 


E:ne alleinitehende Yrau wünjdht Boarder. 3943 
MWentworth Ave. 9 


Verlangt: Zwei Schlafgänger. 161 N. Union Str. 

Zu vermethen: 2 möblirte Frontzimmer an Her: 
ren. 544 Wilmaufee Ave. 11 
_ Zu vermicthen: In Privotfamilie an einzelnen 
Heren freundliches. büdich Zmöblirted Zimmer, mit 
oder ohne Koit. 173 Yiffel Str. 11 


Zu vermiethen; Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
mit Sas und Bad anl oder 2 Herren. 241 Wels 
Str., Top Tylat. 1 


_ Bu vermiethen: Ein Zimmer an zmei anjtändige 
Herren mit oder ohne Kojt bei einer deutfchen Zamilıe. 
134 &. North Ave, 2. Flat. 1 
Teerlangt: Ein junger Mann im Board. 555 WM. 
14. Str., hinten im Hofe. jmol 
Zu vermiethen: 4 große Zimmer, Pantry, Elojets 
au großer Stall und Bugayibed. 10 Vioffat Etr., 
nabe lejtern Ave., 2Blod3 aon Milwaukee Ave. 6 


Zu vermiethen: Ar einen anftändigen Gerem ein 
hübſches, moblirtes. gebeiztes Frontzimmer; 31.50 per 
Woche. 379 E. Diviſion Str. 4 

Eine Wittwe wünſcht einen Boarder, 84 ver Woche 
mit Waäſche. 95 Yarrabee Str., mittleres Flat. 4 
Zu veriniethen: 2 ihön möblirte Frontzimmer. 1. 
Flur. 452 E. North Ave. 2 

anſtändige Yeute erhalten Koit und Logis in 

patiamilie. ZU3 €. Yiorth Ave. 2 


— — — 


Zu vermiethen: 3 ſchöne Zimmer. Preis 88. 48 
Pearl Str ſmod 
Zu vermiethen: Eminfreundliches Schlafziumer an 
einen anſtändigen Herrn. v Howe Str. dofria9 


Ein deuticher Arbeitsmarn findet Träftige deutſche 
Kot (für wenig Weib) ber 3. Hofmann. 536 Eedgmwi:d 
©Str., Hınterhaus, unten. Gutes neues Bett. 2Soclw 

Ziwer Herren oder Damen tsanen gutes Logis er: 
halten. 872 Davis Str. dofrias 

erlangt: 1 oder 2 Herien in Koft und Logis. : 
Etar Sır. 

Qerlangt: Ordentlihe Boarderd ın einer finder 
Iojen „zamilie. 4722 Auftine Str. fria9 





Terlangat; 2 Voarders bei einer alleinjtehenden 
Frau, 157 Larrabee Str. frſas 
Zu vermiethen: zyein möblirte Zimmer für $1.50 

per Woche. Nacdzufragen im Store 107 Wells Str. 
midoſas 


Zu vermiethen: Flat, 5 Zimmer, 80. 420 Melroſe 
tr. frfamo9 
Verlangt: Bwei Boarderd. Privatfamilie Wäjche 
frei. 84.00 per Wode. 122 Ordhard Str., zweites 
Sat, jetad 
Terlangt: fria9 


Ein Boarder. 226 Mohawf Str. 


Zu vermiethen: Schönes Jrontzimmer mit Erfer- 
Treniter, moderne Einrichtung, an einen oder zwei 
Herren. Nachzufragen 488 N. Well! Str., 1. 2 

rfa 


Anftändige Leute finden gute Board und reine Bet- 
ten. 209 23. BL, nahe Hanover Str. 2901w2 


Verlangt: 2 Boarderö in einer Heinen Privatfas 
milie, wo 2 erwadjene Kinder find. 237 W. Divifion 
Str. fria13 


Ein helled Zimmer mit Bad, Gad und Heizung an 2 
Herten oder ein Ehepaar. 242 Daf Str. frial3 


Ein Schlafzimmer mit Parlor an 
1oder2 Herren oder Damen. 98 Reed Str., 2 Trep- 
pen. bofrial5 


Ein junger Mann Tann extra gutes Board und 
Zimmer befommen bei Leuten ohne Kinder. 2304 
IBentworth Ave. difas 
150 N. Desplaines Str. 

dofrfaß 

Zu vermiethen: Neu und fein mödlirte® Zimmer 
mit allen modernen Bequemlichkeiten bei einer g-bilbe- 
ten finderlofen Yamilie 58 Wisconjin Etr., nahe 
Kincoln Park. dfrſao 


Zu vermiethen: 


Verlangt: Boarders. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an eine Dame. 
125 Eiybourn Ude, di-ja4 


Verlangt: Einige Boarderd. Gute Koft und Logis. 
812 W. 12. Str. moliwO 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, 2 und 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. biw8 


Geihäftstheilhaber, 

Verlangt Partner. Eine Wittwe, Mitte 30iger, 
von angenehmen Aeußeren, mit ettiwa® Vermögen, 
wünſcht einen ehrlihen Mann mit etwas Vermögen, 
Saloon oder Hotel anzufangen. Muß anftändig fein. 
Adrejie A. B. 80 E. Chicago Ave. dofrſals 


Partner verlangt im Butcherſhop. Adr. %. 53 
Abendpofit. dofria8 


Derlangt: Ein guter Eigarrenmader al Partner. 
1611 N. Leavitt Str. imol 


Nerlangt: Fin Partner mit etwad Kapital, der 
guft bat, Iheilhaber im Livery Stable zu werden. 
Adreile X. 83 Abendpoft. 12 

Verlangt: Partner für ein Nordfeite Meat Mars 
fet. Mur ein Deutih-Amerifaner fein. Gute Ge— 
legemheit für einen tüdtıgen Fleiiher. Keine Miethe, 
feine Goncurrenz, jebr wenig Geld erforberlih. 736 
Addilon Ave., Yafe View. 12 


Für die riefige Berbreitung der „„Abends 
pojt‘‘ Lönnen die TZaufende Zeugnig ablegen, 
weldye ed mit einer Ungeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


Perfönliches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 

eiAgentux, 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal— 
hev. Zimmer 21, bringt irgend etwas ın Grfahrung 
auf privatem Wege, 3. Bd. ſucht Verſchwundene oder 
Xerlorene. Alle Eheftandsiäle unteriudt und Bes 
meife geifammelt, Shwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Poligei-Agentur 
in der Stadt. Neder, ber in irgend welde Unannelms» 
lichkeiten vermideit ilt, möge voripreden. Gejeslicher 
Batb frei. Offen Sonutags bis Mittag. l6malal 


International Bau » Verein. Eicher zum Gparen 
oder Dorgen, 75 Gent3 die Aftie pro Dlonat part 


g100 in 72 Monater; ver 8100 borgt, bezahlt £1.53 pro | 
Debonirted Geld | 


Monat für Kapital und Zinfen. — 
bringt s Procent Zinſen. £tien find zu verkaufen in 
der Chfice, 445 W. Chicago Ave. Dffize-Stunden 8-3, 
Sonntags geihloffen. Hency 6. Peo. ‚Sferial-Agent. 


320 Taufen gute newe High Arm Näbmaigine mit 
fünf Shubladen, fünf Jahre Garantie. Domejtic 825, 
New Home 225, Einger $10, Wheeler & Wilfon $i0, 

idredge 315. White 815.. Domeitic Office, 216 S.9al« 
fted Sir. Ubenbs offen. —R 

Retouche ur-Akademiſe. Retouchiren exlernt 

>5 Yertionen. Beite Empfehlungen. Nordweitieite- 
Poitg de, 510 Milwaukee Ave. Zimmer 7 und 8, 
Louis Band), Artijt und Retoudeus. Offtte-Stnnden: 
9—12 und 2-5. 100ffamomiönıtd 


Alle Arten Daararbeiten fertigt R. Eramer, Damen- 
frifeur und Verrüdenmager. 384 North Ave. 2901m9 
"Georg Boechel fer, 419 Woodfide Ade., Lake View, 
wird eriucht, ınir metre Gen auf die von ihn 
verfaufte Lot auszuzahlen. Louife Boedel. 13 


Pliſch Cloaks und alle Arten Jaget® werden ge 
reinigt, geiteamt, übergefähnitten und mobderniiirt. 
212 ©. Hülited Str. 8p3m17 


Die „„Abendpoft‘‘ bemüht ih, für den 
denkbar niedrigfien Preis ein nöglihit guted 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang an 
ihre einzige Goncurrenzwalle geiweieh. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Buftav Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., offe- 
riren: Hotels, Sample Rooms, Saloon, Boarding- 
bäufer, möblirte zylats, Privat-Hoteld, Groceries, 
Neitaurants, Bädereien, Meatmarkets, Delicateſſen-, 
Frucht: und Confectionery-Stores, Gigarren-, Candy: 
und Schulitores, Oyfterparlord, Milch, Butter, Hüfes, 
Brod» und Delsunden, Drugitores, Hardivare- und 
Gutlery-Store3, jomwie Geihäfte jeder Art Hier und 
außerhalb. Käufer und DBerfüufer belieben vorzus 
ſprechen. 20021wl 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon wegen Abreiſe 
nah Deutichland, billig. 1829 Milwaukee Ave. 9 


Bu verkaufen: In einer Stadt Wisconfind von 5000 
Einwohnern, ijt eın Bottling-Geihäft, um Bier, Gin- 
ger Ale, Birch Bier und alle WMineralwaifer abzuzie- 
ben, uebjt Pierde, Wagen und Maichinerie zu verlaus 
fen. Keine Goncurrenz. Zu erfragen 160 North Clark 
Str., im Store. 13 

Zu verfaufen: Gut zahlender Saloon in guter Tage 
mit Ihöuer Wohnung, pafjfend für VBoardingbaus. 
1485 W. Van Buren Str. jmo4 

Zu verfaufen: Ein Buttergeihäft oder au Partner 
mit etwa® Gapital. 724 Xarrabee Str. 1 





Zu verfaufen: Gigarren:, Candy» und Stationerys 
Store mit Wohnzimmer, billig. 523 Yarradee Str. 1 
Zu vertaufen: Candy, Tabaf-, Gigarren» und 
Milditore, Einrihtung und Waarenvorrath für 
8150. 279 W. Randolph Str. 12 


Zu verlaufen: Sin 
wegen Krankheit, billig. 


gutgehender Scneiderfhop 
594 W. 20 Str. fauog 





Zu verkaufen: Ein Meat Vlarfet, Umitände halber 
für Hundert Dollars. Adrejie MI. 99 Abendvoit. 
jamodil2 


8300 kaufen einen vollitändigen Grocerys, Bakery⸗, 
Mill: und NotionsStore. Cajh:Trade. 3 Wohn: 
zimmer, fleine Miethe. 151 W. Chtrago Ave. 12 





Zu verlaufen: Väckerei wegen Sterbefall, $200, 5 
Jahre Leafe, für die nägften 2 Monate feine Dtiethe 
zu bezahlen. Ütente $20. 650 Dliliwaufee Ave., im 
Store. 5 


Zu verkaufen: Ein alt etablirte® Delifatejjenges 
ihäft. 83 Eiybourn Ave. 1 


Zu verkaufen: Bäderei, Eonfectionerys, Eigarren- 
und Notionjtore. 28Y E. North Ave. 13 


Holz: und Kohlen»Geichäft 
Nachzufra⸗ 
5 


Zu verfaufen: Billig. 
mit Yot. Gutes Geſchaft uud gute Yage. 
gen 293 W. Ehicago Ave. 

Zu verfaufen: Eine ausgezeichnete Wirthihaft mit 
Halle, jeden Abend verrentet, 3 Jahre Xeaje. Adr. X. 
33 Abendpoit. frias 


Zu laufen gefudht: Gin gutes Gro 
den Werth von 1400 Tollard in 4 ait 
Eiſenbahn gelegenen Lotteu. Würde noch? 
gen, wenn rothivendig iji. Adreſſe 
} r dofriail 


zırte 
sr ) 

rfaufen Stod Bros 

ceries, Cigarren d oltjtändige Einrichtung, 
grökier Bargain in Chicago. Nadhzufragen von 6 big 
8 Uhr Abends 323 Elybourn Ave. Xente nur $15 mit 
Wohuung. frſab 


Zu verfaufen: Büderei, Gandy:, Tabal- und Gis 
garren»«Store mit Grocerieg, verbunden ınit oder ohne 
surntture, billig. ZIN. Ehatban Court. dofall 


gu verfaufen: 
in guter Yage, billig, wenn gleid) genommen. 
Etate Str. 


Ein quter % jts und Gandpitore 
3452 
frſas 


Zu verkaufen: Eine Wurſt- und Käſeroute mit 
gutem Pferd und Wagen, ſehr billig. Wöchentlich *16 
Reingewinn. 713 W 14. Etr. frfas 


Zu verfaufen: Ein kleines Boardinghaus. Anſtän— 
dige Boarders vorhanden. Näheres 34 Star Str., 
oben. frial3 

Su verlaufen: Gin auter Ed 
Vier per Tag verzapft. Trunfhei 
zufragen %. 2. Hoerber Brg. € 


2 Barrel 
r billig. Nadıs 


dofriall 
thgeichäft wegen 
zungen Anfänger. 
diriao 


Zu verfaufen: Ein gutgegendes © 
rankheit, guter laß für einen 
600 - 8700 nothig. 


Adr. Ke22. „Abendpoſt“. 


Zu verkaufen: Gutgehender Groceryſtore, billige 
Rente auch kann das Proverthy mit gekauft werden. 
303 Warjam Ape., Apondale. frial2 

verfaufen: Grocery-Store und Firtures, billig. 
N. Balifornia Ave. doirj 





Su verfaufen: Bidig, quter Candy: Tabak: imd 
Stationeryſtore, wegen Krankheit. 1614 Milwankee 
Abe. —— doirjal3 


3u verfaufen: Ein rentabler Salgon mit Vogen⸗ 
halle, wegen Familienderhaltniſſe. 6862 S. Canal 
Str. 2Soclwil 
Au verfanfen: Gin gutgeheuder Caloon, zwifchen 
Fabriken gelegen, Rente 35 Thaler für's ganze Saus, 
Sicenz ıft bezaylt, altes deutiches Geiyäft. Adrejie X. 
13 „Abendpojt“., dofrjall 


6-Kannen-Mildroute. Zu 
dofrjao 





Zu verfaufen: Cine 
erfragen 437 enter Ave. 





Zu verfaufen: Ein gutgehendes Schneidergeihäft 
mit Waaren und Einrigtung 8150, Nachzufragen 
575 N. Market Sir. mi—jal2 


„gu verfaufen billig: Gin Saloon, gute Gelegenheit 
für Deut» Polen. 104 George Str. und Eljton Ave. 
27ociwil 


Grocery und Meat Market. 


Caſh 
748 - 750 63. Str. 260c1wii 


Zu verkaufen: 
Trade, gute Lage. 


Heirathsgeſuche. 





Heirathsantrag. Ein Wittwer in guten Verhält— 
niffen mit eigener Heimath wünſcht mit einer kinder— 
loſen Wittwe oder ältlichen Mädchen bekannt zu wer— 
den behufs ſpäterer Verehelichung. Ernſtgemeinte 
Offerten zu richten 3601 Laurel Stri, im Saloon. 

famo12 


Heirathögelud: Ein Wittwer fucht eine alleinites 
bende {rau von 40 Jahren als Haushälterin. Adr. 
DO. 100 Abendpoit. 1 


Aerztliches. 
Erfolgreide Behandlung der Frauen: und 

Rinderfranfgeiten. Stjährige Srfahrung. Or. Rö fd, 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Slart. Von 1 big 

& Sonntags von 1 bid 2 14ap1j7 


Geſchlechts- Nieren, Blut», Haute, Lungen», Herz, 
Maaen-, Xeber- und Unterleiböfrantheiten eine Spes 
cialttät. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nahe Ohio. 

Saugsmtil 


E. Sramaifer, auf der Untverfität in IMten ausges 
geichnete Geburtahelferin. 175 Elybourn Ave. Sfpsmi 





Frauenfrarfheiten, chroniihe und private Krank. 
heiter: beider Gefchledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Gonfultation. 25masınd 


850 Belohnung für jeden Fall von Hauts 
frantyeit, granufirten WUlugenlidern, Musichlag oder 
Süämorrhoiden, den Goliverd Hermit-Salbe nicht 
beilt. 50c die Schachtel. 144 Ya Salle Str., Ziminer 9. 





Dr. Hutbinfonin feiner Privat» Diipenjary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Natb in allen fveciellen Blut: oder Nervenkranfbeiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heiten Ihnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spredftunden: 9 Vorm. bid 8 Uhr 

jadım. Sonntags 10 bi5 2. Zimmer 43&44. 24m31j7 


Privatheim für Damen, bie ihre Niederfunft erwar« 
test, vor und während der Entbindung. Gewiſſenhafte 
Pflege. Annahmen don Babied werden vermittelt. 
Behandlung aller Frauen⸗Krankheiten. Strengfte 
verſchwiegenheit. Preiſe zufriedenſtellend. Mrs. Drs. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 


Trivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunit er 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behands 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtreugſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bwiT 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erwars 
ten. Zur Behandlung aller Frauentrankheiten 
wende man ih im volliten Bertrauenan rau Dr. 
Schulz, 60 Clybourn Ave. Spreäftunden bon 6—9 
Uhr Abend3. 19ag6mil 


850 Belohnung für jeden ya don Hauts 
krankheit, granulirten Yugeniidern, Ausichlag oder 
ämorrhoiden, den Goliver3 Hermit-Zalbe nicht 
ei 50c die Schagtel. 144 Ya Salle Etr., Zimmer 9. 


Privat:Heim bepor und während der Entbindung, 
Kinder werden angenommen und eın Heum für dieiel» 
ben bejorgt. Alle Frauen⸗ Krankheiten behandelt, 
Preife gufziedenitelend, audh für Umbemittelte 
Etrengite Berichwiegenheit augefihert. Mr2. Dr. 
Bara, 497 W. Dionroe Str. 


unterricht. 





Eine junge Dame, im Wiener Conferdotorium aus⸗ 
gebildet, Türzlich herübergefommeen, ertheilt billig 
Unterrit ın Biono, Teut!h und Franzöfiih. Aud 
in Gefang. wenn gewunſcht. Mäßiges Oonorar. 
en hiefige Referenzen hinfichtlich Leiſtuügsfähig— 
eit. 321 Webfter pe. oclwi2 

Gründlichen englifchen und deutigen Unterrihtnad 
reuer, leichtfaßluher Methode ertheilt ein erfahrener 
Lehrer; Privatitunden 50 Cent, Klaſſenunterricht 25 
Gents. Dioeller, 614 Zarrabee Str., 2 Stod. didolall 


Praftiiher Unterriht im, Zujhneiden ertheilt für | 


Damen. Nur.nch Mat und ins Tagen fertig garasıs 
tirt. Aus Abenditunden. Preis 210.0. v3 Eiy: 


| bourn Ude, 6 


Glined Tanzidıle, Ede Welld und Huron Str. 
Kiafien Dienitag und Donnerfiag Adend. Eintritt 
25, Brivat 21.0. Gefellihafts- und Tanzhallen zu 
vermiethen. Gocimd 


Hither- und Guitar-Unterriht ertheilt in und außer 
dem Hanfe. Alois Plouer, Goncert-Eolijt uud Direls 
tor des Zither»Club3 Columbia. 283 Dit North Ave. 

2o0c1m9 


Gediegener Biolin-Unterriht. (Methode Joahim3.) 
R. Freymann, 371 Soomis Sir. 26ociwil 
Frl Dora Müller ertbeilt gründlichen Zitber-Unters 
zit im und außer dem Hauje 245 W. Simae — 
olm 


3oclimiß | 


| Searborn Str., Zimmer 46. 


Grundeigentpum und Säuf “ 


Mavwood— 


Lotten an Sherman, Stanley und— 
Weit End Ave. 

Terner an Adams, Dan Buren un 
Harrijon Str. 


Zu Preifen von 8150 aufwärt3. Auf Ab« 
a, Jahlungenvon $5 monatlid. ö 
Die electriichen Cars laufen jegt bi3 zum Desplaines 

Vluß, nur wenige Btort von diefer Subdivifton, und 

wird die Bahır bald in mweitlicher Sichtung über das 

Eigenthum hinaus veriangert werden. Die Gars legen 

die Strede von der 40. Str. bi3 zum Yyluß in 16 Die 

nuten zurüd. — Wir führen Sie zur Belihtigung der 

Lotten an irgend einem Tage zu jeder Stunde hinaus. 

Sreztals;srewErcurfionen jeden Sonntag dom Mells 

Str.-Bahırhaf um 9%, Uhr Borm. und 2 hr 0 Min. 

Nahm.; Ritcfahrt mit electriicher Bahn. Dies ift das 

billigſte Cigenthum in diefem County. 

6.3. MeLeiter, 88 Wafhington Str., Zimmer 70. 


Zu verfaufen:— In Columbia Herght.— Wir haben 
gerade eine neue, feine Fabrıfttadt an der. & €. % 
— eröffnet. Sie gremat ikdlich aut Chicago Height. 
112 Fuß übern See. gene Land in Cook 
Co. daher der Name Columbia Seighte Neues Depot. 
Zahlreiche Zuge und bilnger Farpreis. Mehrere Fa— 
brifen baden dereit3 Contracte gemacht, ih dort nie 
derzulaflen. Jest ift es Zeitzu fanien, bevor die Preiſe 
erhöht werden. Kommt und jeht unfere Plats. Täg⸗ 
lich freie Excurfionen um 1.23 p. ın. und Sonntags um 
1.10 p. m. vom Polk Str. Depot. Kotten don K100 biß 
8250. 310 u; und 581 wöhentiih. Wegen 
nädere Auskunft und (Freitidet3 jpreht bor im meiner 
Difice. I. D- Reeney, 1123 Chamber of Commerce. 

a. 280ctiw18 
Heimftätten für Farmer! 

Für 8350.00 geben wir Eu eine Farın von 80 Adler 
mit den nöthtgen Inventar, gelegen in jehr fruchtbarer 
Gegend, 10 Stunden von Chicago, gay nahe Eiferts 
bahır und drei Städten don 10,0W bis 15,000 Eine 
wohuern. h ; 

Schwartz & Rehfeld, 
3loctim13 R. 41-43, 162 €. Wafhington Str, 


Seht unter Ergenthum in Eudler, bevor Jhr kauft. 
Banitellen $600 und darüber. Häufer F1650 bis 85000 
zu euren ergenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
und die C. EN. W. Ry. 19 Minuten vom Centrum 
der Stadt. Hutdinion, Wilmot & Blum, Zimmer 
76 und 77, 115 Tearborn Str. Zweigoifice Aibland 
und Graceland Aves. Woksm, doſadis 

s10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Dred in der fehönen, malerischen Ghicago 
Spring Blujf Addtition. Keine anderen Koiten. $10 
giebt wuch vollen Befig der obengenannten Vot. Ueber 
1400 Xotten verfanft. Wegen Vıäne fpredt vor bei 
J. A. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 

2iptbarc? 
einem DBargain, eine fchöne, 
sottage, 9 Bımmer enthaliend, 
ur ein Blod von Mile 


or 
Su 


Sn verlaufen oder zu 
overty eine vouſtändig ein 
zubedor 208 Heer. 6 Mei 


Näheres A. We 


egen Chicagoer 
mit Vieh 
d Haven, 


: 40 Acker i 

Jede, Haus und Stall2 Meilen vom 
nt, 72 Meilen von Chicago, Trenz, 887 Blue 
d Ave. 5 
Zu derkaufen: Bilg, ſchöne 4 Zimmer Cottages 

gegen kleige Anzahluag und leichte Bedingungen, | 
wie etu awetjtücdigegs Bri :3 mit Baiement. I. W. 
Boske, Gigenthümer, 2055 Emeraid Ave. Sagbwi17 
3. 1 Pierd, 2 
ei zushaltsſachen 
Vorraäthe, 223000. Anzahlung 8600. Münzberg, 
282 Milwaukee Ave. 5 





Zu verfaufen: Billig, ſieben Zimmer Cottage zum 
Wegimaffen. 1728 Wrightivood Ave. 9 


gu verfanfen: 
aſement und 
n Bedingungen, wet 
thiimers. Ein alter Platz. Nachzufrag 
ftabler B, Schran, Zimmer 8, 185%. Dad 


dreritödiges Ed-Brid-Gebäude 
ie und Saloon 


dofrias 

‚Zu verkaufen: Meine Lot nahe Groß Parf-Stas 
tion, billig für baar. €. Rucger, 321 Larrabee Str. 
2öociwll 

937 Oakdale Ave., 
fimol 





. Bu verfaufen: Haus und Yot. 
einen Blod von Bincoln Ave. 


Kaufe⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: Eine 4 Chopper Wurſtmaſchine, fo 
gut wie neu, Preis $25. 420 Blue Island Ave. 12 


163 W. 
1 





Zu verkaufeu billig: 5000 Fuß Lumber. 
Chicago Ave., Yutter Store. 
Eine vollitändiget fajt noch neue 
4 Dean 
260ciwid 


110 Sigel 
21fp3mt& 


Au verfaufen: 
Schneider⸗Einrichtung, krankheitsdalber. 
Str. 

Zu verkaufen: Eine Maſſe Show⸗Caſes. 
Str., Nordſeite. 


Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835, 246 S. Haljted Str., Boutenes 
nier & Sperdel. 15bdec1j6 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 21. 





Er Zu verfaufen: Sofort, jehr billig, 3 gefunde 
Pferde uuter Garantie, Buggy uud Geidirr. 
Bierde eignen fi für jedes Geihhätt. 925 Miltmaufes 
Ave Auch Sonntag den ganzen Tag. 13 





Zu verkaufen, billig: Pferd, 5 Jahre alt, gue 
tes Buggy und Gejdirr. 104 Blue Jsland Ave, 


iR Zu verkaufen: 525, Ihönes graues Pony, gut 
artig und flotter Traber. Borzufpreden 944 
Noble Ade., 1. iylur, hinten. 4 
LIE verfaufen: 
gen billig. 


PEN Zu verfaufen: Ein Pferd für einigen Gebraud 
No. 13 Rhine Str. 1 


Ein gutes Pferd und Expreßzwa 
140 String Str. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber. Pferd uni 

FI Topmwagen, pafjend für irgend einen Beddler 
Käjeyändier, HIN. Paulına Sir. i 
Zu verkaufen: Ein Zrädriges Buggy, ein 30 Gallonen 
Butcherkejiel, jehr billig. 2903 Hanover Str. 4 





Zu verkaufen: Billig, eine Carladung feiner Zie⸗ 
gen. Clybourn Ave. und Diverſey Str. Lake View. 
frfal3 


Zu verfaufen: Andreadberger Kanarienvögel. 521 
2. Superior Str, nahe Ajlhland und Ehiago be 
rja6 


Eine neue Sendung Harzer Ganariendögel im vor—⸗ 
üglichfteir Gejange, Andreasberger Stamm und Bucht 
teibden. Billigjte Preife. 104 Blue Island Ave. 
Sonntags offen. 3loclm2 
Zu verkaufen: Gute Kanarien-Böge! yrd Ipanifche 
Hühner, billig. 52. 11. Str. Nocõoſaſsmill 








Zu verkaufen: Canarienvögel, gute Roller. 555 N. 
Weſtern Ave. 19jp10ja8 
Zu verkaufen: Ein ftarker Erprei-Wagen, billig. 
Nachzufragen WR. 263 S. Haljted Str. frjamo9 


Verſchiedenes. 


— — — 


Seife und Medizin für Hunde, Behandlung von 
Hunden eine Specialität. Ausfallen der Haare unk 
Hautkrankheiten furirt. Cine oder zwei Applifatio , 
nen. Rath ertheilt brieflid. 139A La Calle Ave. 18 


25 Jahre in allen Gerichten. Erfolgreihe Eriminale 
Advofaten. Schabdencerfagflagen untere Specialität. 
Abftrafte geprüft. Löhne collettirt. Rath frei. 
ellswortH 8 Newton, 2332 La Soll Str, 


Raucht Jacobſen's Perfection 51 


b 
Gigar und Dur Key Weit Baby 5c Eigar. Fabri 
203 W. Jndiana Str. 23ofluns 


Gel. 


Geld auf 
gum Bauen. GE. Melm3, Land» und 
1787 DMilwaufee Ave. 


Grundeigentbum und 
Geldgeihäft, 
Totimtt 


Zu verleihen: 


81000 ift auf erite Hypothek gegen 7 Procent zu ver 
leihen. Adreife E. 5. 59 Abenbpoit. dbdja: 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Summes 
don SWO und aufwärts zu den miedrigften Raten. 


Haale & Ero3., 45 Ya Salle Str. Slotlın4 


250.000 Dollarß zu verleifen auf Grundeigentfum 
u5und51l% Brocent Zinien. 8. Smith, 62I R. Robe 
tr., gegenüber XBider Barf. bil 


Sur verkaufen: Mortaages, 6 bi3 7 Procent Hinfen, 
Befte Sicherheit. K. Suuiih, 829 N. Robey Str., ges 
genüber Wider Park. 61017 

35 derleife Geld auf Mödel oder Tonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden beijer, als irgend 
Jemand in Ehicaao. ü 170ct1i13 
Geo. W. Deal, 115 Monroeitr.. Ziinmer 39, 


Geld gelieben auf Haushaliungsgegenitände, Pianoß, 
Orgeln, Nähmaichinen ıc. Erie Moztgage Soar., 115 
24o0clın? 

Ich verleihe Geld auf Mobel oder ſonſtige Sicherheit 
billiger. und dediene meine Kunden deſſer, als irgend 
Jemand tu Chicago. ‚Moct1j13 

6:0. W. Teal, 115 Monroeftr.. Zimm:r 39, 

Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel ze. 
Prompte Bedienung. Northiveiterr Loon So., S4—SE 
LaSalle Str., gegenüber dem Gourthaufe, Zimmer 405 

Ehrliche Lerte innen Gcld auf Möbel leiden umd 
fie im gauie bebalten. Xerleihe mein eigenes Gelb. 
Jh made die meiften Darlehen beim geringfien Alte 
eigen. Das zeigt, wie id) Kunden bebandle. Mer 
ebriihe Behandlang wıll, fpredie vor bei &, Pirbarde 
fon, 128 LaSale Ster., Zimmer 4. 9aılmı 


— 


Ber die „„AUbendpoft‘ Liejt, erfährt alled 
Diffensiwerthe, ohne ich langweilen zu mäh 
fen. Er erhält den Weizen ohne Die Sprew, 





Mein Onkel Scipi. 


(26. Fortjegung.) 


Denn — eine jonderbare Erjcheinung 
dei diejem einjt von der Grde fo losge: 
löften Kinde -— je näher die Stunde 
Jam, im der fie vom Hauche des Todes 
berührt wurde, je me&r ward jie ergrif: 
jen von der Yujt zu leben, ihre Jugend 
u genießen. Nie vorher hatte fie jich 
o jehr um das gekümmert, was 
raupen vorging, nie fi fo jehr des 
Bichtes, des Duftes und der Karben 
gefreut. 

Fine Morgens, als ich die Umge— 
* durchſtreift hatte, um einen neuen 
zorrath von Veilchen zu holen, ſchnitt 
ch einen Zweig Pfirſichblüthen ab und 
brachte ihn ihr. Sie hatte au diefem 
Tage trog all ihrer Anftrengungen nicht 
peruntergehen können und lag neben 
dem Fenjter fröflelnd in einem Lehnieilel. 

Beim Anblid des mit rofigen Blüthen 
bedestten Zweiges fpielte ein Yächeln um 
ihre ichmalen Yippen; gierig griff fie 
nad den Zweig: „Wie jhön“, jeufzte 
fie; „wie lebensvol dieje Blüthen find! 
...:.Ah, wie gerne würde ich über Feld 

Ale Piirjihbäume müjlen 
jett mit Knojpen bededt jein, aber ich 
werde jie nicht mehr aufblühen fehen.. “ 

Während jie diefe muthlofen Worte 
fra, richtete jie ihre großen jchwarzen 
Augen angjtvoll auf mich, als wollten 
fie um Widerfpruch fichen, 

„Welcher Einfall!“ ermiderte fie mit 
einem jchmerzlichen Versuch, ein lächeln: 
des Geficht zu zeigen. „Ob du bie 
Pirfihblüthe fehen wirjt! Sobald du 
etwas fräjtiger bit, benußen mir das 
gute Wetter und nehmen unjere Spas 
ziergänge wieder auf. “ 

Mit ihren jieberheigen Händen ergriff 
fie die meinigen und drüdte jie lebhaft: 
„Richt wahr, ich werde wieder gefund? 
In meinem Alter jtirbt man doch nicht 
an einem heftigen Ktatarrh! Ich bin 
erſt ſechzehn Jahre und möchte noch 
nicht ſcheiden müſſen, ehe ich das Leben 
genoſſen habe . . . . Verſprich mir, daß ich 
bald wie die andern im Sonnenſchein 
ſpazieren und über jene Hügel wandern 
kann, wo die wilden Hyacinthen blü— 
BR 

Bei deinem er: 
ften Ausgang führen wir di nad 
Saint sean und bleiben einen ganzen 
Tag dort....* 

„ech, ich möchte je gerne leben! .... 
Ah, du weißt nicht, mie ich die jungen, 
kräftigen Mädchen beneide...... deine 
Goufine Zelie zum Beiipiel.... Schon 
in Paris war ich neidiich auf ihr gutes 
Ausjehen.... Sie ift glüflid; und fann 
ihre Jugend geniegen! Diejer enge, 
geſchloſſene Raum macht mich ſo ſchwach 
.... Gib mir deinen Arm, Jacques, ic) 
will in den Faden hinunter!“ 

ch half ihr aufitehen, aber ohnmädh- 
tig fani jie wieder zurüd; nachdem ich 
die Yadenjungfer herbeigerufen und jie 
mit deren Hilfe auf's Bett getragen 
hatte, eilte ih hinaus und brad) in Thrä- 
nen aus. 

Mein Onfel, mit dem ich jo gerne über 
meine Befürdtungen gejproden hätte, 
war nicht zu Haufe, und nuch als id) 
nad) drei Stunden von meinem Rufen, 
deſſen Sekretär ich geworden mar, zu: 
rüdfehrte, war er nod) nicht heimgefom: 
men. Schon jeit einigen Wochen, feit 
die Sefchäfte jchlecht gingen und der 
Gerihtsvollzieher Zahlungsbefehle und 
Mechfel brachte, mied Scipio Mouginot 
unjere Wohnung. Gr war bejtändig 
draußen und jchlenderte grübelnd am 
Meeresitrand oder in der Nähe des 
Marktes umber. Xc ging aus, um ihn 
zu iuchen, und fand ihn endlich an der 
Scde des Saint: Dominiqueplabes, wo 
er in Betrachtung eines Schildes ver: 
funfen vor einem Haufe land, auf dem 
die Injchrift „Seneralagentur zur Be: 
förderung von Auswandern“ zu lejen 
war. Ich ſchlug ihn auf die Schulter 
und konnte ihn nur mit Mühe aus ſei— 
ner Träumerei aufwecken 

„Was gibt's Jacques?“ fragte er. 
„Du erſchreckſt einen ja mit deinem ver— 
ſtörten Geſicht!“ 

„Onkel, es ſteht nicht gut mit Alice 
.... Ich glaube, du ſollteſt an Frau 
Clemence ſchreiben!“ 

„So biſt du“, rief er achſelzuckend, 
„du übertreibſt doch immer .... Was 
ſagt denn der Doktor?“ 

„Ich bin im Begriff, ihn zu holen, 
aber ich bitte dich, ſchreibe ſofort, On— 
kel Die Zeit drängt und Frau 
Clemence würde es uns nie verzeihen, 
venn ſie ihre Tochter nicht noch ein— 
mal hätte umarmen können .... vor 

Kihrem Ende ....“ 
> Mein Onkel rafft ſich auf. Frau 
Saintot it benachrichtigt, aber id) 
ver; mit, ob fie och zeitig genug 
fommen wird, denn die Krankheit 
macht verheerende Kortichritte. Um 
Alice nicht zu erfchreden, haben wir 
ihr erzählt, ihre Mutter habe bejchloi: 
jen, einen Urlaub von zehn Tagen, 
den fie bekommen babe, in Nizza zu 
verleben. Alice erwartet jie mit fieber: 
hafter Ingeduld und plant in berzzer- 
reißender Weife allerlei Ausflüge 
für die Zeit, die Frau Cle— 
mence bei uns mweilen jol. Endlich 
meldet ein Telegramm die Anfunit der 
armen Mutter. Am Morgen des Tages, 
an dem fie mit der Roit von Toulon 
Jommen joll, hat Alice aufitehen wollen. 
Sie behauptet, w>gler zu fein, und hat 
Ak einen Korb sl Veilden bringen 
laſſen. 

Ich will einen Strauß binden als 
Willkommgruß für Mama,“ ſagte ſie. 

Während ſie nach Athem ringend die 
Blumen ordnet, lauſcht ſie auf das ge— 
ringſte Geräuſch, das von der Straße 
herauf dringt. Plötzlich hört man das 
Rollen eines Wagens, ſie richtet ſich 
halb auf und flüſtert: „Sie iſt da! Sie 
iſt da!“ 

Dann ſinkt ihr Haupt auf das Kiſſen 
zurück, die Veilchen fallen zerſtreut zur 
Erde. Ich ſtoße einen verzweifelten 
Schrei aus. . . . Es iſt vorbei, die her—⸗ 
zige Fee der Wälder von Villotte, die 
kleine Alice iſt todt! 


Fünfzehntes Kapitel. 
Frau Clemence war zu ſpät ge— 
kammen; ſie hatte nur noch den zarten 








| 
| 


Körper ihrer Tochter in ihre Arme 
ließen können. Die Verzweiflung der 
armen Frau zerriß mir das Herz. Gie 
wollte fi nicht von ihrem. vergötterten 
Kinde trennen, dejien reizendes Antlig 
dur den Tod fait gar nicht verändert 
wurde, Man mufte eine Pilt anwenden, 
un fie aus dem Zimmer zu loden, wäh: 
rend die junge XTodte in einen bis 
zum Rand mit Maiblumen, Rofen 


| und weißen Zliever gefüllten Sarg ges 


bettet wurde. Dann geleiteten wir Alices 
Leiche durch die alte Stadt auf den 
Schloßfriedhof, von wo aus man einen 
Bli auf die Berge und das Meer hat. 
Don Unkel Scipio und mir gejtüßt, 
folgte Avau Clemence dem Xeichenzug 
muthig bis zu der Xerrafie, wo das 
Grab bereitet worden war, aber das 
letzte Lebewohl war herzzerreißend; ohn— 
mächtig brach die unglückliche Mutter 
zuſammen, als der Sarg in die Erde 
geſenkt wurde, und wir mußten ſie in 
einem Wagen nach Hauſe bringen. Schon 
am andern Tag wollte ſie abreiſen. Ich 
begriff, daß ihr der Laden zu den „Gär— 
ten der Armida“ Entſetzen einflößte, 
denn ſie gab ihm Schuld, den Tod ihrer 
Tochter beſchleunigt zu haben, und der 
Anblick der Blumen vermehrte nur ihr 
Herzeleid. Wir begleiteten ſie bis zur 
Poſt. Ehe ſie einſtieg, faßte ſie mich 
leidenſchaftlich am Arm und zog mich 
bgijeite: „Du hait fie lieb gehabt,“ flü— 
iterte fie; „verfprich mir, einen Stein 
auf ihr Grab zu jeßen und fie auf die: 
jem fremden Kirchhof nicht allein zu 
laffen.... Befuche fie bisweilen, wie 
du es gethan hajt, als fie noch bei mir 
war !“ 

Sch gelobte c5 ihr heilig und der 
Eilwagen rollte fort über das Pflajter 
der Nue de France und führte Dieje 
Mutter ohne Kind, die durd) nichts mehr 
getröftet werden Eonnte, in die Jerne 
nah Paris zurüd.... 

Ich blieb allein mit Scipio Mou: 
ginot, der jeltjam ftill geworden war, 
ala ob er irgend einen unbeilvollen 
Plan aushedte. ch jelbit erledigte 


mid mechanisch meiner täglichen Oblie: | 


genheiten, aber mein Geijt weilte auf 
jenem Hügel an der Nuhejtätte der da= 
hingegangenen Alice. Bon meinem 
jelbjtverdienten Gelde faufte ich ihr 
Grab und beftellte einen jchlichten wei- 
hen Marmorjtein darauf mit der In— 
ihrift: „Alice Saintot, gejtorben im 
Alter von jechzehn Jahren.“ Gemijjen: 
haft hielt ich mein Verjprehen und tag— 
täglich trug id), wenn ich von meinem 
Auen fam, Blumen auf den Ariedhof 
des Schloſſes. 

Der Tod unſrer kleinen Fee hatte den 
„Gärten der Armida“ den letzten Stoß 
verſetzt. Wir verkauften beinahe gar 


nichts mehr und ich fühlte die Kata- 


ſtrophe in unmittelbarer Nähe. Was 
ſollte aus uns werden, wenn unſre letzten 


Hilfsquellen verſiegt waren? Wie würde 


mn 


mein Onfel diejen neuen Schlag ertra= | 
gen? Bon Tag zu Tag wide er Fumz | 


mervoller. Gr, deiien Yebhaftigfeit und 
Hoffnungsfreudigkeit nicht leicht zu er: 
Ihöpfen waren, jibien von gänzlicher 
Muthlofigkeit befallen. 
leuchtete nie mehr auf und jeine Beredt: 
famfeit hatte ihn verlajien. Gr war 
ganz der Mann dazu, ji unter dent 
Sindrud eımes heftigen Kummers zu 
einem verzweifelten Entſchluß hinreißen 
zu lajien, da er ItetS unter dem eriten 
Kindrud handelte. 

An all dies dachte ich, als ich eines 
Abends in den eriten Tagen des April, 


Sein Geficht | 








trüber Abnungen vol, vom Kirchhof | 


nach Hauje ging.* Des Morgens war 
mein Onfel vor mir ausgegangen und 
war um zwölf Uhr nicht zum Yrühjtüd 
nad Haufe gefommen. 

Und nun jtieg plößlich ein finjterer 
Sedanie in mir auf.... 
Onfel Scipio, des tämpfens müde, auf 
den Gedanken gefommen wäre, feinem 


Yeben gewaltiam ein Ende zu machen ? | ihmwindiafeit allein 


Wi Dr — 
Wie, wenn nicht nur dieſe, ſondern es bleibt zu 


‚ Ichwindigfeit eigentlih bis in’3 Umnge: | 


—RMAbenvdpoſt⸗ CHhicags, Samftag 


rifa, nad dem Sande. der Freiheit und 
der gewaltigen Anduftrie. Wenn du 
dieje Zeilen liejt, trägt mih der Mar: 


| feiller Dampfer zu einem iyahrzeug, das 


im Begriff ift, nad New Port abzu: 
gehen. Dort werde id) — das ijt meine 
felienfejte VUeberzeugung — mein Glüd 
machen und fpäter fehre ich mit jiegge- 
frönter Stirne und gefüllten Qafchen 
wieder zurüd....Duaber, mein freund, 
arbeite in Grwartung des Freuden: 
raujches der Wiederkehr. Du bilt jung 
.... Dein find die ‚Hoffnungen ohne 
Ende und die mweitjchweifenden Gedan- 
fen‘. Grinnere dich meines alten Wahr: 
fpruches *Laboremus’! und wijje, lieber 
Nacques, daß dich nah oder fern die 
Wünfhe und die Yiebe deines dir in 
Treue zugethanen Onfels begleiten. 
Scipio Mouginot. * 


SH war ebenfo empört als verblüfft, 


als ich den Brief gelejen hatte. — Aloe 
während ich mich um das Schidjal mei: | 
nes Onfels abjorgte, während id) mir | 
ihn verzweifelt und mit Selbitmord: | 
gedanken umgehend vorjtellte, hatte er 
fi einfach in der gemwöhnlichiten Weije | 
aus dem Staub gemacht und ließ forglos | 


jeinen achtzehnjährigen Neffen in einer | E 
der Zündfchnur aus einem durchfahren: 


fremden Stadt allein zuriik ! Schon feit 


einem Jahr waren viele meiner Jlulio= | 


nen über Scipio Monginot 


zerjtört | 


worden, aber diejer legte Schlag gab 


Reſt. ES fiel 
mir wie Schuppen von den Au: 
gen, und ich erinnerte mich der 
Abneigung der guten Mama Pehoin 
und fand fie gerechtfertigt. Na wohl, 
die wadere Frau hatte reht: Die 
Dummpeiten, die Scipio Mouginot 
machte, waren ihm weniger nachtheilig 
ls andern und er verjtand es, lih aus 


ihnen vollends den 


a 
der Affaire zu ziehen, ohne Haare zu | 


lajlen.... 
(Fortfegung folgt.) 


Zweineue Erfindungen. 


Thomas Edifon foll bereit3 wieder 
zivei neue Erfindungen auf dem Gebiete 
der Elektricität von unberechenbarer 
Tragweite gemacht haben. Die eine 
beiteht in der Anwendung der Efeftri: 


cität a8 Triebfraft für große Eijen- 





bahnlinien, die andere in dem Betriebe | 


der Stragenbahnen ohne Anwendung 
von oberirdiichen Dräbten. 

Seder ingenieur weiß, daß für die 
Hortbewegung mittel® Dampfes auf 
Cchienenbahnen fih nur ein ganz be: 
ftimmtes Marimum der Schnelligkeit 
erreichen läßt. Das kommt nämlich 
daher, daß die Kurbelftange, melde das 
Nad umdreht, nicht eher die rücläufige 
Bewegung vollziehen kann, ald bis der 
Dampf, der die Kurbelitange vorwärt3 
getrieben hat, ausgeitogen ift; fonit 
bildet er ein widerjtehendes Mittel. 
Dieje Ausftogung erfordert eine ganı 
geringe, aber immer doch eine gemifie 
Zeit, und da bei jeder ganzen Umdre: 
hung des Triebrades je zmwer dieier, nie 
unter ein gewiljes Minimum reducir: 
baren, Zeitmomente eintreten, fo kann 


beiden Momente. 


Wie ınan fiebt. iit alio der Schnellig: jägers überfpülte 


feit der Dampfbeiörderung eine ganz 


beitimmte Grenze geitedt, die nie über: 
Ganz anders 


fhritten werden kann. 
bei der Eleftricität. Dieje Kraft mirkt 
ontinuirlich mit unvderminderter Stärfe 


auf die Näder, ertheilt dieien aljo im- 


mer neue umendlich viele Sxmpulie, die 
bei ich gleich bleibender Stärke die Ge: 


mejiene jteigern miüfjen. Denn das 
einzige retardirende Moment ift die 


| Reibung, die Kraft aber überwindet 


: Guniten der Fortbewegung ein Plus 
' übrig, welches der Vermehrung der Ge- 


Meine adhtzehnjährige Ginbildungsz | 
fraft bemächtigte jich Diefes Gedankfens ; | 
 nenbahnen erreihbaren Seichwindigkeit 


je mehr ich überlege, deito begründeter 
erjcheint mir die Annahme eines Selbit- 
mordes. Gine unausjprechliche Angit 
droht mich zu erjtiden, 
meinen Ontel blurüberftrönt, den Kopf 
von einer Kugel durchbohrt, vor mir... 


| baritellen, ift nicht abzujehen, weshalb | 
ı man bei eleftrijchen Betriebe die Lei: | 
Schon jehe ih | 


Von Augjt gejagt, venne ich bis in die | 


Nue Saint Jrancois de Pau!; zitternd 
überfchreite ich die Schwelle der „Gärten 
der Armida“, wo unjer einziger Yaden- 
burjche müig in einer Ede jhlummert. 
Todtenjtille herricht in der ganzen Wob: 
nung; ich eile in den Jwifchenjtod hinau;, 
jtürze in’s Zimmer meines Onkels und 
der eritie Gegenjtand, auf den meine 


zu Gute fommt. 
Während 50 bis 60 Meilen das Mari- 
mum der für Dampimwagen auf Schie- 


ftung nicht mit Leichtigkeit verdoppeln 
fünnte. Nur die Dauerbaitigfeit der 
Machine und der Schienenftränge wür: 
den 
Grenze jteden. 


Die zweite WVerbeijerung beitebt in X, 5 rs Tr 
ber Verlegung des Zeiheams ven ben | Sarnen Mt Here 


oberirdiichen jet üblichen „Trolley“: 


| Dräbten in die Schienen jelbit. Der 


Blide in diefem leeren, ungeordneien | 
Zimmer fallen, ift ein Brief, der mir | 
| man vor der Benukung der Schienen 


auf dem dunfeln Arbeitstiich entgegen: 
leuchtet. 
Aufſchrift: 
Jacques Mouginot!“ 

Kein Zweifel mehr; meine Ahnung 
hatte mich nicht getäuſcht, mein unglück— 
licher Onkel hatte Hand an ſich gelegt! 
. . . . Mit zitternder Hand erbreche ich 
das Siegel; die Buchſtaben tanzen mir 
vor den Augen und nur mühſam ent— 
ziffere ich das Schreiben; nachdem ich 
geleſen habe, ſinke ich verwirrt in einen 
Stuhl und mein Mund verzieht ſich zu 
einem bittern Yädeln.... 

Scipio Mouginots Brief lautete fol: 
gendermaßen: 


„Mein liebes Kind! 

Du wirjt mir die Gerechtigkeit wider: 
fahren lafien, daß ich mit aller Kraft ge: 
gen das Mifgejhidk anfämpfte, von dem 
in der legten Zeit alle meine Unterneb« 
mungen verfolgt worden jind. Einen 
Augenblid wähnte ih mich am Voraben: 


sh trete heran und Ieje die | 
„Zuhanden meines Nefien 


Strom wird durd) einen Motor unter 
dem Magen von einer Schiene auf die 
andere binübergeleitet und fo geichloj- 
ien; die Endounfte bejinden fi auf 
der Gentralitation. Bisher icheute 


al3 Stromleiter zurüd, weil man die 
große Stromvergeudung befürchtet. 
Bei dem neuen Spitem braucht aber 


 Ediion faum ein Fünftel der jekt für 


des Sieges, aber das Verhängnif hat es 


anders gewollt. Solange meine Anwe: 
fenheit hier für andere nöthig war, bin 
ih nicht von meinem Poiten dejertirt. 


mel, rau Glemence bat ihr gejichertes 
Brot, du felbit jtehit, 


ı fällige 2ocomotive. 


vornehmen Rujjen, im Begriff, dir eine | 


hält mich mehr in der alten Welt des 


da3 Trolley - Syitem üblichen Strom: 
ftärfe, da3 heikt etwa hundert Volt 
geaen tünfhunder. Man bat nämlich 
gefunden, daß die hohe Stromipannung 
ftets mit ftarfem Stromverluit gepaart 
it; je niedriger die Spannung, deito 
weniger Einbuße. Der „Stromheber“, 
eine jinnreihe Erfindung, um 
Etrom von der Schtene mit dem Mo- 
tor überzuleiten, tt jo conitruirt, dat 
er jelbit bei einer darüber liegenden 
Schicht von jeh3 Hol Schlamm oder 
Waifer mit völliger Sicherheit arbeitet 
und jeinen Jwed erfüllt. 

Kommen dieje Projecte zur Ausfüh: 
rung, jo wird wohl zunädit fomohl die 
altertbümliche Pierdebahn, als aud die 
Drabtjeilbahn jchnell in Vergeſſenheit 
gerathen und dur die Eleftricität ver- 
drängt werden, ebenjo auch die puffende, 
Geitanf und Dualm verbreitende ichwer: 
Statt der [eßteren 
werden dann feititebende Maichinen in 


Heute aber it die quite Alice im Sim: | Abitänden von etwa zwanzig Meilen an 


den Schienenbahnen errichtet werben, 


danf deinem | welche den nötbigen Strom liefern. 


Miünichenawerth iit übrigen?, daß 


ehrenvolle Zufunft zu begründen. Nichts | Herr Ediion fich nicht fo fehr ala der 


' gebeimnigvolle „Zauberer von Manfo 


Schlendriand und der Vorurtheile zus | 


rüd, und ohne mir Gewiljensbiije zu 
machen, darf ich der Neigung fol: 
gen, «die mih nah dem jüngeren 
und reiheren Welttheil zieht. — Die 
„Särten der Armida“ find verkauft 
und mein Nachfolger tritt morgen feinen 
Bei an. Ach felbit jchüttle den Staub 
von meinen Züpen und fleure gen Ames 


| Greifbares mittheilte. 


Barf“ geberdete, fondern bald über das 
Wie? und Wann? der Ausführung 
feiner Erfindung etwas Gemwijjes und 
Von jeiner be- 
rühmten angeblihen Erfindung der 
Verihmelzung von Photographie und 
Shonograph ift auch wieder Alles itıll. 
Beiler, erit handeln und dann reden, 
nicht umgefehrt, 


Zu ch > 


Vor der Eutſcheidnugs ſchlacht. 


Den anſchaulich geſchriebenen Berich⸗ 
ten des Correſpondenten der Kölni— 
ſchen Zeitung“ über den Bürgerkrieg in 
Chile entnehmen wir im Auszuge ſol-— 
gende lebendige Schilderung der Stim— 
mung und der Vorgänge ın Santıago, 
mwelhe der Entiberdungsihlaht von 
Balparaiio unmittelbar Horhergingen. 
Der Bericht ıjt vom 21. Auguit Datirt. 

„Nehdem geitern Nachmittag das 
Gerücht von der Qandung der Oppofi- 
tionstruppen befannt gemorden tit, 
berricht- heute eine dumpfe Schwüle der 
Erwartung. 2 jcheint, dad die Yan- 
dung ichon am 15. oder 16. Auguit 
beabiihtigt war. Sie jollte durch eine 
gleichzeitige Erhebung von Dppoltio: 
nellen reiihaaren, Montoneros nennt 
man fie hier, unteritügt werden. Die 
„Nacion* berichtete von einer großen 
Menge von Angriffen auf Eiienbahn- 
und ZTelearaphenlinien, die alle am 15. 
ftattgefunden haben. 

Die neue Linie Valparaiio- Santiago 
twurbe in Calera unterbrochen, aber jo- 
fort wiederbergeitellt. Im dem Tunnel 
derfelben Strede bei Sarı Pedro wurden 
zwei Bafete mit Dynamit und brennens 


den Bune herausgeworfen, richteten 
aber wenig Schaden art. 

Die Südbahn zwiihen Fantiago und 
Falcahuano-Eonception if: an mehr ala 
fech® Stellen angegriffen worden, in3- 
beiondere wurden Yrüdeniprengungen 
theils verfucht, tbeif3 ausgeführt, aber 
in kurzer Zeit wieder ausgebejlert. 
Auch auf die Nebenlinien nach Los 
Andes und nach Melipilla ſind ähnliche 
Angriffe gemacht worden. Aber die 
Vor ſichts maßregeln Balmacedas haben 
ſich in dieſem Falle glänzend bewährt. 


Sier handelt es ſich darum, die auf 


Santiago, Valparaiſo und Conception 


concentrirten Truppenmaſſen möglichſt 
ſchnell an einen vom Feinde durch Lan— 


dung bedrohten Punkte zu vereinigen, 
wie e3 jetzt im Augenblick geſchieht. 
‘a einem fort gehen die Truppen, Mu: 
nition und Artıllte beladene Züge in 
der Richtung nach Valparaijo, denn Die 
Landung der Oppofitionstruppen tft bei 
Quinteros, einige Meilen nördlich von 
Valparaifo, erfolgt. 

Am 15. August bat jih noch einmal 
die Trefffichkeit Heiner, jchneller Schiffe 


' gegenüber den Kriegsihiffen älteren 


herkommen. 


natürlich die ſchnellſte Umdrehung nie von acht feindlichen Schiffen umzingelt. 
kürzer ausfallen, die S dieſer hr 
E rer u ee  in’8 Meer ein, jodaß dad aufiprigende 


Spitem3 bewährt. Der „Almirante 
Condell“, auggelandt, um die Feinde zu 
beobachten, traf auf der Höhe von Lal- 
dera auf die Banzerfregatte „Codrane“ 
und die Corvette „D’Higgins*. Der 
„Sondell” geht nach Diten aus und trifft 
auf den „Huascar” und den „Cada- 
poal“, „Condell“ nimmt den Curs nad) 
Süden, da fommt ihm aus dem Hafen 
von Carrizal der große Kreuzer „E3- 
meralda“, das jchnellite Schiff der Con- 
greßpartei, entgeaen; ergeht nad) Süd- 
weiten umd trifft auf die armirten 
Transportſchiffe „Aconcagua“ und 


„Amazonas“, welche von dem Kanonen— 


boot „Magallanes“ begleitet von Huasco 
So war der „Condell“ 


Auf allen Seiten ſchlugen die Granaten 


Waſſer das Deck des kleinen Torpedo— 
An die 80 Schüſſe 
ſollen abgefeuert ſein, und doch gelang 
es dem „Condell“, ganz oder mindeſtens 
faſt ganz unbeſchädigt ſeinen Feinden zr 


| entlomnen! 


Am 18. Auguit, an demjelben Tage, 
mo die bieher gegebenen Nachrichten be- 


' Tannt wurden, erjbien ein neues Geieh 


im StaatZanzeiger, in dem „der Präji- 
dent ermächtigt wird, 15 Millionen 


' Vejod nexes Papiergeld auszugeben. 


Dasselbe fol im Verlaufe ded eriten 
Sahres nad) Beendigung der Revolu- 
tion durch eine Äußere oder innere An= 
leihe gededt und wieder eingezogen wer— 
den.“ Das Gejeg hat allgemein Ueber 


ı rajchung bervorgerufen. 


Un demielben Tage wurde ein Reitaus 


' rant, in dem am Abend vorher poli- 


iiche Meinungsverfchiedenheit in einen 
Kampf mit Billarditöden ausgeartet 
iwar, vollitändig geihlojjen und gleich 
zeitig verordnet, dag in Zufunft alle 
Neitaurant?, Cafe und Schanflocale 


dann der Geichwindigfeit eine um 5 Uhr fchliegen mülleu. — Ich 
———— glaube, nie hat eine Großſtadt ſolider 


gelebt, als Santiago in dieſen Tagen. 


rants werden um s8 Uhr gecſchloſſen, 


den | 


Theatervorjtellungen finden nicht mehr 


‘ven 31. Det: 


| 








ftatt und um 11 Uhr mup Jedermann | 


u Hauſe ſein.“ 


Dein Geld, oder dein Leben! 


Diele Frage ift „Kühn“, wir meinen fie jedodh. Wirt 
du ein paar lumpige Dollars opfern, um dein Leben 
dir zu erhalten ? oder willit du deinem Blute erlauben, 
angeftedkt zu werden, und dein ganzes Syitent nicderges 
beugt, bi3 endlih man dich in das frühe Grab fett ? 
&3 vit beffer und vernünftiger zur Zeit die Hände in die 
Höbe zu heben und zivar jür Dr. Bierce'3 Golden Mes 
dical Discovery, ein garantirtes Heilmittel für alle 
ferofulöjen und andere PlutsStrankpeiten, aus welder 
Beraulafung fie aub immer entitanden fein mögen, 
&3 heilt alle Haut= nnd Scalpsftranfyeiten, Schwären, 
Geihwüre, Anfchiwellungen und gleihartige Leiden, 
Es iſt eine räftige Tome uud als Plutreinigungsmite 
tel von beiipiellojer Wirkung, in Folge deijen jtärkt e3 
das ganze Syiten und jtellt die Lebensfäbigtett wieder 
ber; e5 vericdyeucht dadurch zugleih ale Mattigfeit, 
„tortwährendes Ermüdetjein“, das eutkräfteten Perjor 
nen ftetS eigen ilt. Specic ift es jedoch erprobt iwors 
den in vorzüglichen Kuren von Echori, Salzfluß, näſ⸗ 
ſenden Flechten, Eryſipelas. Schwären, Karbunkel, 
triefenden Augen, Kropf oder fteien Hals und arıges 
fhoolenen Drüfen. World’ Dispenjary Medical 
Affociation, Fabritanten, No, 663 Main Gireet, 
Buifalo, N. 9, 


5 


Nicht ungejund. 


Electrifer finden ihre Beihäftigung nit 
bejonders gejundheitsihädlid. 

Es ſind jetzt wahrſcheinlich fünftauſend 
practiſche Eleectriker in Chicago beſchäftigt, 
und die Erfahrung zeigt in keiner Weiie, daß 
die verſchiedenen electriſchen Arbeiten unge— 
mein geſundheitsſchädlich ſind. Es giebt 
nicht mehr Krankheiten unter den Angehöri— 
gen dieſer Zunft oder Kunſt, als unter 
Schreinern oder Architeeten, und die beſtehen— 
den Leiden kommen vom Klima, Ausſetzung 
der Witterung oder anderen nicht von der 
Beſchäftigung abhängigen Urſachen. So er— 
zählt H. H. King, 210 Henry Str., Ecke Hal— 
ſted, früher Electriker bei der Weſtſeite Stra— 
ßenbahn-Gefellſchaft und jetzt bei der David 


Brodley Manufacturing Company angeſtellt, 


Folgendes: 


H. H. King, 210 Seury Str., Ecke Halſted. 


Mein Leiden beſtand in Catarrh, welches dierungen 
in Mitleidenſchaft zog und rührte her von den Ein- 


füflen fchlechter Bitterung. Zuerſt war es nur eine 


gewöhnliche Erkältung, die Kopf und Naſe verſtopfte. 


Aber anſtatt, daß ich die Erkaltung los wurvde, ſetzte 
ſie ſich immner mehr bei mir feſt, in der Weiſe, daß 
meine Naſe fortwährend verſtopft war. Der Schleim 


fand manchmal ſeinen Weg zurück und tropfte in den 
Hals, ſo daß ich mich beſtaändig räuspern und wüurgen 
mußte, um die geiammelte Materie beraufzubefoms | 
Marıches davon wurde wäh: | 
rend des Schlafens hinuntergefchlustt oder auch un= | 


men und auszuwerfen. 


willkürlich im wachen Zuſtande, und mein Magen be— 
gann darunter zu leiden als wie von irgend einem 
Gifte. Dann ſtellte ſich Unverdaulichteit ein, Säure, 
Blaͤhungen und ein beſtändiges Gefühl der Schwere 
und Niedergedrücktheit. Es wurde mir manchmal ſo 
ſchwindelig, daß ich mich kaum auf der Leiter halten 
konnte. Mein Hals war beſtändig in wundem und 
rauhem Zuſtande; dabei hatte ich einen böſen Huſten 
nit Schmerzen in der Bruſt und unter den Schulter— 
blattern, alles Zeichen, daß die Lungen zu leiden bes 
gonnen hatten. Nachdem ich anfing. mich von den Doe— 
toren MeCoy & Wildman behandelt zu Lafer, bes 
gannen alle dieſe ſchlimmen Symptome zuſammen zu 
verſchwinden. Da die Naſenlöcher offen und frei wa— 


ren, wurde der Athem wieder leicht und natürlich. 
Die Schwindelanfälle, das Räuspern und der wunde 
JHals, Huſten ſowie Bruſtſchmerzen hörten gänzlich 

auf, und da der Appetit und gute Verdauung wieder- 
tehrten, wurde ich ſtetig beſſer, bis ich mich heute jo 
Wwohl und kräftig fühle, als je zudor. 


| Ich babe gro» 
Bes Vertrauen in ihr Syitem und qlaube, daB e8 curis 


ı ren würde, mo alles andere feblichlägt. 


55 den Monat. 


Die Doctoren MeCoy & Wildman erneuern ihre, 
im vergangenen Jahre aemacte Tfferte, und alle 
Patienten, welche fid) vor dem 1. Januar 1392 in ihre 
Behandlung geben, werden für die nominelle Summe 
von $5 den Monat behandelt und erhalten die Wedis 
zin fojtenfrei. 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Sfficez 224 State Str., 
Eee Quincy Str., Chicago. 
Ale hroniichen Krankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärt3 wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lafie jih Formulare für Anz 
gabe der Spmptonte ichieken. 

Spredhitunden: 9.30 Worg, bis 12.30 Nadım,, 2 bi3 
4 Nachnı., 6.30 bi 8Abendg; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Divrgens bıs 12.30 Mittags. 8 


Hunderte fuchen ſie auf. 


BERN 

‘ UL). So 
Behandlung drei Monate gratis. 

Ein Syndikat hervorragender ausländiicher Aerzte 
hat ein ntedizinifches und minbdärztliches Anftitut im 
1255 Wabaih Ave., Ede 13. Str., eröffnet. 
Alle Tiejeimigen, welche die Aerzte vor dem 2. Januar 
1892 bejuchen, iwerden deren Dieiufte gratız eınpfangen. 
Alle broniiheu Krankheiten und Verfrüppelungen 
behandelt. Falls diefelben unbeilbar find, wird Ahnen 
jofort die Wahrheit gefagt werden. Während der leh« 
ten drei Wochen wurden die Doctoren von 709 Kran 
fen beiucht, bon denen 265 als unheilbar zurückgeiwiefen 
wurden. Engliſch, frauzöſiſch, deutſch. ſpaniſch und 
italieniſch geſprochen. Geht früh, da die Offices von 
Morgens bis Abends überfüllt ſind. Sprechſtunden: 


Uhr Vorm. bis 3 Uhr Rachm. ſabwe 


(hicago College of Midwifery 
(Deutſche Hebeammen-Schule.) 


Incorporirt unter den Geſetzen des Staates Illinois. 


Eröffnet das 15 Fegelmäßige Semeſter, am zweiten 
Mittwoch des Monato Januar 1392. Nie 
guläre, vom Staate autoriſirte Aerzte ertheilen den 
Unterricht. Näheres bei 

Dr. Scheuermann, 


310c 10ſa 191 North Ave., Chicago. 





Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


arles: Burmeister, 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str, 


Ghicago, ZU. Telsphon 3185. 


221m? 


' 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 


Haupt⸗Niederlage 


Ir 
fur 


Saloon-ſlaswaaren 


| Ede 


und Litenüilien, 


jowie alle Arten von ! 


Hotel und Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Foo szu. Macht einen Versich, 


EI” Wir haben keine Agenten. 


"24 CHAS.C.BILLETERS 


California⸗, Miſſonri⸗ und 


Ohio-Weine, 
und aufwärts. frei in's Haus geliefert. 


180—182 0. Randolph Str., SOjndidoilj 
amıldeit 5. Ave. und La Sule Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1T1N. Desplainnıs Str. Ede Indiana Etr. 
Brauerei: No. ITI—181 N. Desplaınes Str. 
Malzhaus: No. 186—192 ”. Jeiferion Str. 
Eievator: No. 16-22 W. Indiana Str. 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicaao. 


l5auglj 








2iunsmſadidoo | 


Cis. die Callone |" 


THE AMERICAN FÜRNITURE CO, 


254 und 286 28. Madijon Str. 


Jetst ift es Seit fih umzufehen. 


Unfere Preife find die Niedrigften, 


unjere Bedingungen die Keichteiten und unfere Waaren die Solideiten, 


$22 


— 


Parſot Sels von 


aufwärts. 


Wir quotiren einige unſerer vielen Bargains: 


Brüſſel und Ingrain Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Draperien, 
Spitzen-Gardinen, Parlor⸗Lampen und Alles, was zur Einriche 


- 


fung eines Hauf 


es gehört, in aroger Auswahl. 


Martin Ruettner & Co., zernter, 


284 und 286 W. Madison Str. 


 Shwade Männer, | 
welche ihre volle Manneskraft und eie 
friſche wieder zu erlangen wuünſchen, ſollten nicht 


berjäumen, ten „„Fugendfreund‘‘ zu Ieien. 
| Das mit vielen Strantengejnichten erläuterte, IM 
reichlich ausgeitattete Merk, gibt Auficluß über | 


1 ein neues Seilverfahren, wodurd Taufende 
Mt fkürzeſter BZeit obne Berufsſtörung von 
SGeſchlechtsirauthei ten und den Foigen 
u der Jugendſünden wiederhergeſteüt wurden. 


Schwache Frauen, # 
r —— ———— ———— 
auch —A —— undfinder- M 
u oje grauen, erfahren aus diejem Buche, wie die 
a nclle Sejundheit wieder erlangt und ver heißeite 1 
& Wunfch, ihres Herzens erfült werden Tann. d 

Heilverfahren ebenfv einfahals billig. Jederjein 8 
A eigener Arzt. Shidt25Gentsin Stamps und Ybr | 
ß| befommi Das Buch verjiegelt und frei zugejchiett |f 


von der 

1 Privat Klinik und Disnenfa IR 

— 3 Wet 11. Str., Nem Dun N. Br 1. 
| —— N 
„Der Zugendfreuud“‘ ift aud) in der Buchhande 

lung von Selir Schmidt, No. 292 Milwaufee Ave, 

Ghwago, IU., zu haben. 


Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manncötraftivieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und felbit an: 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd R 
au heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Hinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt da8 gebiegene Dub: | 
„Der Rettungs: Unter‘. 25. Auf: B 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreiben 4 
Bildern. Wird in deutiher Sprache U ee 
gegen Ginfendung von 25 Gentsin Poit: ES 
marken, in einem unbedrudten Umfhlag EM 
wohl verpadt, frei verfandt. Nörefiires Ü 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. Y. 


— — S— 
SEE BEE 


Ter „‚Rettungs:Anfer‘‘ it auch zu haben im 
— Ill., bei Herm. Schimpfty, 276 North 
Ive. = 


Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen. | 


In der ganzen Welt giebt e3 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecilie, 


63 fann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 


in einem anders Nahrungsmittel gegeben werden, ohne | 


daß der Patieut dieſes weiß, wenn nothwendig. Es 
wirkt ſtets. Ein 48 Seiten enthaltendes 
haben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 





Hämeorrhoiden. 


66 it ein uns 
AHAKESIS Gesineres 

Mittel zur Heilung von Däs 
morrboiden. Die Anakesis 

ift in Apotbeten zu baben;z 

wird aub nah Gmpfang deg 

I Preiſes, 81, koſtenfrei zuges 
ſandt. Proben umſonſt von 
P. Neustaedter& Co. 
P.O. Box 2416, New Yorke 


DR. GOODMAN 

Sabnarzt PBarlors 1, 3 
182 8. Madijon Str., Ede Ha 

ſted. Zähne ſchmerzlos ausgeze 
2235 bi3 210. Feine Füllung 50c u. 

e grdgte x. vollftändiafte zahnär DS; ‚ice 


ic 


Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Zaͤhnarzt, 

413 Milwaukee Ave., 

zir. Weite Gebtiie 5—S Tollars. 

zeit. feine Füllung van 506€ 


Garpenter 
N Zelte Arbeit garantirt. —X 


) gezt 


it 13:03 


Zähne 
und au'müris. 


Een 
ver 


Dr. 


Deutſcher Zahnarzt, 


WIENER, 
f it ar f 


7223 LINTOLN AVE. 
al3 prattifiger Arzt niederaeiaiien. 


und Unregelmäßigfeiten eine Sye 
Ealiiük Zwarziajührt rar. 22138. 2 

fion Str, nabe Nibland Milmaufse Av: 
Brivat-DojprtaianMfebrasia Ave Zijvlj 


Mor, Bulier 


Br. EMRICH. 
Spezialität: rauen: und Rinderfraufpeiten, 
Evyrehitunden: 8—9 Borm., 13 und 6—7 Nayım. 


—— Buathertheilung frei, — 





Buch jver zu 


Zinmer 6, 133 S. Clark Str. | * = R S 
— — — durcdh ⸗die berühmte, unübertroffene 


inen quagsey al a EZ 
10055 HACHW, Sranenarji. 


C. FRANCKE CO,„, 


Natürlicher 


Prof. 


| Der Electrifer oder Naturarzt, mit Zwanzigrähriger 


ı Bandmurm, 


broie 


Magnetismus. 


N. 


S Nat : j 
.W.RAMEY, 


3* 


Erfahrung in chroniſchen Krantheiten, weicher ſict 
cinen ausgezeichneten Ruf durch ſeine wunderbarer 
Heilungen erworben hat, hat ſich dauernd in Chitago 
niedergelaſſen. 

An Alle, die es augeht. 

Hiermit wird bezeugt, daß mein Sohn mit einem 
Bandwurm geplagt war, uud jein Fall der Geſchick⸗ 
lichkeit der beiten Aerzte in St. XYouis fpottete. Ich 
wurde veranlaßt, Prof. Ramey zu confultiren, welder 
meinen Sohn ohne Faiten oder Beichwerden von dem 
KRopf und alles, befreite. Das Kind ers 
freut fich jest der vorzüglichiten Gejundbeit. Wir ems 
pfehien Prof. Ramey berzlih. M. M. Bodenheimer, 

in Firma Sıharff, Bernheimer & Eo., 
704 und TU North Second Str., St. Xouis, Mo. 
Schlagilun curirt. 
St. Yonis, 31. Januar 1888. 

Dies zum Zeuganiß, da& meine Frau jegt 75 Jahre 

alt ift. Nachdem fie einen zweiten Schlaganfall gehabt 


| hatte, conjultirten wir Prof. Named, den magnetischen 
| Arzt, welcher ihr innerhalb drei Tage den Gebraud 
! ihrer Glieder zurifgab 


Ihomas Bootd, 32 Walnut Str., St. Louis, 


Offices und Barlors über Spaulding & Eo.’3, 


| SidoftEde von State und YJadjion Str., 


Room 73 und 74. 


| Behandlung zum halben Preije bi zum 1. Novbr. Df 


| 
| 





2,3 und’, | 


="% Dr. Julius Dittmann, | 


—_—- | 


467 W. CHICAGO AVE., $d: Aiyland Une | 


Zelsphon Ro. 7250. ljpswi 


224.727 : . er RE) 
n Taube und Schwert ni 
Gben ijt erjhienen: Die einzigchg 
gründliche, fchnelleund fichere Heilung 
von Taubbeit und Hartbörigfert, mich 
* zablreichen beſchworenen Zeugniſſen 
Geheilter. Achte Auflage. Durbdrungen von 
em Wunfcbe, unferen Mitmenjchen nüslich zu 
Klein, verjenden wir das Buch gegen Einjentung 
on 25 Genis. oder deren Wertb in Beitmarten,ß 
mortofrei in Deutfch oder Eugliſch. Adrefüre J 
FDeutsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
St. Louis, Mo, 


BVandwurm 


SDR. DANIS, 


166 W. Madison St., Chicago, IL, 
» 
der groie Wurzel: und 
* pe s 2 
Kräuter-Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Hant, bei 
Gebirn: Daljes und der 
\ ſchwerden, ſowie 
en-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energiel eit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ſten und hartnäckigen Leiden 
werden ſchnell und dauernd geheilt. 
Gonſultatien auf brieflichen 
Office frei. Schickt 10 Ets 


Lun 


alle 


e oder in der 
narken ein für 
Officeſtunden don d Uhr 


-d 


ST 
V 


— 


* 
‚le 
) 


97 Deutid) geiproce 
Ki 
BE 
En 


Glare 


186 ©. Elarf Str, Chicago, FU. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 
Mar 4 9 2 
Arzt und Wundarzt, 
behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick⸗ 
likeit u beiten Erſolg alle geheime, ner— 
2 vsſe, chroniſche und private Krankherten 
beiber Geſchlechter Coninitation perſönlich 
in deutſcher oder engl. Sprache 
geheim. Stunden von v bis 
BPittwoch und Sonnabend von 8 bis 8, 
=vantaqa von d biß 12. 
nn, v 
.D. CLARKE, M.D., 
ezial⸗ Blut⸗Geſchlechts⸗u. 
n⸗Krautheiten 


ud Elart Str., Sbrcago, Ad. 


1.Mrıt für Dart: 


*odv3142 ur grävak »14vL 07 


ſſerſucht heiſhar! 
ydrops- Essenz. 


| Gebrauchs - Unweifung und Diät 


zZoctim®e | 


Dorjhrift mt jeder Slajche. 


Zu haben bet 240f,jamilws 


1615 Grace Str., Chicago, IT. 


2 nnd . 
a Gorpulenz Kurirk. 
„Ihre Behandlung if ein Erfolg. 
Ih wurte 12 Pruud retiyirt und das 
‘ / Neiultat ift permanent. Seit ich mit 
N CE? ver Sehantlung aufgehärt, habe ich 
Speifen, eb fie Yuder, Etärke ober fett enthielten, 
tö und babe zugenommen. (Fin 
Bir # ihre Mur die Urfache der Hettiucht befektiat, 
Ich keun Sie beitend empfehlen. — I. Eiias Leu, 
Baar und Leas Dianajactaring Eo., Violine, Ilinsis, 
Patierten brichlich behandelt. 

Kein Surmbırg, Harmfos, Feine Höfe Folsen. 
uns Peuoridie atr. mr mir Ciniblußnen 6c in Dertmarken, 
Dr. 0. W. F.SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicage 


nicht trieder 


Nr wirft unfehlbar 
Mittel, zu havden bei 
F.Meihardt, — 

Dian ahte genau auf die Hausnummer.) W.Rtnzue St 


Die beiten und billiaften Brachs 
bänder fau'tman bein Fabritane 

} ten Otto Kalteich, Room ı 
133 Glarf Siy,, Ode Nadijog 


FRE, I 
2 





Berfhwunden. III. 
Lo well, Maſſ., De. ’88. 
Vaſtor H. MeDonough ſchreibt: Es iſt mir ein Fall 
Bekannt und es freut mich, es befannt zu machen, daß 
Baftor König’s Nerven-Stärter fi dabei fo gut bes 
währt hat. Die Patientin it eine junge Dame, welche 
> ihrer Sogn an Fallfucht litt. Auf meine Empfeb: 
ung nahm fie das Mittel, und feit drei Monaten hat 
Ne keinen Anfall mehr aehabt. 
— Walnuut, A. 7. Ott.'90. 
Ich litt ſeit Jahren an Kopfweh. Letzten Mai hatte 
ich es zwei Tage und bekam am dritten Tage Krämpfe 
(er zugexufene Arzt extlärte ſie für apoplettiſch). Ich 
ebräuchte „Paſtor König's Nerven⸗Stärker“ und 
andte für eine Flaſche deſſelben, und er hat mir un⸗ 
ausſprechlich viel gut gethan, und Gott, dem Geber alles 
Suten, und Ihrem ausgezeichneten Heilmittel danke id), 
daß ich nie wieder einen Krampfanfan gehabt habe. 
gr. Sarah Gonigam. 


ein merthoolled Buch für Nervenleidende 
wird Sedem der es verlangt, zugeiandt. 


Frei 
€ { Arme erhalten aud die Medizin umjonft, 


Diefe Medizin wurde 
Sohiw. Rajtor König. Fort Wayne, And. zubereitet 
nnd jeßt unter feiner Arwetiung von der 


MOENIG MEDICINE CO., 
238 Randoiph 8t., CHICAGO, ILL, 
Bei Üpoibetern zu heben für 
81.00 die Flaidıe, _ 6 Flaichen für 85.005 
erohe $1.75, € für 89.009. 


ROYAL TRUST CD 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


Unter Auffiht und Jurisdiction des Auditord 
de5 Staates Allinois. 


Eingezahltes Kapital 500,000. 
Bejahlt Binfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten»Gertificate 
genommen werden. 


4 PBrocent Zinjen fir Spareinlagen. 


Unjer Spar-Einlagen-Departement wird durd den 
State Bank Eraminer unteriudt und fteht unter der 
Gontrolle des Staat3-Auditors. 

Die ihöniten und größten 

Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber VBaults. 


er Spezielles Departement fuer Damen. 


Beanite, 
Präfident. 
Gailirer. 
Affiitent-Eaffirer. 


Bllbert 2. Goc 

James B. Wilbur 

Charles S. Dickinſon 

Dirertoren. 

Glarence 3. Bet Rapitalift. 

Serome G. Steever Commiſſion. 
Vice-Praͤſident der Handelsbörſe. 

Albert G. Spalding..von A. G. Spalding Bros. 

Albert 2. € bon Mead & Eoe. 

Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Eo. 

Ziaac N. Camp von Eftey & Cainp. 

Robert Lindbiom................... Commijfion. 

W.O. Goodman. Schagm., Samyer-Goodman Co. 

Zames B. Wilbur Caſſirer. 


THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Iniurance Erhange:Bebäude, Ede Lajalle 
und Quincy Str. 
Eingezahltes Kapital $1,000,000. 
2. Everinaham, Pıdi. 3. Dwiggins, Cai. 
8. 6G. Bentley, Vicepräl. %. T.Greene,Hiliscaf. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft und bewirbt fi 
um die Eontid vou einzelnen Perfonen jowie Firmen, 
Banken und Gejellihaften. Perfönliche VBefuche oder 
Gorrejpondenzen zum Zwede der Antnüpfung geichäfte 
licher Verbindungen erwünfht. Günjtigfte Bedinguns 
en. Gollectionen eine Speztalität und die beiten Bere 
ndungen an allen erreiybaren Pläßen. 
Damen Abtheilung. 

Beſondere Zimmer referpirt für Damen mit jpeziels 
Ier Bedienung, Gehülfen, Zahlbeamten c2. jowie Dora 
zuglichſter Einrichtung. 

Direktoren. 

E. H. Nebekex, Ver. Staaten Schatzmeiſter, Waſh⸗ 
ington, D. C. 

Malcolm MeNeil, Präſident der MeNeil & Hig⸗ 
gins Co. Wholeſale-Grocers, Chicago. 

E. S.Conwany, Sekretär der W. W. Kimball Co., 
Pianos und Orgeln, Chicago. 

H. D. Kohn, von Kohn Bros,, Wholeſale Kleider⸗ 
händler, Chicago. 

2. Everingham, von 8. Everingham & Co., Com⸗ 
mijjtonshändler, Chicago. 

E.W.Needham, Advofat, Chicago. 

VeterKung, Wbolejale Holzhändler, Chicago. 

I D. Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
Ebicago. 

W. G. Bentlenp, früherer General-Manager ber 
Gontinental Jnfurance Eo., New York, Chicago. 

8. Dwigains, früherer Präfident der United Sta« 
te? National-Banf, Chicago. 
M. Starbucd, früherer Gaffirer der United Sta« 
tes Nationals-Bant, Chicago. 27jun18ja6 


Meber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 

Darmitadt, Dresden,  SKarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerjtag, 
Bon Baltimore Rene 2 Uhr N. M. 
tGrößtmöglichfte Sicherheit. Billige Preife. 
E Lorzüglihe Verpflegung. 
Mit Dampiern des Norddeutichen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Bafingiere 
glüdlich über See befördert. 

Salons und Cajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifchendedspaffag:ere, deren 
Shlafftellen fid im Oberded und im zweiten Ded bes 
finden, find anerfannt vortreiflid. 

&leitriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


N. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2ian lj 


Co. 
EmıL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E- pıvisıoN ST. 


Nedhtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite 408. 13ag1j4 


Adolph 2. Benner, 
Deutfher Advofat. 


Bimmer 720 und 721, Shamber of Gommerce Building, 
140 Washington Str., 


Kelephou 5233. 2aacſadidolj 


Georg KMlenger, 


Deutſcher Friedensrichter, 


113 W. NORTH AVE., 
nahe Kedzie Ave. 
Deeds, Mortgages, Teſtamente und alle gefeglichen 
Urkunden werden jorgfältig außgelertigt. dagdidoisun 


Yulius Goldzier. John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmälte, 4jaljs 


Bimmer 39A41 Metropolitan Bio 
R.M.:EH Marder unh An a 


ı nes 





feit dem Jahre 1876 von dem | °_- 
3 i | einjebte. 


Unzufeiedene Verwandte. 


Die Befhwifter von Jra B. Eddy 
fechten deffen Teftament an. 
ALS dem Richter Kohljaat geftern 
das Tejtament des verjtorbenen Ara B. 
Eddy zur Befichtigung vorgelegt wurde 
erichienen D. Eddy, ein Bruder und 
Frau Hard, eine Schweiter des Erblaj- 


ı fers und erhoben gegen die Beitätigung | 


Giniprade. 

Ira B. Eddy war 81 Jahre alt, als 
er jtarb und hatte beinahe 50 Jahre jei: 
Lebens in Chicago  zugebradt. 
Sein Vermögen foll feüher über eine 
Million Dollars betragen haben, doc 
verjpefulirte er das meijte Davon, fo dak 
er bei feinem Tode im Augujt d. X. nur 
das Gebäude No. 506 & 668 Fulton 


Str. hinterließ, welches einen ungefäh:' 


ten Werth von 85000 hat. ra war 
niemals verheirathet und adoptirte im 
Jahre 1890 ein 14 Xahre altes Mäd- 
chen, das er zu feiner Univerfalerbin 
Sohn H. Whipple wurde zum 
Teitaments-Vollitreder ernannt. 

Gegen diejes Teftament erhoben nun 
die oben erwähnten Geihmijter Eddys 
Kinfprade indem fie erflärten, daß der: 
jelbe nidht mehr bei vollem Verjtande 
war, als er es abfajjen lich. Da aber 
drei Zeugen das Gegentheil ausfagten, 
fo bejtätigte der Nichter das Teftament, 
es den Unzufriedenen überlajjend, gegen 
feine Entjheidung zu appelliren. 


Wollte den Unious⸗Präſidenten er⸗ 
ſchießen. 

Der nicht der Seemann's Union an— 
gehörige Matroſe Jacob Smithſon rich— 
tete geſtern Nachmittag gegen den Prä— 
ſidenten der Union einen Mordangriff, 
der indeſſen glücklicherweiſe für den An— 
gefallenen ohne alle üblen Folgen blieb. 

Smithſon begab ſich gegen 3 Uhr in 
das Hauptquartier der Union in der 
Canalſtr. und begann mit dem Präſi— 
denten Thomas J. Elderkin einen Streit 
über Unions-Angelegenheiten. Da er 
dabei ziemlich grob wurde, wies ihm 
Elderfin die Thüre. Auf das hin z0g 
Smithjon einen Revolver und feuerte 
ihn auf den Präjidenten ab. Die Kugel 
pfiff hart au Elderfin’s Ohr vorbei und 
ihlug ohne weiteren Schaden zu thun, 
hinter ihm in die Wand. Ein Dugend 
harte Scemannd- Fäujte griff fofort zu 
und Smithjon war im nädhjiten Augen: 
blide zu Boden gefchlagen. Er wurde 
dann mit vereinten Kräften hinausge: 
worfen und langte etwas jtarf zerichun: 
den auf der Straße an, von wo er fi 
ohne weiteren Aufenthalt davon trollte. 


Ein Dodwädhter angegriffen uud 
ſchwer verletzt. 


Geſtern Nachmittag wurde der in den 
Docks der „Anchor Line Co.“ als Wäch— 
ter bedienſtete Frank Johnſon von einem 
dort herumlungernden Manne Namens 
Frank Hurt zu Boden geſchlagen und ge— 
fährlich verletzt. Johnſon hatte Hurt, 
welcher in den Docks nichts zu ſuchen 
hatte, weggewieſen, dieſer widerſeßte 
ſich, und als ihn Johnſon mit Gewalt 
fortſchaffen wollte, griff Hurt einen Prü— 
gel auf und ſchlug damit den Wächter zu 
Boden. Der Angreifer ſuchte ſodann 
zu entfliehen, wurde jedoch von einem 
zufällig des Weges kommenden Polizi— 
ſten ergriffen und zur Polizei-Station 
gebracht. 

Johnſon hat am Kopf eine etwa vier 
Zoll lange Wunde erlitten, welche die 
Aerzte als ſehr gefährlich erklären. Der 
Verletzte wurde nach dem County-Hoſpi— 
tal geſchafft. 


Will nicht geſtohlen haben. 


Das Dienſtmädchen Annie Gagan 
ſtand geſtern unter der Anklage, ihrer 
letzten Dienſtgeberin, der Frau Vander— 
kloſt, No. 403 W. Congreß Str. wohn⸗ 


haft, eine kleine Summe Geldes und 
mehrere Kleidungsſtücke entwendet zu 


haben, vor Richter Woodman. Das 
Mädchen erklärte unter Thränen, ſie ſei 
das Opfer einer Verſchwörung, die da— 
rauf abziele, ihren Charakter zu ruini— 
ren. Da in der Sache einige Punkte 
noch unaufgeklärt waren, verſchob der 
Nichter das Verhör auf den 7. Novem: 
ber. 
— 


Beim Straßenraube ertappt. 


Der im Haufe No. 79 Johnſon Str. 
wohnhafte James M. Fender wurde in 
der vorletzten Nacht an der Ecke von 
Randolph und Market Str. von drei 
Männern überfallen, die ihn in eine 
Alley jhleppten und zu berauben ver: 
fuchten. Auf das Gejchrei des Ange: 
fallenen fam ein Boliziit herbei, welchem 
es nad längerer Derfolgung gelang, 
zwei der Straßenräuber feitzunehmen. 

Auf der Polizeiftation nannten fie jich 
Sohn E. Gugenheimer und James GC. 
Maynard. Richter yon überwies jie 
fpäter Beide unter je S500 Bürgſchaft 
den Grokgeichworenen. 


Streiten um die Erbichaft. 


Richter Shepard hörte gejtern die 
Klage der Firma Stok & Molt gegen 
die Erben von William Salomon. Der 
Lebtere war bis zu feinem Tode Mit: 
glied der irma, welde im Haufe No. 
59— 71 Nlinois Str. eine Möbelfabrif 
hatte. Die Kläger behaupten nun, e3 
babe zwijchen ihnen und dem im Jahre 
1888 verftorbenen Salomon ein Ablom= 
men bejtanden, nah weldem fie beredhs 
tigt feien, aus der SHinterlajjenichaft 
Grundjtüde im Werthe von 835-50,000 
für fi zu beanfprudgen. Dies ftellen 
die Erben jedoch in Abrede. Der Nic: 


| ter wird fich die Angelegenheit überlegen. 


Gegen den Poliziften O’Reil. 


Die Familie des von dem Poliziften 
Sam. DNeill erfhofienen Martin Mes 
Namara hat den berühmten Criminal: 
Advakaten Luther Laflin Mills erfuct, 
dem heutigen Inqueft beizuwohnen und, 
Falls fih aus den Zeugenausfagen ge: 
nügender Anhalt zur Erhebung einer 
Anklage wegen Mordes gewinnen ließe, 
gegen D’Neil einen Strafprocek anzu: 
itrengen. Ueber die verhängnißvolle 
Schießerei felbjt berichteten wir unferen 
Lefern bereits ausführlich, 


Die Weltausftichung. 
Das Problem der Perjonenbeför- 
derung. 


Eifenbahngefelihaften überlafien die Lö: 
fung der Zeit. 


Während alle vorhandenen Trans: 


| portmittel in der denfbar weitgehenditen 


Weiſe ausgenugt werden, um Bauma: 
terial von den Bahnhöfen der Stadt 
nah dem Jadfon Park zu fchaffen, ijt 
die Frage, in welcher Weife die Perjo- 
nenbeförderung geregelt werden joll, 
beinahe gänzlich in den Hintergrund ges 


| drängt worden umd erit jeit einigen Tas 
I gen bejchäftigt man jich ernithaft mit 


der Yölung des Problems, die unter | 


Umständen recht ichwierig fein dürfte. 


Es mag jein, daß die Eifenbahngeiell: | J 


Ihaften, zu deren Yinien der Andrang | 


am jtärkften jein wird, fichmit der Grage | ME 
beihäftigt haben, aber es ijt nicht bes | 3 
fanıt geworden, ob irgend welche Borz | $ 
bereitungen getroffen find, oder in müde | 


jter Zeit getroffen werden jollen, um den 


nügen. 

Von den Bewohnern der Staaten, 
welde unmittelbar durh Gijenbahnen 
mit Chicago verbunden find (etwa ein 
Dutzend Staaten) iit Fauım anzunehmen, 
daß es viele darunter giebt, welde die 
Weltausftelung nicht menigitens an 
einem Tage bejucdhen werden, mit Aus: 
nahme der Kranken und derjenigen, 
welche abjolut außer Stande find, das 
für die Neife nöthige Geld aufzubrin: 
gen. 
tagen“ wird der Andrang ein ganz enor: 
mer fein. Man Fanır 3. B. an dem 
Tage, an weldyem es heißen wird, daf 
eö der Tag des Staates Jllinois ijt, 
500,000 Bäjte aus diejem Staate allein 
erwarten. Werden die Bahnıgejellichaf: 
ten im Stande fein, eine joldhe Men: 
fhenmenge zu befördern, d. h. in meine 
fhenwürdiger Meife? Oder beabjichtie 
gen jie, bei jolhen Gelegenheiten Güter: 
und Stohlenwagen für den Perjonene 
Transport zu benugen? 

Freilih, wer z. B. die Excurſions— 
Züge der Lake Shore Bahn während des 
letzten Sommers geſehen hat, dem 
drängt ſich unwillkürlich die Vermuthung 
auf, daß man es im Sommer 1892 eins 
fach darauf anfommen lajjen will, indem 
man die vorhandenen Berfehrsmittel 
ausnüßt, foviel ald8 nur möglid, und 
ohne Rüdfiht auf Bequemlichkeit und 
Sicherheit der Neifenden,. Wem dies 
nicht gefällt und wer nad diefer Methode 
überhaupt nicht befördert werden fann, 
der bleibt einfach zu Haufe. Die Bejtter 
der Fifenbahnen willen aus Erfahrung, 
dat das Publitum bei foldhen Gelegen: 
beiten fich willig wie eine Schafheerde 
behandeln läßt und — dafür bezahlt. 

Die Vermuthung, daß es jo oder ähn- 
lich fein wird, wie in Vorjtehendem an- 
gedeutet ijt, beruht durhaus nicht auf 
vagen Borausjegungen. Wenn die 
Bahngefelfchaft willens wären, den zu 
erwartenden Anjprüchen gerecht zu wer: 
den, müßte jchon jet eine rege Thätig- 
feit in den Eifenbahn-Werkjtätten herr: 
fhen. Die vorhandenen Fabriken, in 
denen Eifenbahn-Waggous gebaut wer: 
den, arbeiten gegenwärtig allerdings 
ziemlich flott, aber nicht auf Rechnung 
der Weltausftellung. ine der Grand: 
Trunf:Linien bat ganze adt Ertras 
Waggons bejtellt. Eine andere bejtellte 
36, doch hat man mit den Arbeiten daran 
faum angefangen. 

E3 ijt leicht begreiflih, dak bie 
Weltausjtelungs:Beamten jich mit der 
Berjonen- Beförderungsfrage jtark be: 
ihäftigen. Die Giienbeamten, deren 
Ausfagen al® margebend angefehen 
werden dürften, hüteten jich jedoch jorg: 
fältig, bejtimmte Nustagen zu machen, 
ſondern beſchränken ſich meiſtens darauf, 
zu verſichern, daß ſie glauben, alles 
würde zur beſtimmten Zeit in beſter 
Ordnung ſein. 


—ñN ii , 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Wie der Polizei erſt geſtern angezeigt 
wurde, ereignete ſich am Donnerstag in 
der Fabrik der „Chicago Building & 
Supply-Co.“, Ecke von Smith- und 
Weed Str. ein Unglücksfall, welcher dem 


Arbeiter Fred Lottig das Leben koſtete. 


Dieſer war an einer Kreisſäge beſchäf— 
tigt, als ein von derſelben abſpringender 
Beſtandtheil ihn ſo ſchwer an der Bruſt 
traf, daß er wenige Stunden ſpäter in 
ſeiner Wohnung No. 533 Biſſel Str. 
ſtarb. Der Verunglückte hinterläßt eine 
Frau und mehrere Kinder. 

Ein aus einer Höhe von über zwölf 
Fuß herabſtürzender Pfoſten traf geſtern 


Nachmittag den bei dem Neubau No. 


| zu erwartenden Anforderungen zu ger | 


An den fogenannten „Staats= | 


333 Wabaih Ave. beihäftigten Arbeiter | 
William Van Horn, No. 163 Yaflin | 


Str. wohnhaft, jo unglüdlid am Kopf, 
daß der Verlegte mit einer Elaifenden 
Stirnwunde ins Gounty Sofpital ge: 
ihaift werden mußte. 
flären die Yunde für 
gefährlich. 

Der im Hauje No.544 Haftings Str. 
wohnhafte Bauardeiter Youis Ardner 
ftürgte gejtern Nadınittag auf dem Neu: 
baue No. 1930 Belmeni Ave. von einem 
Gerüfte und 309 ih mehrere, zum 
Glück nicht gefährliche Verletzungen zu. 


und werden gedankenlos, verdrießlich, ver⸗ 
lieven die Energie, werden mager und ſchwach. 


Aber Ihr koönnt alle Dieſem entgegentreten 
erſtellen — Gen Ge: 


"SCOTPS 
EMULSIOR 


von reinem Reberthran und 
Hypophosphaten von Kalt 
und Soda, 


Sie werben fie einnehmen, ba fie fo 
Ne 

! 9 
ha ein, 


— ⸗··— 


ar . 


Die Uerzte erz | 
nicht lebens: | 
| Erfte Hnpotbelen zum Verkauf am 9 


| 


I 


Ei) NENNT 


Sterl 


„Wbendpoft“, Chicago, Samitag den 31. Detober 1891. 


F 
J 
| 


ing Furniture Co., 
90 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


| Clicagos größfes Bargain-Haus. 
Mir verkaufen nur 


solide Waare zu niedrigen Preisen 


für Baar oder auf Abzahlungen. 


Seft feChl und dann urteilt 


1 Bedrosm Sels . SS aufm. 
1 Yartor Sets... 820 „| 
Counges ..... 8u, 
4 Sofding Bellen. SU , 
i Shankeflühle 2.50, 


feine Stühle . . Zdcanf. 
Bulel ......$ „ 
Büffel Teppich 


Neueſte Muſter * IC „ 
Ingren .... 28 „ 
Russ, Su 


”„ 


und Tanjende anderer Bargains. 


Kochöſen 88 aufwärts, Jarlor-Defen zu allen Preifen. 


Ale Saushaltungs - Gegenflände für Baar 
oder auf Abzahlung. 


435 baar uud 85 monatlich Taufen $50 Möbel, 


Teppiche 2c. zu Banrpreifen. 


Sterling Furniture Co., 


90 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


bw 


Den Abends dis 9 Ahr und Sonntag Vormillags. 


IL RSSSSSSS® 


Tür 


„Gaforia eignet fi für Kinder fo gut, daß ich GAftoria Heilt Koltt, Stuhlgangsflagen, 
es empfehle al3 vorzüglicer wie alle mir befannten | Nufftopen, Diarrhie und fauren Magen, 


Recepte.“ 9. 8. Archer, M. D., 


Alai So. Ocord St. Brooklyn. N. D. 


Bank ol Lommerce, 


108 La Salle Str. 


Capital : : 8500,000. 


Unter Direkter Mufiicyt Der Staats: 
behürden. 


Depositen-Contos. 


Die Bart gewährt Fiberale Mecomodationen 
ihren Depofiteren und ift zur Anssahine neuer 
Zundſchaft flets Bere 


Sparbank-Deparlement, 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Mount und 
Darüber werden am 1. Jansar und am 1. 
Inli berechnet. 


Werhfel, Ereditbriefe, 
»olljahlungen, 
Anleihen auf Grundeigentum, 
Serman Felienthal, Bräfident. 
Jacob Groß, Bice-Praͤſident. 
2Saplj Fred. Miller, Caſſtrer. 


Finanzielles. 


d leih 
Keld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ſtaͤnde. Niedrigſte Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Frompte Bedienung. 2ljlimts 


CHATIEL LOAN CO,, Lake View. 


Zimmer 1. 503 Lincoln Mve,, GCools Halle, 


Sichere Geldanlagen. 
Gelder zu verleiben auf Chicago — 


Bolnahtent Feng de 
Ballage: Scheine "Frame 
Billige preife, guie Bedienung yarantirt Burg 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randsiph Str. 
Gountags offen von !0—12 Ubr. 2lapijddjal 


Sihufnerein der Sansdefißer 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str, 


Bm.Sicvert, 3204 BentworthNp, 
Teier Weber, 525 Wiilmaufce Ave, 
DM. Weit, 614 Kariue Ave, 

Aut.y.Stolte,35548&.HalitcdStr. 


Branch \ 
Offices: | 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigentbum zu ben niedrigiten 
Naten auf Zinien. 


Ban-Anleigen zu beanemen Bedingungen, 


Beiondere Facilitaten. 
Beſondere Privile ien bei Vorausbezahlung 


Peabody, Houghteiing & Co., 


59 Dearborn Str Giundmtfadidboll 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Orear-A Ge 
bäude, BY Madifon Etr ; 'Privat-Fiugane, 130 Deare 
boru Str., leibt Euch irgend einen DBe’rag aur alle 
Wertbgegerftände; verfallene UÜbren und ſeine Tiaman⸗ 
ten zu verfauien, billiger als jonft; Baarzahtıng für 
altes Gold und Eilber; Uhren und Schmuctaden re 
parirt; in feiner Verbindung mit fogeu. — 
Conipanies; Geſchaſte vertraulich Lu, didoja, 16 


—— 
——— — 


’ —2l ** nn 7 
run 


Mast Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Verbauen, 
Ohn' jeden Schaten Fannft bu ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


| 
| 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Ziminer 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, feine Oeffentlichteit oder Verzöges 
eung. Da wir unter allen Gefelichaften in den er. 
Staaten das größte Strpital_bejigen, fo fünnen wir 
Sud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefelligaft > 
organifirt und macht Gefchäfte nach dem Baugeſe 
fhafts-Plane Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder nionatliche Rüchzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spreät und, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringt 
u mit Eud. CS wird deuticd ges 

prochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearbron Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


fpart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
Zwiihended, nad oder von Deutihland fauit. 
ch befördere Bajlagiere na und von Hamburg, 
rvemen, Antwerpen, Wotterdam, Amfterdamm, 
avre, Baris, Stettin zc. via New un oder 
altimore. Baflagiere nad Guropa liefere mil 
Geväd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
oder Rerwandte vorn Europa fommen laffen wil, 
Lann ed nur ın feinem Smtereffe finden, bei mir preis 
farten zu Löfen. ntunft der Paſſagiere in 


Ghicage itets an gemeldet. Siäheres im des 
GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bolmadıts: und Erbihaftsiahen in 
Europa, Gokeltioncn, Poiiauszahlangen 1c, 
prompt beiorgt. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niebrigften Zinien, ohne Forte 
(Haffung oder Teröffentlihung. auf Möbeln, Pianos, 
Vierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhaudfgeine und eriter Klaije Werthpapiere. 


EFF” Das einzige dDeutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


| Gebühren imBoraus obgezogen. fondern Ihr befommi 


Zimmer 2, 
Zwilgen Madijon und Waibington Ste. 


.-O.-Ecke Washington und 5. Ave. 


12 ERENTO 8200, 000 
Meitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 


Iotal-Summe . 
Zahlt 4 Proz. Zinien auf Spar: @inlagen. 


Keine Kündigung nothwendig behuſs Zurüdziebung 
don Depofiten. Aur ſpe ielen Aecomodañon der Depo⸗ 
itoren im Sparbepartement bleidt die Bant Same 

ags und Montags bis 9 Ubr Abends 
geöffnet. 270t8mt0 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIypotheken z. Verkauf 


E. GC. PAULINGC, 
(Grüder von der Firma U. Loeb & Bro) 
15 Major Block. 
Ba Salle und Madiion Str. lagsın,8 


Geld zu verleihen 


in größeren und Bleineren Summen auf irgend welde 

ute Sicherheit, wie Lagerhausfcheine, eriter Glajle Ger 
. — — Eigentqum. 

u ; erde, 

k x. Yb merlahe nur mein 

Betrag und Beding nad Belieben. 

zadlbar ratenmweife monctlihe Abzahlung werk 

ewünigt und Zinfen gei Berringert. Ale Ge 

2 e unter — — —* emicelt. Bitte beſu⸗ 

mich oder ſchre wegen näherer Aus 

Tunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 


D4 Le Toa!l!e*r. Mm 35. Telenton 1775. 


Sonntags ofien bis 12 Uhr, | 


| 825 bis 810,000 gu den möglichlt niedr:gen Raten und 
| in kürzeiter Zeit. Bel 
| auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Aut 


| 


| doll oder theiltweile zu irgend 





Dee 


Billige Stadt⸗Lotten. 


375 und aufwärts. 8375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern 


Ave., 51. bis 55, 


Gtr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Kremont und Maihtenam Ave, 


und den fdönen Gage Tarf. 
fhöne Bäume in der Skront von jeder Lot. 


Sehet bieje Lotten, bevor Yhr anderswo fauft, und Xhr 


Ale modernen Derbeiferungen, Yafe-Waifer in jeder Straße, 
Der ſchönſte Platz 


in und außerhalb Chicago. 
werdet Cu von der Wahrheit deB 


Gejagten überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoyneln. 
Bedingungen: #25 baar uud 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Eleiner Anzahlung und leichter 
monatiiher Ubzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jeher! 


Gran 


Freie Ereuriion 


Bintes Material! 
Billige Fahrgelegenheit nach dev Stadt für nur 5 EB, 4 Ciienbahn 


d Trunf, Santa se, Chicago Gentral ud Pan Handle R, R 


Gute Wien, 
Verbindungen. 


Jr 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.: Depot 

über die Erand Irunf R, R. um 1 Uhr 10 Minmuterg 
‚ 5 -,4 > 9 En 2.0 > - * s 

Nachmittags. — Office an di. Sir. und Wertern Ave,, jeden Tag offen 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 


don 7 Uhr Morgens 


Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>, Weihofen, 


City Ofize: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und Madisen$tr, Office: . 


Auent, 


51. Str. und Western Ava 


E33”. igreie Tikets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten, 





rnhtolle Baufelen! 


Garfield auf den Berge, 


Yurk Ridge, 


Norwood Wark, 


find die jhönjten Voritädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der 
Die Baujtellen find groß, zum Theil 5S0x150 Auf. 


gelegen. 


Kuyword und 
ittelrofe 


Stadtgrenze 


Preis von S150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $25,_ der Heft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


EF” Preie Grceurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus verans 
faltet und jeden Sonntag um i Uhr vom Wells Str.-Bahnhof der Northmweitern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortichaft3sKarten und Zahrbillete wende man ji) an 


Pi ARRAY, 


77 ©. Clark Str., (1. Slur), gegenüber dem Court Houfe, 


Sonnlag :Erenrfion 


zur Beſichtigung unſerer 


ELMHURST LOTTEN. 
5150 bis &200, 
$10 baar, Reft $5 mo- 
natlich. 


Keine Zinien berechnet für die 
KRaten= Zahlungen. 


Züge verlaiien den Wells 
Str.Bahnhof um 2UhrNachm. 
Freitickets in unſecer Office und 
am Bahnhof. frſas 


DELANY & SALZMAN, 


Zimmer 34 und 35, 
35 Dearborn Str. 


Oeffentliche Auetion 
— von — 
Lotten in Chicago Lawn 
nahe den Stickney Geleiſen, am 


Samſtag, den 31. October 1891, 


1 Uhr 30 Min. Nachm. 
Bahnhof punkt 12 Ihr. 


Züge verlajien den Polk Str. 
FreisBillet3 jind zu haben 
an dem Bahnhofögitter und auf den BZwiichen- 
Stationen. frfal2 


J. T. JUDD & CO., 


167 Dearborn Str. 


QEHEIGS. ER 
we 


is Ne 
5. Clauffenius & Eo., 


General-Agentex für den Weftem 
80 Fifth Yive., Chicago. 


ı'z2 


Darlehen auf perfönt, Eigentyum, 


HG:draus: Ihr Gelb? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage Don 


u Jeihen wünſcht 
ichen, Yas 
gerhausjcheine oder beriü Eigenthum irgend 
welcher Art, jo veriäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Zhs, eine Anleibe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne dag e3 in die Orffentlichfeit 
kommt und beiireben uns. unjere Kunden io zu bediee 
ren. daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu magen wünicen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgebeunt und Zahlungen entweder 

ier Zeit gemadt wers 
berYicihenden und jede gemadhte 
die Roiten der Anleıhe im Bew 


Wenn Jhr Geld z 


den,nach dem Belieben 


ahlung vermindert a 
ältnig zum Betfage der Zahlung. Ei werden feine 


den vollen Betrag bed Darlehens. 
Im Galle Ihr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pianos 


| oder anderes perlönlihes Eigenthum irgend welcher 


| Adzahlungen maden und dadurd) die 


| rt ihulden folltet, werben wir denielben abbezahlen 


Cenrl Trust & Saving Bank, 


und Euch jo lange FFrift geben, als ihr wünjct. 
Mir Ieflen dad Eigentbum in Eurem Befig, io vB 


| ge den Gebraud) deö Geldes jomwohl al3 auch de 


Bedentet, da& hr zu jeder Zeit 


nthums habt. 
gen Roten der Ans 


! feihe vermindern fdunt. 


Wenn Zhr Geld gebrauden folltet. fo wird e8 zum 


| @urem Bortheil jein, zuerit bei ung borzujprehen, 


bevor hr eine Anleihe macht. 
GCHhicags Mortgage Loan Co., 
8 La Salle Gtr., eriter Flur über der Straße, 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrtlönntes beftom 
men Um billigiten Amihnelliten 


und ohne bag Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piauosg, 

Maidinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenio auf 

Lagerſcheine. Pelzwerl. Schmuckſachen. Diamanten, 

oder irgend ein gutes Pfaud. y den billigiten Staten 
3 


und Ynterefien. 80 ir. € 1 
Tdnnt und ftellt die Binfengahlung ein. 


PB DBalter&Co. 12ma1jll 
162 Wafbington Str. Zimmer 61 und 62 


Hempstead Washburns - David R.Lewis. 
William Goffcen. Münager Real Eftate Dept. 


"WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 % Ba Galle Sir. 
Geld zu verleihen 


— il eh Srundbeigenthbuam 


auf 
sum Bauen 
Su den niedrigften Raten. Geld an Hand. Wir leihen 


auf ⸗ %r mung Yoatimitır] 


2% 


u 


uräd, wiejbr | 


Sn verfaunien! 
Jegt il die Zeil zum Jinufen. 


Schöne Stadt Vauftellen zu 8450 und aufs 
mwärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus, 


Elybourn Zlvenue Addition 
zu Late Biew und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrikt. Neue 
sig Häufer find bereits vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Baujtellen !für Geidhäftsjwede an Gins 
bourn Ave. mit Backjtein » Abzugsfanal, Waffer, 
Ga3, Blod-Straßenpflaiter und doppelte Linie vom 
Straßenbahn-Geleiien für nur 8850. 

In Elybourn Ave. ift jet die Kabelbahn gelegt und 
nur ein TFahrgeld braudt man bis Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücke über den Fluß an N. Meitern Ave, 
welche Lafe View mit der Weitieite verbindet, ijt jest 
fertig. Eine günjtig gelegene Gegend,die vom Arbeits⸗ 
oder Geichäftsplag aus leicht zu erreichen ift. 

2eidto Bedingungen! Zange Zeit! 6 Pros 
sent Zinsen. fa9mbro& 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünichis 


A.O. Bosworth, 


Zimmer805, Tacoma Building, 


Nordofl-Ede von Madifon Str. und La Salle Str, 
oder Verkäufer in der 
Zweig-Office auf,dem Land: 

Ede von Elybonrn Ave. und Belmont Ave, 


Münfhenswerthe KLotten, und fie 
sehen jchnell ab. 

Die Suhdivifion wurde am 10. April eröffs 
net, und über Hundert LXotten ind bid 
heute verfaufi. Die beite Geldanlage oder 
euch Ylay für ein Selm in Goof County für 
den Yreis. 

Graig Bros. Gage Park Subdivilion 
Sidmwet-Edfe Karfield Ponlevard (55. Str. 
und Reitern Ave. Blvd. und frontend a) 
dent jhönen Sage Vark. Lotten von 3400 
aufwärts auf leichte Yedingungen. Office 
am Plate. Offer jeden Nachmitteq, eins 
iehliepfich Sonntags. Nebmt Srand Trunfs 
Gijenbahn an irgend ein ! einſchließ—⸗ 
lich Sonntags, uꝛ 
aus an Oakley Ave. 

Sendet um Pläne und Preiſe. 


CRAIC BROS,, 
Eigenthümer, 


Lhamber of Commerce Gebäude 


Station. 


LOTTEN in ALMIRA. 


ſleine ALOTTAÆayr weiter entfernt zu 


$300 bis 8400 


ſind nicht ſo vorzüglich als die großen Lotten don 
25x177 Fu ın 


intelmanns Subdivifion au 


BS5OO. 


Dieie find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläße in Chicago, liegen hoch und troden in ber 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Bark und haben 
1300 Quadratfuk mehr Flädeninhalt al® amdere Lotten. 
Dieier Stadttheil hat_aute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
geiund. ıneiftentbeils deutich umd bietet dem Käufer eing 
beifere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, alö irgend 
eine andere, in welcher Lotten zum jelben Preiſe E 
haben find, aud; find die Zahlungs-Bedingungen fehz 
günftig. Nüheres beim GCigentbumer 


F. A. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Straße, Zimmer 1. 


Sonntags von 225 Uhr in der Zweigs⸗Office, 
«ee Simons Str. und Bloomingaton Ade. 


nnd aufmärt3 für Lotten ig 
der Subdiotfion, mit Fromf 
an Aibland Ave. und Garfielk 
Boulevard (55. Str.) — Eing 
vorzüglide Lage mit Eifene 
bahı und Pierdebahn » Den 


| bindung dur die Subdivifionen, und eine bequemg 


Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedimt 
aungen. — Ausgezeichnete Geihäitseden und ſchöm 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen. Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotten aufden Markt zu bringen, wird eig 
beichränfte Anzahl Ddiefer Lotten zu den jegigen niedri 
gen Preifen verfauft werden und werden die Prei 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten i 
Betracht zieht, jo find feine beiferen und billige 
Kotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 8 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str, 


Bu verkanfeu: — 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 und darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdivision. 


Bauftelen an Lincolm Ave., Addiion, Rodcoe und 
Graceland Ave Giienbadn- und Straßen-Gark, 
Office: 
Ehe Lincoln und Belmont Yipe, 


DAVIS & BROWN, 
Taftlarıny 20 Wachtngtän Den 





